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Der Wirrwarr in Berlin :

Wird der Reichstag ausgelöst?
Einigung der Regierungsparteien /

fordert Aeichstagsauflosung /
Siegt die Opposition ? / Die Wirtfchastspartei
Keule Regierungserklärung im Reichstag .

m. Berlin , 14 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstag wird am Dienstag an die zweite Lesung der
Deckungsvorlagen herangehen . Diese Sitzung wird von außerordent -
licher Bedeutung sein , weil in ihr die Entscheidung fällt , was ge-
schehen soll, wenn sich für die Vorschläge eine ausreichende Mehrheit
nicht findet . Infolgedessen lief im Reichstag am Montag nachmittagalles mit Bleistift und Notizblock herum und versuchte eine Vewilli -
gungsmehrheit herauszurechncn . Alle Bemühungen dieser Art stell-ten sich aber als Fehlschlag heraus , eben weil die Opposition stärker
ist als die Regierungskoalition . Auf der einen Seite stehen die So -
zialdemokraten , die Kommunisten , die Nationalsozialisten und die
Deutschnationalen mit zusammen 282 Stimmen , auf der anderenSeite die Regierungsparteien und einige kleinere Gruppen , die sichMit ungefähr 80 Stimmen in der Minderheit befinden .

Dieser Tatsache gegenüber fällt die inzwischen notdürftig Her
gestellte

Einigung der Regierungsparteien
absolut nicht ins Gewicht . Sie ist auch noch ziemlich dürftig aus -

Gefallen , weil verschiedene Fraktionen ihre Bedenken aufrecht er -
ielten , die Bayern aber nicht bereit sind , unter den Initiativantrag

wegen der Bürgerabgabe ihre Unterschrift zu setzen. Immerhin wollen
sie für diese Steuer stimmen . Aber was nützt dieses Einvernehmen in
zwölfter Stunde , nachdem es keinem Zweifel mehr unterliegen kann ,daß auch

die Deutschnationalen geschlossen in der Opposition
bleiben . Herr Schiele hat noch am Montag nachmittag mit dem Gra >
fen Westarp gesprochen und versucht , ihn mit seiner Gruppe in das
Lager der Regierungsparteien hinüberzuziehen . Aber Westarp hat
abgelehnt . Schließlich will die deutschnationale Fraktion nicht das
Schauspiel wie im April bieten .

Unter diesen Umständen gewinnt die Kabinettssitzung ,die am späten Abend des Montags stattfand , besondere Bedeutung .Für die Regierung gilt es jetzt , sich zu überlegen , auf welche
Weise sie die Reichssinanzen in Ordnung bringen will . Dag irgend -
wie mit dem

Artikel 48
manövriert werden wird , scheint jetzt eine Selbstverständlichkeit zu
sein . Es fragt sich allerdings , wie das Kabinett vorzugehen ge-
denkt . Artikel 48 der Reichsoerfassung sieht vor , das, nur für den
Fall , daß im Reiche die öffentliche Sicherheit und Ordnung erheb -
lich gestört oder gefährdet wird , der Reichspräsident in die Lage
versetzt werden kann , „die zur Wiederherstellung der öffentlich «»
Sicherheit und Ordnung notwendigen Mahnahmen zu trefsen "

. Ur -
sprünglich war natürlich dieser Artikel 48 dazu bestimmt , bei Un-
luhen gehandhabt zu werden . Die Geschichte der deutschen Republik
kennt aber nicht weniger als 138 Verordnungen auf Grund des
Artikels 48, die die Namen des Reichspräsidenten Ebert tragen ;
sieben Verordnungen sind vom Reichspräsidenten v . Hindenburg
gezeichnet. Sie dienten aber im wesentlichen dazu , frühere Verord¬
nungen wieder aufzuheben .

Es wird nun heftig umstritten , ob von dem Artikel 4 8
auch Gebrauch gemacht werden kann , wenn « s gilt ,
? .ie Finanzen in Ordnung zu bringen . Auch hier lieferto>e Vergangenheit entsprechendes Material . Reichspräsident Ebert
Mt Steuergeletze mit dem umkämpften Artikel der Reichsverfassung
!.n Kraft gesetzt. Auch in der preußischen Verfassung steht eine
ähnliche Bestimmung , die einmal den Staatsgerichtshof beschäftigte ,•per Staatsgerichtshof hat seinerzeit von sich aus anerkannt , daß»on Notverordnungen Gebrauch gemacht werden könne , wenn es gilt ,
?en Haushalt des Staates , der kommunalen Verbände oder Gemein -

tn Ordnung zu bringen oder sicherzustellen .
Es wäre also von der rein sachlichen Seite her kaum etwas da -

Agen einzuwenden , wenn beim Versagen des Parlaments der-Reichskanzler Brüning sich vom Reichspräsidenten die Ermächtigung^ ben läßt , mit dcm Artikel 48 zu arbeiten .
^ Die Verfassung sieht nun aber weiter vor , daß die aus Grund des
Artikels 48 getroffenen Maßnahmen auf Verlangen des Reichs -
^ ges außer Kraft zu setzen sind . Das läßt nun wieder folgende Ent -
? "klung zui Sobald der Kanzler zur Notverordnung geschritten ist.>°nn der Reichstag die Aufhebung verlangen . Die Sozialdemokratie

unzweifelhaft einen derartigen Antrag stellen . Legt man die
Augenblicklichen Mehrheitsverhältnisse zugrunde und nimmt man

.>. daß die Deutschnitionalen mitmachen , dann kommt oer Reichs -" ttsidcnt in die außerordentlich peinliche Lage , daß er nun auch
die Aufhebung der Notverordnungen seinen Namen setzen muß ."^chdem er die Notverordnungen vorher gezeichnet hatte

, Ez ist unter diesen Umständen eher anzunehmen , daß der Kanz -
t 1 zu Beginn der zweiten Lesung eine Mehrheit für die Vorlage
Ordert und dann abwartet , welche Erklärungen die Parteien dazu
Mugeben haben . Sieht er . daß iowohl die Deutschnationalen wie

Sozialdemokraten noch einmal scharf ihren ablehnenden Stand -
In« herausstreichen , dann wäre für ihn der gegebene Weg , sich
jJ °* t noch während der Sitzung vom Reichspräsidenten die Auf -
^ mngsorder zu holen und den Reichstag nach Hause zu schicken .
£

°° tUd der Reichstag nicht mehr anwesend ist. kann er dann ohne
Notverordnung

dieser Weg .

' 8® mit dem Artikel 48 manövrieren und durch N<
bEr feuern und den Etat in Kraft setzen . Aber auch
»j , Reichstag lebhaft besprochen worden ist. findet nicht allzu

Anhänger .
sieht aber so aus , als ob es der Kanzler doch darauf an -' vmmcn lassen will , bei anwesendem Hause auf Grund des

u Artikels 48 seine Steuerverordnungen zu erlassen
ant abzuwarten , wie sich die Opposition zu seinem Aufhebungs -
ffcn.^ 8 fallt . Und hier rechnet man nun so , daß die Deutschnationalen
Xte»» mit den Regierungsparteien einen Aushebungsantrag ,'»eiln mit den Negierungsparteien einen Ausyevungsantrag ,^ i!r? sozialdemokratischer Seite kommen würde , ablehnen

^2 - Allerdings würde dann hier die Ablehnung auch nur an ein
)ie, t « nmmen hangen . Das ganze Spiel ist jedenfalls recht kompli -

äum Teil auch gefährlich . Eine Hoffnung ist allerdings noch
#e|ef,

° te Angst vor Neuwahlen . An ihr haben die Parteien , ab -
ßften «

DOn ^en Sozialdemokraten , Kommunisten und Nationalsozia -
> «ein Interesse . Ein großer Teil der deütschnationalen Ab¬

geordneten erst recht nicht , weil sie wissen , daß ihr ParteiführerHugenberg sie nicht wieder in den Reichstag hineinlassen wird .Es ist also immerhin möglich , daß sich im letzten Augenblick nochein Ausweg findet . In später Abendstunde wurde sogar ein Gerüchtverbreitet , das von einer Koalitionserweiterung im Reichstag wis-
Jen will . Der Kanzler soll unter der Hand Anstrengungen gemachthaben , die Deutschnationalen ganz zu sich herüber zu ziehen . Auchvom Reichspräsidenten her sollen diese Bestrebungen unterstützt wor -den sein , um auf diese Weise eine große Bürgerblockregierung zuschaffen.

Die Sensation am Montag abend bildete im Reichstag der
Antrag der Wirtfchastsparteiin dem die Reichsregierung ersucht wird , den Reichspräsidenten zubitten , daß im Falle der Ablehnung der Deckungsvoriagen und der

Vorlage über die Revision des Erwerbslosen - und Krankenkassen -
wesens und der Ausgabensenkungsbestimmungen der Reichstag auf -
gelöst wird . Durch den Antrag soll verhindert werden , daß der Artikel48 in Anwendung gebracht wird , ohne daß der Peichstag , aufgelöst istt
Diesem Antrag ist insofern eine ganz besondere Bedeutung bei -
zumessen , als der Reichsjustizminister Dr . Bredt Mitglied der
Wirtschaftspartei ist.

Das Kabinett befaßte sich noch am Abend in ausgedehnter Sit -
zung mit der gegenwärtigen parlamentarischen Situation . Nach dereinen Richtung ist die Lage natürlich vollkommen geklärt . Die Re >

sichten mehr als trübe , infolgedessen
mußte sich das Kabinett klar darüber werden , welchen
Weg es nun angesichts der Tatsache , daß eine Mehrheit

doch nicht vorhanden ist , beschreiten will .
Darüber ist man sich in der Abendsitztzung schlüssig geworden . Von den
Absichten der Regierung wird der Kanzler am Dienstag bei der
zweiten Lesung der Deckungsvorlagen dem Plenum des ReichstagsKenntnis geben .

Ein Brief der Demokraten au den Kanzler.
# Berlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Der Vorsitzende der demokra -

tischen Reichstagsfraktion , Abg . Meyer , hat am Montag an den
Reichskanzler Dr . Brüning ein Schreiben xerichtet , in dem ermitteilt , daß die demokratische Reichstagsfraktion beschlossen hat , die
Regierungsvorlagen — sowohl die Sozialgesetz - als auch die Decku igs -
gesetzentwürfe — sowie den Gesetzentwurf betreffend Bürgsrabgabe ,letzteren in der verabredeten Form , als Initiativanträge einzuorin «
gen , sofern diese Anträge von allen in der Regierung vertretenen
Fraktionen unterschrieben werden . An diese Zustimmung wird jedochdie Bedingung geknüpft , daß an reinen Ausgaben neben den min »destens 100 Millionen RM . für 1930 weitere S0 bis 100 MillionenRM . im Haushaltsjahre 1931 eingespart werden . Ferner wird aus -
drücklich betont , daß die Demokraten das gegenwärtige Gesetzg>-bungs -werk nur als eine Teilreform betrachten und mit Bestimmtheit di «
Erfüllung der wiederholten Zusage der Regierung erwarten , im
Herbst dem Reichstag eine durchgreifend « Fiwanzreformvorlage z»unterbreiten , wobei sie ganz besonders auf die Notwendigkeit einerReform des Verwiltunosaufbaues des Reiches und der Länder undeiner Sanierung der Gemeindefinanzen hinweisen .

Am die Ministerpräsidentschaft in Sachsen.
TU . Dresden , 14. Juli . In einer am Montag stattgefundenenBesprechung der nichtmarxistischen Parteien des sächsischen Land «

tages erklärten sich die Vertreter der Deütschnationalen , der Deut »
schen Volkspartei , der Christlich -Sozialen , der Volksrechtspartei undder Nationalsozialisten mit dem Vorschlage der Nationalsozialisteneinverstanden den früheren Wirtschaftsminister Dr . Krug von Niddaund von Falkenstein als Ministerpräsidenten zu wählen . Damit
dürfte Dr . Krug von Nidda in der Landtagssitzung am Dienstagmindestens 4g Stimmen auf sich vereinigen . Mit den beiden Ab -
geordneten der volksnationalen Reichsvereinigung soll erneut Rück»
spräche gehalten werden . Da es ausgeschlossen erscheint , daß di«
Kommunisten sich für den von den Sozialdemokraten aufgestellten
Reichstagsabgeordneten Lipinski entscheiden werden , ist mit der
Wahl Dr . Krug von Nidda s zum sächsischen Ministerpräsidenten zurechnen .

Preußen dankt Baden .
m . Berlin , 14. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt , hat der
preußische Ministerpräsident Dr . Braun an den StaatspräsidentDr . Schmitt in Karlsruhe . ein Telegramm gesandt , in dem er fürden Ausdruck der Teilnahme an dem Grubenunglück im Neurod «»
Revier zugleich namens der preußischen Staatsregierung seinen herz »
lichen Dank ausspricht .

Das Schicksal der England —Australien -Flieger :

Notlandung in der Wildnis.
Abenteuerliche Erlebnisse .

Einer der Flieger gerettet.
H . London , 14 . Juli . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Der Flieger Matthews , der am 3. Juli zusammen mit dem

australischen Flieger H o k von der Stadt Akyab in Burma abgeslo -
gen war und seitdem vermißt wurde , ist gestern ziemlich erschöpftin der Stadt Prome bei Rangoon eingetroffen . Er schildert die
entsetzlichen Leiden , die er und sein Kamerad inmitten der
indischen Dschungel durchgemacht hätten .

Das Flugzeug wurde in einem Bambuswald bei der
Landung schwer beschädigt .

Diese Landung war notwendig , da das Benzinrohr leck gewordenwar . Die beiden hatten keine andere Möglichkeit , als zu Fuß den
Versuch zu machen , aus der Wildnis heraus in die Nähe menschlicherZivilisation zu gelangen . Sieben Tage hindurch wanderten sie anden Ufern eines Stromes in östlicher Richtung entlang . Ihr Wegging ununterbrochen durch sumpfiges Gelände . Wenn die Nachtanbrach , wurden sie

von dem Brüllen der wilden Tiere aufgescheucht.

Der Essenproviant ging während dieser Zeit zu Ende . Ho!wurde schwächer und schwächer. Matthews mußte ihn schließlichan einem gewaltigen Abgrund zurücklassen , weil seine Körperkräftenicht mehr ausreichten . Matthews setzte seine Wanderung dannallein fort , und schließlich hatte er das große Glück, Eingeborenenzu begegnen . In einem Ruderboot langte er dann halbverhungertund gänzlich von Insekten zerstochen in Prome an .

Der Gotthard-Expreh entgleist.
TU . Rom , 14. Juli . In der Nacht von Sonntag auf Montagsind aus bisher unbekannten Gründen kurz vor der Station Camnago ,30 Kilometer nördlich von Mailand , die Lokomotive , der Gepäck-

wagen und vier Personenwagen des Gotthard - Expreßzuges ent «
gleist , wobei sieben Personen , darunter der Lokomotivführer undder Heizer , verletzt worden . Fünf Fahrgäste wurden mit leichten
Verletzungen in das Krankenhaus von Camnago geschafft . Bei dem
Unfall wurden auch die Telephon - und Telegraphenleitung von
Camnago gestört , sodaß Hilfe aus Mailand angefordert werden
mußte . Der Sachschaden ist gering .

Der Nationalfeiertag in Paris .
Parade vor dem Bei von Tunis .

T .U . Paris , 14 . Juli . Der französische Nationalfeiertag wurdeam Montag mit ganz ungewöhnlichem militärischem Gepränge ge-feiert . Ganz abgesehen von der Pariser Garnison , defilierten zwi -
schen 8 und 9 Uhr morgens 7vll Nordafrikaner auf ihren pracht -vollen Pferden und in ihren altmaurischen Gewändern vor dem
Präsidenten der Republik und dem Bei von Tunis . 40 Araber -
scheichs vervollständigten das exotische Bild , und französische Trup -
ien in historischen Uniformen erinnerten an die Eroberung des
ranMschen Kolonialreiches . Nach der Parade marschierte das

ganze Truppenaufgebot durch die Straßen von Paris und wurdevon der Bevölkerung jubelnd bearüßt . Ein algerischer Scheich J) i >'die Festrede zur Einweihung der Erinnerungstafel für den Er -
oberer Nordafrikas , Marschall Vugsaud . Als besonders charak¬
teristisch kann verzeichnet werden , daß der Bei von Tunis in Pariswie ein souveräner europäischer Herrscher gefeiert wird und bei
Auffahrten rechts neben dem Präsidenten der Republik sitzt . Der
Bei von Tunis soll ein ganz besonderer Verehrer Kaiser Napoleonsein , da er nicht nur am ersten Tage seines Hierseins am Grabe
des Korsen weilte , sondern auch Schloß Fontainebleau besuchte.

57 Todesopfer in Lübeck.
TU . Lübeck, 14 . Zuli . Wie das Lübecker Gesundheitsamt am

Montag morgen mitteilt , hat sich die Zahl der Todesopfer unter
den Säuglingen auf ö7 erhöht .

Die Wahlen in Ausland .
Ausklang des kommunistischen Parteitages .

B. Moskau , 14. Juli . ( Gig . Drahtbericht der „Badifchen Presse ".)Das Endresultat der Wahlen aus dem bolschewistischen Parteitag
ist folgendes : Stalin wurde als Generalsekretär der Partei be-
stätigt . Die Führer der Rechtsopposition sind im Politbüro teil »
weise nicht wiedergewählt worden . Dis Politbüro besteht wie bis -
her aus Stalin , Woroschilow , Kadanowitsch , Kalinin , Kuqbvsche ,Molotow und Rykow , welch letzterer als einziger der Rechtsführer
wiedergewählt worden ist. Ausgeschieden sind die Rechtssührer Tomskiund Vucharin . An ihrer Stelle treten Kiron und Kossio . Die Lösung
stellt also einen Mittelweg dar .

In das Zentralkomitee wurden zur allgemeinen Uebervaschung
auch die drei Führer der Rechisopposition . Rykow , Tomski und
Bucharin wiedergewählt .

Vom Felsblock erschlagen .
TU . Passau , 14. Juli . In einem Steinbruch in Neustift bei

Vilshofen an der Donau löste sich infolge heftiger Regengüsse ein
Felsblock los . Zwei Arbeiter wurden erschlagen .
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Politische Prozesse.
Der Rönlgenlaler Tolschlagsprozetz .

* Berlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Vor dem Schwurgericht beim
Landgericht III begann am Montag unter dem Vorsitz des Land -
gerichtsdirektors Ohnesorge der Prozeß gegen 13 Na »
tionalsozialtften wegen Totschlags . Der Anklage lie »
gen die Schießereien zugrunde , die sich am s . März d . I . in Röntgen «
tal zwischen oem Trommlerkorps der Reichsbannerjugend und der
Sturmabteilung 29 der N .S .D .A .P . abgespielt hat , in deren Ver -
lauf der Kommunist Kubow tödlich verletzt wurde . Sämtliche An «
geklagten bestreiten , geschossen zu haben und behaupten ihrerseits ,
von den Reichsbannerleuten beschossen worden zu sein .

Dieser Prozeß ist einer der größten politischen Totschlagsprozesse ,
die Moabit je erlebt hat . Die Dauer des Prozesses wird auf einen
Monat geschätzt. Sieben Sachverständige und zehn Verteidiger sind
anwesend . Die Verhandlung begann mit der Vernehmung der An -
gellsten über ihre Personalien .

Als erster wurde der 21jährige Angeklagte Markwaldt ver -
nommen . Er habe die telephonische Mitteilung erhalten , daß die Ka -
meraden in Röntgental von Reichsbannerleuten angefallen worden
seien , worauf er mit mehreren anderen dorthin gefahren sei. In
Röntgental seien dann aus sie etwa 40 bis 50 Reichsbannerleute aus
dem Lokal Meißel herausgestürzt . Die Nationalsozialisten hätten sich
angegriffen gefühlt und sich verteidigt , indem sie gegen die Reichs -
bannerleute anstürmten . Die Schüsse seien von vorn von den Reichs -
bannerleuten gekommen . Der Ansturm der Nationalsozialisten sei eine
Kriegslist gewesen , worauf die Reichsbannerleute in das Lokal zu-
rückgeslohen seien . Daß der Rus „Rache für Wessel " gefallen sei ,
könne möglich sein .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen stellte Rechtsanwalt
Becker den Antrag , Hauptmann a . D . von Pfeffer , den obersten
Führer der nationalsozialistischen Sturmabteilungen , und Staats -
minister Dr . Frick als Zeugen dafür zu laden , daß es sich bei Zu -
sammenstößen zwischen Nationalsozialisten einerseits und Reichs -
bannerleuten oder Kommunisten andererseits fast immer um Akte der
Notwehr oder um provozierte Zwischenfälle handle . Rechtsanwalt
Becker beantrage weiterhin , eine Auskunft des preußischen Innen -
Ministeriums darüber zu fordern , ob es richtig sei, daß auf Veran -
lassung der Republikanischen Beschwerdestelle gegen den Landjäger
Gudat ein Disziplinarverfahren eröffnet worden sei, welches im we-
sentlichen oder sogar vollständig auf den Angaben derselben Per -
sonen beruhe , die im vorliegenden Prozeß als Belastungszeugen ver -
nommen werden sollen . Nach der Vernehmung der Angeklagten von
Zittlitz und Schindler wurde die Verhandlung vertagt .

Der zweite Lanöoolkprozesz in Itzehoe .
T .II . Itzehoe , 14 . Juli . Im Ständesaal des Rathauses von

Itzehoe begann am Montag der sogenannte zweite Landvolk -
prozeß . Der Polizeischutz im und beim Rathaus ist verstärkt
worden . Die Anklage wird von Oberstaatsanwalt Gollnik und
Staatsanwaltschaftsrat Behrens vertreten . Sie lautet auf An -
reizung zum Steuerstreik , Amtsanmaßung , Beleidigung der Staats -
form . Vergehen gegen das Gesetz zum Schutze der Republik und
andere Delikte . Verteidiger ist Rechtsanwalt Dr . Luetgebrune .
27 Angeklagte sind erschienen . Angeklagter M u t h m a n n , gegen
den ein Haftbefehl wegen Beteiligung am Bombenanschlag auf
das Reichstagsgebäude läuft , ist flüchtig . Unter den Angeklagten
befinden sich Landvoliführer Hamkens , Wulff , Nönck , Han -
sen , der wegen der Bombenanschläge in Untersuchungshaft befind -
liche Johnsen , ferner Wefchke , der ebenso wie Hamkens zurzeit
eine Strafe wegen des Hohenwestedter Eefangenenbefreiungsver -
suches verbüßt , der frühere Schriftleiter der Zeitung „Das Land -
voll "

, Bruno v . Salomon , sowie der jetzige Schriftleiter Köhl .
Einem Antrag Dr . Luetgebrunes , einen Schöffen wegen Zugehörig -
leit zur SPD . abzulehnen , wurde nicht entsprochen . Der Prozeß
dürfte vier Wochen dauern .

Nach Eröffnung der Sitzung stellte Rechtsanwalt Dr . Luetge -
brune den Antrag auf Aussetzung des Verfahrens , da der Haupt -
angeklagte Hamkens durch den Strafvollzug an der Möglichkeit
seiner Verteidigung behindert sei . Der Antrag auf Unterbrechung
des Strafvollzugs sei durch Eingreifen des Justizministers abge -
lehnt worden . . Oberstaatsanwalt Gollnik lehnte den Antrag des
Verteidigers mit der Begründung ab , daß dieser Prozeß dem
Bombenprozeß vorausgehen müsse, da er ja erst die Atmosphäre
tläre , aus der die Bombenanschläge erfolgt seien . Der Vorsitzende
Landgerichtsdirektor Dr . Block lehnte diesen Antrag ab . Darauf
stellte Dr . Luetgebrune den Antrag , die Verhandlung wenigstens
für Montag auszusetzen .

Der Angeklagte Guido Weschke erklärte im erregten Ton .
er habe den Eindruck , daß ihm bewußt alle Rechte der Verteidigung
genommen worden seien . Er habe den Eindruck , als ob sich dahin -
ter ein System verberge . Landgerichtsdirektor Block fiel dem
Angeklagten erregt ins Wort und machte darauf aufmerksam , daß
eine solche Ausdrucksweise nicht zugelassen werden könne.

Nach kurzer Beratung des Gerichts teilte der Vorsitzende mit ,
daß die Verhandlung auf Dienstag vormittag vertagt werde .

Die Arbeit des Reichstags :

Das Oslhilfe-Gefelj.
Das Gesetz über den endgültigen Aeichswirtschaftsrat abgelehnt.

* BMin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Der Präsident ' eröffnete die
Montagssitzung um 3 Uhr . Der deutsch -französische Notenwechsel
über den Warenaustausch mit dem Saargebiet wurde
in allen drei Lesungen angenommen , ebenso der Gesetzentwurf über
die Auflösung des Reichsausgleichsamtes . Das
Baukreditgesetz 1930 ging an den Haushaltsausschuß . —
Es folgte die zweite Beratung des Osthilfegesetzes
in Verbindung mit dem Gesetzentwurf über die deutsche Ablösungs -
bank .

Abg . Stelling (Soz . ) wies darauf hin . daß die in ganz Deutsch-
land bestehende allgemeine Wirtschastsnot für den deutschen Osten
verschärft sei durch die verfehlte Grenzziehung und den
jahrelangen Wirtschaftskrieg mit Polen . Was bisher
für den Osten geschehen sei , waren Tropfen auf den heißen Stein .
Jetzt solle ein Hilfsprogramm auf lange Sicht verwirk -
licht werden . Die Gcsamtwirtschaft des Ostens bedürfe der Hilfe .
Der Redner beantragte , daß von den für die Landwirtschaft bereit -
gestellten Mitteln weitere IS Millionen für sonstige wirtschaftliche
Zwecke abgezweigt werden , in erster Linie zur Verbesserung des Ver »
kehrswesens und zum Ausbau der Oder -Wasserstraße . Angesichts
der großen Arbeitslosigkeit sollte auf die Wirtschaft ein Druck aus -
geübt werden , daß sie statt der ausländischen Arbeitskräste deutsche
Arbeiter beschäftigt .

Abg . Dr . Kleiner (Dtn . ) bedauerte , daß die Erkenntnis von der
Lebensnotwendigleit des Ostens noch nicht Allgemeingut der Nation
sei. Es wäre sonst unmöglich , daß ein Außenminister noch einen
Tag im Amte bliebe , nachdem er den deutschen Minderheiten in
Polen den schulmeisterlichen Rat zur Loyalität gegenüber einem
Staate erteilt habe , der diese Minderheiten mit allen Mitteln der
Willkür und Gewalt flu vernichten suche . Der Osten verlange nicht
mehr als eine teilweile Gutmachung dessen, was ihm durch feindliche
Eingriffe , durch Irrtümer und Unterlassungen der Nachkriegspolitik
angetan worden sei . Die ostdeutsche Wirtschaft müsse in die deutsche
Gcsamtwirtschaft eingegliedert werden . Der Redner beschäftigte
sich sodann insbesondere mit der Lage O b e r s ch l e s i e n s . Zwei¬
hundert Gewerbebetriebe seinen stillgelegt . Der vorletzte Hochofen
sei ausgeblasen . Polen treibe ein Frachtendumping erster Ordnung ,
um die Kohlenausfuhr zu beschleunigen . Nach den Berechnungen des
polnischen Tarifbüros betrugen die Ausfuhrprämien in Form ver -
billigter Frachten 158 Millionen Zloty , davon 113,8 für Kohle . Das
Ostprogramm sehe 12'/? Millionen für Frachtsenkungen vor , nicht
aber für Oberfchlefien . Der Redner forderte dringliche Maßnahmen ,
um Oberschlesien vor der erstickenden Konkurrenz Polens zu schützen .
De Rettung des Ostens sei die Voraussetzung für die Zukunft des
Reiches .

Abg . Dr . Perlitius (Zentrum ) begrüßte die Vorlage . Unter
der drückenden Not im Osten seien Zwangsverkäufe an der Tages -
Ordnung . Das Ziel der Osthilfe müsse sein , dem Bauer
wieder die freie Verfügung über seine Ernte zu
geben . Besondere Fürsorge bedürfe das darniederliegende Schul -
wesen im Osten . Durch Verbesserung des Verkehrswesens und durch
eine bessere Tarifpolitik müsse der Absatz der schlesischen Kohle und
auch der übrigen Erzeugnisse der schlesischen Wirtschaft und Land -
Wirtschaft erleichtert werden . Das Gebiet der Osthilfe dürfe nicht
auf die unmittelbaren Grenzgebiete beschränkt werden . Man sollte
auch die notleidenden niederschlesischen Gebiete nicht vergessen . Eine
wirksame wirtschaftliche Hilfe für den Osten sei nur möglich , wenn
bei der behördlichen Auftragsverteilung mehr als bisher die oft-
deutsche Wirtschaft berücksichtigt werde .

Abg . Mertin » (Soz .) forderte eine stärkere Berücksichtigung der
Siedler .

Abg . Freiherr von Rheinbaben (DVP .) betonte , daß es bei
diesem Gesetz in der Hauptsache auf die Ausführung ankomme . Die
Durchführung des Gesetzes dürfe aber nicht verzögert werden durch
die Persuche der verschiedenen Parteien , sich bei der Ausführung ein -
zuschalten . Die Einrichtung der Ablösungsdank sei notwendig an -
gesichts des komplizierten Aufgabengebiets . Es komme auf die
Belebung der Gesamtwirtschalt an , nicht auf eine einseitige Hilfe
für die Landwirtschaft . Wer grundsätzlich jeden Handelsvertrag mit
Polen bekämpfe , der versperre damit den Weg für eine dauernde
Gesundung der ostdeutschen Wirtschaft .

Abg . Hörnle (Kom .) bezeichnet die Vorlag « als eine Hilfs -
aktion für den Großgrundbesitz und zugleich als einen imperiali -
stischen Vorstoß gegen Sowjetrußland .

Die Beratungen wurden darauf zur
Vornahme von Abstimmungen

unterbrochen . Bei dem Gesetz über die Fälligkeit und Verzinsung
der Aufwertungshypotheken wurde ein deutschnationaler Antrag über
die Sonderbehandlung der Tilgungshypotheken mit 243 gegen 149
Stimmen abgelehnt . In der Schlußabstimmung wurde das Ge etz
gegen Kommunisten und Deutschnationale angenommen ebenso der
Gesetzentwurf über die Bereinigung der Grundbücher . Angenommen
wurden auch die Ausschußentschließungen , wonach eine Erhöhung der
gesetzlichen Miete nicht erfolgen und der Ausgleich durch Senkung
der Hauszinssteuer gesucht werden soll.

Vor der Abstimmung über den Gesetzentwurf betreffend den
endgültigen Reichswirtschaftsrat gaben die Abg .
H a e n s e (Christ . Rat . Bauernp .) und S t ii h r (Rat . Soz .) Er -
klärungen ab , in denen sie nochmals ihre ablehnende Haltung be-
gründeten . Die Abstimmung ergab , daß 234 Abgeordnete dafür und
132 gegen da » Gesetz stimmten . Da für das Gesetz eine Zweidrittel »
Mehrheit notwendig ist, ist es damit vom Reichstag abgelehnt . Ein «
Abstimmung über das Ausfiihrungsgesetz fand unter diesen llmstän «
den nicht mehr statt . Gegen das Gesetz über den endgültigen
Reichswirtschaftsrat stimmten die Kommunisten , die Deutschnationalen ,
die Christlich - Nationalen Bauern und die Nationalsozialisten .

Bei der dritten Beratung des Gesetzentwurfes über den Ver -
mahlungszwang von Inlandsweizen wurde erneut
entschieden über einen sozialdemokratischen Antrag , den beim Brot «
gesetz gestrichenen Brotverkauf nach Gewicht doch noch einzuführen .
Der sozialdemokratische Antrag wurde mit 200 gegen 190 Stimmen
bei 8 Enthaltungen angenommen . Für den Antrag stimmte auch ein

zialdemokraten und Kommunisten aber gegen das Gesetz stimmten .
Bei der Auszählung stimmte die Rechte geschlossen für das Gesetz , so
daß es mit 208 gegen 143 Stimmen der Sozialdemokraten und Kom -
munisten endgültig angenommen wurde .

Das Haus vertagte sich auf Dienstag 3 Uhr : Ausschußantrag
wegen

^
des Neuroder Grubenunglücks , Wemgesetz , Deckungsvorlagen ,

Die Strafanträge im Stinnes-Prszch.
* Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Am Montag beantragte der

Staatsanwalt in der Verufungsverhandlung zum Stinnes - Prozeß
gegen

Stinnes wegen versuchten Betruges eine Geldstrafe von
100 000 Mark , wobei 20 000 Mark als durch die Untersuchungshaft
verbüßt angesehen werden sollen :

v- Wa ldow und Bela G rosz , die in erster Instanz zu je
vier Moniten Gefängnis verurteilt worden waren . Perwerfung
der Berufung ^

Leo Hirsch ein « Geldstrafe von 8000 Mark unter Anrechnung
der Untersuchungshaft im Betrag von 1000 Mark !

Nothmann 10 000 Mark Geldstrafe , wovon 2000 Mark als
durch die Untersuchungshast verbüßt gelten sollen .

Tages -Anzeiger .
INiihercö siebe >m Anleratentcil . 1

Dienstag , de» 15 . J « N,
Sommer -Overette Konzerthaus : Die gold ' ne Meisterin . 8 Uhr :
Stadtgarte » : Abend -Konzert der Harmoniekapelle . 8 bis \ill Uhr .
fornrn

wir gehen ins Roederer .
assee -Sabarett Roland : Tanz -Abend . — AbschiedS -Z'

. bend der Künstler .
Union -Theater : Kundvvgel .
Residenz -Lichtspiele : Hat Tang .
Sam « er »Li « tspiele : Mädchenschicksale . — Ter weiße Tcheik .
Kchaubara : The Singlng Kool (Der singende Rarr ) .
Ailantik -vichtspjele : Der Nächste — bitte . — Der Karawanenfiihrcr .

von Oklahoma .

M führt ab , es wirkt sehr
rni / de , versuch es , und
Du bist im Bilde

In Memoria «»
Kugo o. Kosmannslhal .

Zum Gedächtnis seines Todes am IS. Juli 1329 .
Von

Otto Heaschele .
Auf immer unvergeßlich werden mir die Tage und Stunden

bleiben , da mir dieses Dichters Name zum ersten Male in Verbin -
dung mit den „Gedichten und Kleinen Dramen " vor die Seele trat .
Es war ein wahrhafter Zauber , der mich ergriff und aus dem
Bereiche eines Zaub « rs müssen diese Schöpfungen gewachsen sein . Es
war in den letzten Monaten des Krieges und in der ersten Zeit
nach dem Kriege als ich mit Hugo von Hofmannsthal Dichtungen
bekannt wurde . Rings um uns war Düsternis und durch die Dich-
tungen , die jene Zeit hervorbrachte , klangen jene schrillen Töne , die
mich eher abstießen , als anlockten . Hier aber aus diesen geheimnis -
schweren Gedichten , aus diesen ganz in Schönheit gehüllten und mit
abgründigster Weisheit beladenen Spielen floß Licht und Trost . Was
ich dunkel ahnend ersehnte , was meine Seele , die bisher ihre Nah -
rung aus den deutschen und den griechischen Dichtern gesogen halte ,
suchte, das fand sie hier zum ersten Male in den Dichtungen eines
Zeitgenossen . Ich wußte , daß ich nicht ruhen würde , bis ich alles
kennen gelernt hatte , was dieser Dichter bisher an den Tag gab !
Was aber war dieses Suchen nach dem Werke Hugo v . Hofmanns -
thals anderes , als eine nicht endenwollende Folge voy immer neuen
Entdeckungen zartester Schönheit . Es geschah , daß ich das Erlobnis
der ersten Begegnung wiederholte : Erschütterung durch das Erha -
bene des Gehalts wechselte mit Verzauberung durch die berückende
Schönheit , die über alles gelegt wir . Am nachhaltigsten erneuerte
sich die erste Ergriffenheit bei der Begegnung mit den drei Bänden
ver „Prosaischen Schriften "

, die ich in den heißen Sommernachmit «
tagen in der kühlen Halle der Berliner Universitätsbibliothek vor
mir hatte . . . unfähig anderes zu tun , als mich immer wieder von
dem unsäglichen Rhythmus dieser Prosa tragen zu lassen , als immer
wieder hinabzutauchen in die Geheimnisse des Gehaltes , immer wie -
der erstaunt inne zu halten vor der Art , wie dieser Mann die Dinge
sah , die Zusammenhänge herstellte . Später kam die schönste deutsche
Prosa -Dichtung unserer Epoche in meine Hände : „Die Frau ohne
Schatten "

. Ich las sie und las sie wieder , immer tiefer hinab -
sinkend in das Märchenreich der menschlichen Seele und ihrer Ver «
Wandlungen . . . bei jedem neuen Lesen neue Geheimnisse mit -
erlebend . Im Jahre 1922 folgte , lange mit Ungeduld erwartet ,
Oesterreichs „Faust : „Das Salzburger Große Weltthsater "

. eine
Schöpfung , die mir den Dichter von einer ganz neuen Seite zeigte .
Ich vergesse die Stunden niemal » , die ich mit diesem Gedichte ver -
brachte . Ich mußte nun noch einmal das ganze Werk des Mannes
durchwandern und es war mir , der ich diese Schöpfungen doch
einigermaßen zu kennen glaubte , als habe ich sie nie zuvor gelesen ,
solch« Füll « neuer Gedichte , neuer Geheimnisse tat « sich mir auf .

Wo mich früher die Zauber der Form und ihrer Schönheit wie auf
Adlerflügeln fortgetragen hatten , da verweilte ich nun und erkannt «
erst ganz allmählich , welche unendlich « Sachlichkeit hinter diesen
wunderbaren Versen verborgen war .

Während ich mich nun dem von dem Dichter durch drei Jahr -
zehnte errungenen Werke hingab und mich in ihm selbst fand , wäh -
rend ich Jahr um Jahr das Neu -Errungene suchte und sammelt «
was zu erreichen war , wuchs in meinem Innern das Bild dieses
Dichters zu einer immer plastischeren und vertrauteren Gestalt . Hier
war ein Künstlermensch katexochen , ein letzter humanistischer Dichter ,
der späte Träger und Verkünder einer Schönheit , die nur wenige
andere deutsche Dichter mit ihm in ähnlichem Maße besaßen . Gewiß ,
da waren noch andere , die ich liebte , denen ich schöne Erlebnisse
dankte , da waren vor allem Stefan George , Rainer Maria Rilke .
Aber waren diese Meister nicht ferne und unerreichbar ? Jener ein «
geschlossene in den ehernen Bau seines Werkes , einem Priester
gleich in ein Temvelheiligtum gebannt ; dieser unberühröar und
unerreichlich durch seine eigene Zartheit , den magischen Ring , den
er um sich legte . Beide uns irgendwie entrückt . Hugo von Hof»
mannsthal war für mich der einzige Dichter der Zeit , der , ohne aus
der Welt geflohen zu sein , ohne die Welt zu verachten , der Welt
überlegen war durch den Adel seiner Natur . Er ließ sich nie mit
dem niederen Treiben der Zeiten ein , aber er wußte um die tiefsten ,
die wirklichen Nöte , die sie erfüllten . Und was das Wesentliche war :
Ihm konnten ' wir Jüngeren , die nach der Dichtung großen Stiles
suchten , immer vertrauen , er hat uns niemals auch nicht durch die
geringste Handlung , nicht durch ein einziges Wort nicht durch die
leiseste Gebärde enttäuscht . So erwuchs er mir langsam zum Meister ,
der nicht allein durch sein Werk , sondern vor allem durch seine
Menschlichkeit , durch die besondere einmalige Form seiner menschli -
chen Existenz , seine Lebensführung und Lebensgestaltung , die durch -
aus eine geistige war , mich ergriff . Ich glaube , daß das in diesem
Sinne erst seine eigentliche Wirksamkeit auf die Nation beginnen
wird . Als ich kurze Monat « vor feinem Tode in einer Zeitung auf
dies« humanistisch - menschlich« und verbindend « Seite seiner Arbeit
hinzuweisen versuchte , schrieb er mir in Zeilen aufrichtigsten Dankes ,
wie wichtig ihm gerade diese Seite seines Wirkens sei . Wer diese
menschlichen Bemühungen um immer neue geistige Bindungen , wie
sie in des Dichters Wirksamkeit in den letzten Iahren immer brei -
teren Raum einnahmen , erkennt , der weiß , daß dieser letzte Künstler -
mensch auch der letzte Humanist war . Der all dies schuf und sam -
melte , war nichts weniger als ein lebensfroher Aesthet . wie ihn die
schalten , die zu lässig waren , sein Werk als Ganzes kennen zu ler -
nen . Er hat wie wenige das Leid seiner Zeit und seines Volkes
mitgelitten , er hat wie kaum ein anderer großer Dichter mitgehol -
fen , das Leid zu lindern und die Quellen tröstender Kraft aufzu -
schließen . Das alles geschah in schöner Stille und Bescheidenheit ,
wie denn sein Wesen nichts gemein hatte mit den erfundenen und
erträumten , oft auch böswillig verbreiteten Bildern , die die Lite -
raten in Umlauf brachten . Jeder , der fein Werk wirklich kannte ,
mußte das fühlen . Ich dürft « dieses Gefühl bestätigt finden , als
ich den Dichter von Angesicht zu Angesicht sehen sollte . Es war am
10. Januar ISN in Münch ««, « e Hugo *. H«ftn «mn »thal t»

Auditorium Maximum der Universität , die letzte große , vas Tiefste
berührende und deutende Red « hielt : „Das Schrifttum als geistiger
Raum der Nation "

. Gemeinsame Freund « hatten mir am Tag ? zu-
vor in der Bremer -Presse , deren geistiger Mitschöpfer und Mitarbei¬
ter « r war , das Bild bestätigt , das ich in mir trug . Die Art , wie
Hofmannsthal diese ins innerste W «sen unseres Schrifttums wie
unseres Volkstums vorstoßenden Sätze aussprach , die äußere Gestalt ,
die «her schlicht als souverän wirkende Erscheinung , die ausgeprägte
Vergeistigung , die geprägte Form seines aristokratischen Wesens spra¬
chen mir mit jedem Zug « , mit jeder der sparsam gebrauchten Ge -
bürden , daß der Mensch identisch sei mit dem Dichter , der ans den
Schöpfungen sich offenbarte , die ich so sehr liebte , denen ich Seltenes
dankte . ( Schluß folgt . )

Dr. Walther Landgrebe -f.
Der junge Dramaturg des Badischen Landesthealers

und engste Mitarbeiter Otto Kienscherfs , Dr . Walther Land -
greb « , ist am Montag nachmittag in der Psychiatrischen Klinik in
Heidelberg einem kurzen , schweren Leiden erlegen . Vor 14 Tagen
erlitt d« r strebsame Literat und Regisseur einen schweren Ner «
venzusammenbruch , zu dem vor wenigen Tagen eine Lun -
genentzündung trat , die seinen Tod herbeiführte . Im Alter von
2g Jahren starb so eine verheißungsvolle Kraft , die berufen war .
an noch mancher eindrucksstarken Leistung die Lebendigkeit d«r deut -
schen Spielbühne zu demonstrieren . Als Walther Landgrebe zu Be «
ginn dieser Spielzeit mit frohen Hoffnungen von Baden -Baden an
di « badische Landesbühne kam , erweckte er durch seine Inszenierung
der .Minna von Barnhelm " lebhafte Freude , die über dem Beginn
seiner Arbeit als glückhafter Stern leuchtete . Sein Streben , Fühle *
und Denken galt dem Theater , an dessen hohe Kulturmissisn er mit
der Hingab « de» jungen Menschen glaubte . Mit Freude und Stolz
leistete er sein « Arbeit , die getragen von dem hohen Verantwor -
tungsbewußtsein eines auf schwerem Posten stehenden Menschen , ihw
Inhalt und Zweck seines Lebens war . Bei allem Bemühen , das
Alte , Traditionelle und Bewährt « zu achten und zu verwerten ,
atmeten seine Regieleistungen den kräftigen Hauch der gegenwart ?'
nahen Lebendigkeit , auf der das Theater aufbauen soll und muß -
Schauspielerisch ist Walther Landgrebe wenig hervorgetreten , da '
gegen führte seine geschliffene Feder oft fachlich und klar das Wort
für das Theater und seine Mission am deutschen Volke . Noch vor
wenigen Wochen setzte er sich im Feuilleton der Badischen Presse mit
den Aussichten des Tonfilmes auseinander . Neuen Stücken war er
in Wort und Schrift ein herzhafter Wegbereiter . So verliert das
Badische Landestheater eine begeisterungsfrohe , fähige Kraft , d >e
sich in der kommenden Spielzeit auch mit der Opernregie befasse"
sollte , zu der Walther Landgrebe als Mensch mit feinem musik^ ' '
schen Empfinden besonders berufen war . -

. ,
Dr . Walther Landgrebe studierte in München Berlin und Kiel

Literatur und Theaterwissenschaften . Ueber Kiel , Lübeck und Baven «
Baden kam er nach Karlsruhe an das Landestheater , dessen Bühnen -
blätter er erfolgreich mitgestalten half , wie er bis zum 1 . Juli lös »
auch vi « » aden -vadtn «, Theaterzeitschrtft rtbigUri «, dO> >
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Badische Politik .
NationalsozialistischesMißtrauensvotum gegen

Innenminister Wittemann.
Die Landtagsfraktion der Nationalsozialistischen Arbeiterparteihat folgenden Antrag im Landtag eingebracht : ,^ver Minister desInnern , Wittemann , hat mit einer jeder Boraussetzung entbehren -

den und jeder Gerechtigkeit Hohn sprechenden Begründung die
sogenannten Uniformen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei -
terpartei verboten . Das Verbot des Herrn Ministers erstreckt sichsogar auf das Mitführen von Fahnen bei Demonstrationen und
öffentlichen Veranstaltungen aller Art , also auch bei öffentlichen
Versaminlungen . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß diesesVerbot , das sich auf den § 30 des Polizeistrafgesetzbuches stützt, ver-
fassungswidrig und ungesetzlich ist. SBJr stellen daher folgendeAnträge : 1 . der Minister des Innern , Wittemann , besitzt nicht dasVertrauen des Landtags , 2. die Regierung wird beauftragt , die
einseitigen Verbotsbestimmungen gegen die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei sofort aufzuheben.

"

Ein Antrag auf Auflösung des Landtags.
Die nationalsozialistische Landtagsfraktion

hat folgenden Antrag eingebracht :
„Wir beantragen , den Landtag sofort aufzulösen, da er in seiner

Zusammensetzung nicht mehr den Willen des badischen Volkes zumAusdruck bringt .
"

Silberne Hochzeit des Aeichsalchenminiflers .
X Bonndorf , 14. Juli . Reichsaußenminister Dr . Turtius

ist in Rot haus bei Bonndorf im Schwarzwald eingetroffen und
im dortigen Kurhaus abgestiegen, um am Dienstag im Kreise
seiner Familie in aller Stille das Fest der silbernen Hoch -
zeit zu begehen.

Aekloralswechsel in Heidelberg.
Heidelberg , 14. Juli . Zum Rektor der Heidelberger Universität

für das Studienjahr 1930/31 wurde der Professor der klassischen
Philologie , Dr . Karl Meister gewählt . Der neue Rektor wurde
1880 in Leipzig geboren, habilitierte sich im Frühjahr 1909 an der
Leipziger Universität , wurde bereits im Spätjahr 1909 außerordent
licher Prosessor in Berlin , kam 1914 als ordentlicher Professor nach
Königsberg und wirkt seit 1921 in Heidelberg.

Die Wahlen zur Handwerkskammer .
Mannheim , 14. Juli . Für die Handwerkskammerwahl im Be

zirk Mannheim ist nur e i n Wahlvorschlag unter dem Kennwort
„Kurpfalz " eingegangen , sodaß eine Wahlhanlung nicht notwendigwar und die auf dem Wahlvorschlag bezeichneten Personen als ge -
wählt gelten . Der Handwerkskammerbezirk Mannheim umfaßt die
Amtsbezirke Mannheim , Weinheim , Heidelberg , Wiesloch, Mosbach,Sinsheim , Adelsheim , Buchen Tauberbischofsheim und Wertheim .

Der S. Bodenfeelehrerkag.
3. M. Friedrichshofen , 14. Juli . In einer Ausschußsitzung der

Freien Bodensee-Lehrervereinigung unter Vorsitz ihres Gründers ,des Oberlehrers a . D . Josef Mayer in Friedrichshafen wurde be-
schlössen, den 8. Bodenseelehrertag am Samstag , den 6. September ,in Bregenz abzuhalten . An der Ausschuhsitzung waren sämtliche
Bodenseeuferstaaten vertreten . Die Durchführung der Tagung liegtin den Händen des Bezirkslehrervereins Bregenz (Oberlehrer Geb -
hard Vöhler ) . Die Tagung soll in erster Linie der Pflege der Kol-
legialität dienen , aber auch ein kurzes Referat wird pädagogische
Ltandesfragen behandeln . Die letztjährige Tagung fand in Ro-
manshorn statt.

Das neue Wülterheim in Billingen .
■«. Villingen , 14. Juli . Da, Villinger Mlltterheim , dessen Grund¬

stein im vergangenen Jahr gelegt wurde, ist nunmehr fertigge »
stellt , so daß es am Sonntag zur Besichtigung freigegeben werden
konnte. Von dieser Gelegenheit machte die Villinger Bevölkerung
regsten Gebrauch. Am Vormittag gab der Gesangverein „Sänger -
dund e . V .

" mehrere Proben seiner hohen Gesangtultur zum Besten,die von den Insassen des Krankenhauses , an das das Mütterheim
angebaut ist, dankbar aufgenommen wurden . Beim Rundgang durchdas neuerstellte Mütterheim , daß mit einem Aufwand von RM .
215 000 erstellt wurde , und wozu der Kreis Villingen ein zinsloses
Darlehen in Höhe von RM . 50 000 gegeben hat , fällt zunächst die
freundliche Farbgestaltung in den Gängen und Zimmern auf . Die
Einrichtung im Vorbereitung ?- und Entbindungszimmer entsprichtden modernsten Anforderungen . In einzelnen Zimmern fehlt sogar»as Telefon nicht . Im Untergeschoß sind die Badeinrichtungen , der
wymnastikraum, der Inhalier - und Bestrahlungsraum , die nicht nur««« Insassen des Mütterheims und des Krankenhauses , sondern der
Allgemeinheit zur Verfügung stehen .

Die Speyerer Rheinbrücke außer Betrieb .
Beschädigung eine» Ponton » durch einen Lastkahn.

— Speyer , 14 . Juli . Infolge der Beschädigung der Schiff «
Drücke bei Speyer wurde am Montag der gesamte Eisenbahn «.Uhrwerk - und Fußgängerverkehr über die Brücke gesperrt . Die
3iige verkehren rechtsrheinisch nur bis nach Lußhof . Der
kesc>mte Berkehr wird über Mannheim umgeleitet . Der
Zugverkehr über die Schiffbrücke wird voraussichtlich am 15. Juli
wieder möglich sein.

Wie wir erfahren , entstand die Beschädigung durch den Kahn' ines zu Berg fahrenden Schleppzuges, der sich losriß und gegen
^

>nen Ponton stieß. Die dabei verursachten Beschädigungen machtendie weitere Aufrechterhaltung de» Verkehrs unmöglich.

Das staatliche Rebgut in Lauda.
Der Staatspräsident zur Frage der Amerikanerrebe.

d . Lauda , 14. Juli . In Anwesenheit des badischen Staatspräsi¬denten Dr . Schmitt wurde das staatliche Rebgut Lauda eröffnet.Es befindet sich auf der Gemarkung der Stadt Lauda . am sonnigen
„Allenberg "

, nördlich der Straße Lauda —Oberlauda . Das Geländeumfaßt 4,3 Hektar, wovon 3 Hektar mit Edelreben bepflanzt sind .Zur Anpflanzung kamen Riesling und Silvaner ,
^gepfropft aufAmerikaner Grundlage . Ein halber Hektar wurde zur Anlage einesAmerikaner Muttergartens bestimmt. Die Gesamtkosten für Erwerbdes Geländes , für Herrichtung der Rebanlage , sowie für Erstellungder Verwaltungs - und Kellergebäude belaufen sich auf 220 000 RM .Anläßlich der offiziellen Eröffnung fand zunächst eine Besichtigungder Anlage unter Führung von Dr . Karl Müller , dem Direktordes badischen Weinbauinstituts in Freiburg , statt . Das vorbildlicheWerk ist nach den Plänen der Bauämter Wertheim und Tauber -

bischofsheim geschaffen . Außer 2000 Stöcken Amerikanerreben fin¬den sich im neuen Rebgelände nahezu 25 000 Edelrebstöcke (11000
Rieslinge . 14 000 Silvaner ) .Den Reigen der Ansprachen eröffnete Direktor Müller , der
außer dem Staatspräsidenten . Ministerialrat Dr . Jung . Landrat
Fejenbeckh , die Bürgermeister der Rebgemeinden und viele andere
begrüßen konnte . 1913 habe man bereits im Taubergrund die erstestaatliche Rebanlage errichtet . In den Jahren nach dem Krieg ent-
schloß man sich, im badischen Unterland ein neues Musterrebgut zuschaffen. Bürgermeister Schilling -Lauda wurde mit Ankauf des Ge -
ländes beauftragt . Um den Preis von 9167 RM . wurden die 4,öHektar erworben . Im September 1928 wurde mit den Grabarbeiten
begonnen. Zeitweise waren im Weingelände 150 Personen beschäf¬tigt . Im Juni 1929 wurden die ersten Reben gesetzt. In 7 Meter
Tiefe stieß man auf Wasser, mit welchem das ganze Rebgut bespritztwerden kann. Am 1 . Juli d . I . wurde das Verwaltungsgebäude be -
zugsfertig . Direktor Müller sprach allen an der Schaffung des Wer»
kes Beteiligten , besonders der Stadt Lauda , den Dank aus .Den Dankesworten Müllers schloß sich Staatspräsident Dr .S ch m i t t an , vor allem würdigte er auch die Verdienste des Wein-
bauinstituts Freiburg um das neue staatliche Rebgut . Anschließendlegte der Staatspräsident den

Standpunkt der badischen Regierung in der Hybridenfrage
dar :

1. Der Anbau der Hybriden darf nicht verboten werden.
2 . Den Hybridenwein soll der Hybridenbauer als Haus -

trunk verwenden dürfen.
3. Dem Hybridenbauer muß erlaubt sein , seinen Wein unter

der ausdrücklichen Bezeichnung als „Hybr iden w ei n" verkau-
fen zu dürfen.

4 . Der Verschnitt von Hybridenwein mit deutschem Edel«
wein soll untersagt werden.
Im Verlauf der Feier kamen weiter zu Wort Bürgermeister

Schilling - Lauda im Auftrag der Stadt Lauda , Landwirtschafts -
rat F a b e r im Auftrag der Badischen Landwirtschaftskammer , sowie
Altbürgermeister B i e r n e i s e l - Lauda , der Nestor der Tauber -
gründer Weinbauern .

Befürchtungen der Winzer.
6t . Wicsloch, 14 . Juli . Wenn man die Wie » locher Win -

zer nach dem Stand ihrer Reben fragt , so hört man fast nur Kla -
gen , die teilweise so pessimistisch klingen, daß sie einen ganz erheb-
lichen Ausfall des diesjährigen Herbstes befürchten lassen . Die Pero -
nospora oder Vlattfallkrankheit hat sich in den letzten Tagen derart
ausgebreitet , daß eine einigermaßen wirksame Bekämpfung nur
durch fortgesetztes Spritzen von Erfolg sein könnte. Dies verursacht
natürlich den schon ohnedies notleidenden Winzern große Kosten ;
umsomehr wäre ein schlechter Herbst schädlich, zumal der Behang als
gut bezeichnet werden kann.

Tagsahrlen .
Bäuerlicher Dersnchsring Rastatt- Baden.

r . Rastatt , 14 . Juli . Der bäuerliche Versuchsring Rastatt — Ba -
den hat in den letzten Tagen seine diesjährige Besichtigung eine:
Anzahl von Versuchen durchgeführt. Neben Landesökonomier ' t
H e r t l e und Landwirtschaftslehrer S ch e r e r waren Landrat
Tritscheler , sowie die Bürgermeister des Bezirks und einige
Landwirtschaftsschüler und eine Anzahl sonstiger Interessenten er -
schienen. Ein Kraftpostwagen brachte die Teilnehmer zuerst nach N i e -
d e r b ü h l, wo auf der dortigen Gemarkung ein Saatgutacker mit
krebsfesten Kartoffeln besichtigt wurde . Landesökonomierat Hertle
gab dabei die nötigen Erläuterungen . Die zweite Besichtigung er-
folgte auf der G a u s b a ch e r Gemarkung , wo von der Gemeinde
ebenfalls ein Sortenversuch mit krebsfesten Kartoffeln gemacht wird .
Insgesamt sind dort vier krebsfeste Sorten angebaut , und zwar :
„Ackersegen"

, „Edelgold"
, „Modrows Preußen " und „Wekaragis ".Die dritte Besichtigung galt dem auf G e r n s b a ch e r Gemarkung

liegenden Hofgut Vromberg , von dessen Pächter Sax für die Deutsche
Landwirtsgesellschaft ein Roggensortenversuch durchgeführt wird .Vier Sorten : „Lochows Pettluser "

, „von Rümkers "
, „Kirsches

Stahl " und „Hürnigs " sind dort angebaut . Nach der Besichtigungdes Roggensortenversuchs führte Sax die Besucher in seine tadel -
los sauber gehaltenen Stallungen , in denen vor allem die Milch-
kühe und die prächtigen Pferde bewundert wurden . Die nächste Ve -
sichtigung erfolgt« auf Gaggenauer Gemarkung , wo besonders
Obstbaum- und Rebenversuche gezeigt wurden . Schließlich statteteman noch in Gaggenau dem umfangreichen Eärtnereibetrieb des
Stadtrats Ball , der nach den modernsten Gesichtspunkten geführtwird , einen längeren Besuch ab. Bei dem gemeinsamen Mittagessenin Gagqenau wurden von dem Vorsitzenden des Versuchsrings , Bür -
germeitter Ruckenbrot -Wintersdorf . Landrat Tritscheler -
Rastatt und dem Kreisvorsitzenden, Bürg -rmeister Schneider -
Gaggenau Ansprachen gehalten , in denen für die lehrrei ^ en Vor -
führungen gedankt und noch weitere praktische Winke erteilt wurden .

Ti Sinsheim , 17 . Juli . 'Die Ringtagfahrt des Versuchsringes
„Elsemgau " begann dieses Iabr in Sinsheim und führte nacki der
Besichtigung des Lehrfeldes in Sinsheim über folgende Orte : Düh-
ren , Eschelbach . Eichtersheim , Michelfeld. Eschelbach , Hoffenheim und
Frankenhof . Hierbei konnten sich die 130 Teilnehmer in den verschie -
denen Sortenanbau - , Dllnaunqs - und Schädlingsbekämpfungsversu -
chen , an den landwirtschaftlichen Hühnerhaltungen , der Gemeinde-
farrenhaltung Sinsheim und der Kartoffelkulturstation und Saat -
banstelle Frankenhof wertvolles Anschauungsmaterial von dem neu-
zeitlichen Stand der Landwirtschaft gewinnen . Am Nachmittag wur -
den besichtigt : Das neue Rathaus in Weiler , nach einer Fahrt über
Adelshofen und Richen die hauswirtschaftliche Einrichtuna einesBetriebes in Ittlingen , die Entwässerungsanlage von 37 HektarWiesenland in Berwangen , die Gutsbetriebe in Bockschaft und
Dammhof wie das Lehrfeld in Eppingen . Die Besichtigung des
landwirtschaftlichen Lagerhauses Eppinaen schloß die Talfahrt ab.Zum Schlüsse dankte Landrat S t r a ck-Sinsheim Landesökonomierat
Mayer - Ullmann . dem Rin ^leiter , Kreislandwirtschaftsassessor
Dietz und Versuchstechniker Schukvaft als dessen Mitarbeitern und
Gutsbesitzer Frank -Frankenhof, dem Vorsitzenden des Versuchsrlnges.A Salem a. B>, 13. Juli . (Ringtag-Fahrt . ) Der Bäuerliche
Versuchsring Linzgau -Salem brachte seine diesjährige Ringtag «
fahrt , an der sich etwa 100 Landwirte beteiligten , zur Durck>k>' brun '

g.Es wurden Anlagen besichtigt in Weildorf , Bellwangen , Wittenhofen
usw . Di« Fahrt endete in Markdorf .

Vaehriehken aus dem vanve .
— Leopoldshafen. 14 . Juli . (Getreideernte .) Die Brotfrucht .ernte geht ihrem Ende entgegen. Sie ist unbefriedigendausgefallen , da infolge der Hltze die Körner zu schnell gereift und

sich nicht entwickeln konnten.
r. Weingarten , 14. Juli . (Genehmigung de» Voranschlages.)In der letzten Sitzung des Büreerausschusses wurde der Gemeinde-

Voranschlag für das Rechnungsjahr 1930/31 mit 54 :0 Stimmen ge-
nehmigt . Aus 386 774 RM . Ausgaben und 298 788 RM . Einnahmenverbleibt ein ungedeckter Aufwand von 87 986 RM . , der durch fol -
gende Umlage gedeckt wird : 1 .30 RM . vom Grundvermögen und
9 .72 RM . vom Gewerbeertrag . Der Haushalt steht im Zeichengrößter Sparsamkeit .

ry . Untergrombach, 14 . Juli . (Schlägerei .) Ein Straßenwartund « in Küfer von hier gerieten durch Wortwechsel miteinander inStreit . Der Straß « nwart schlug seinem Gegner mit einer Bier »
flasche derart aus den Kopf, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch neh-
men mußte.

X Bruchsal. 14 . Juli . (Unbefriedigende Ernte .) Da » bi, fetztim Kraichgau geerntete Getreide , Gerste und Korn , befriedigte nicht,da es nur gebleicht, aber nicht ausgereift ist. Weizen und Ha-
fer dürften etwas ergiebiger ausfallen .

M . Bruchsal, 14 . Juli . (Todesfall .) Die am vergangenen Mitt -
woch vom Erntewagen gestürzte Franziska Rottmann aus
Weiher ist im hiesigen Fürst Stirum -Hospital ihren erlittenen
Verletzungen erlegen .

mk. Mosbach, 14 . Juli . (Das Gefallenendenkmal.) Der Ge-
meinderat stellte für das Denkmal für die Gefallenen der Land-
sturmbataillone Mosbach einen Platz in der verlängerten Forst-
straße zur Verfügung . Der städtische Steinbruch wird zur Ge-
winnung der erforderlichen Stein « überlassen.

gk. Rotenfels , 14 . Juli . (Voranschlag.) Der Bürgerausschuß
nahm einstimmig den Voranschlag für das laufende Wirtschafts -

fahr an . Bürgermeister Huber begründete den im allgemeinenungünstigeren Voranschlag, der 126189 Mark Einnahmen und
199 696 Mark Ausgaben vorsieht. Die Umlage wird auf 145 Pfg .aus dem Grundbesitz , 181 Pfg . aus dem Waldbesitz . 72,5 Pfg . aus
dem Betriebskapital und 1087,5 Pfg . aus dem Eewerbeertrag fest-
gesetzt bei einem Steuerkapital von 4 493 900 Mark .

) ( Hiigelsheini b. Rastatt , 14 . Juli . (Wiederwahl des Bürger -
Meisters . ) Der seitherige Büraermeister Karl Frank erhielt beider - Bürgermeisterwahl 324 Stimmen , sein Gegenkandidat FriedrichEberls 258 Stimmen . Die Wahlbeteiligung betrug 95,4 Proz .

: : Bietigheim b . Rastatt . 14. Juli . (Bürgermeisterwahl .) Bei
der Bürgermeisterwahl wurde K . R i t t l e r mit 33 Stimmen
gegen 24 Stimmen des Gegenkandidaten Berts ch zum Ortsober¬
haupt gewählt .

»«. Billingen , 14 . Juli . (Besuch der ehem. 1K9er.) Die Kamerad¬
schaft der ehem . 169er aus Lahr statteen der Traditionskompaznie ,dem hi«sigen Ausbildungs -Bataillon Inf .-Regt . 14 , am Sonntageinen Besuch ab. Nachdem die ehem . 169er mit der hiesigen Kamerad -
schaft sich in der Richthofen-Kaserne getroffen , fand die Paradeauf -
stellung der Traditionskompagnie sowie die Begrüßung der Gästedurch Hauptmann » Schaum statt . Bei dem Mittagessen in der Kan-tine begrüßte im Namen der Stadt Oberbürgermeister Lehmanndie Gäste . Den musikalischen Rahmen gaben schneidige Weisen derBatl . -Kapelle . Bei den anschließenden turnsportlichen Vorführungenzeigten die jungen Mannschaften « ine sehr gute Schulung , die all-
gemein Beifall fand. Bei der Preisverteilung konnte der Vorstandder Kameradschaft aus Lahr den Dank an die Traditionskompagnie ,den Oberbürgermeister der Stadt Villingen und den Kompagnielsüh--rer Hauptmann Schaum aussprechen und der Freude Ausdruck geben,daß neben dem jetzigen Batl .-Kommandeur auch der letzte Kriegs -Kommandeur anwesend sei. Villingen wird bald einen der Regi»mentstage in seinen Mauern sehen .
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Karlsruher Festlage.
Die Aeimailag-Veranslallnngen am Montag . — Kostprobe badijcher Weine.

Der Grub Kinöenbnrgs .
Am Montag herrschte in den Hauptverkehrsstratzen der Lsndes -

Hauptstadt noch ein lebhaftes Treiben , und der Einheimische be¬
obachtete mit Genugtuung , das; viele der auswärtigen (Büste noch
nicht abgereist sind . Man sah auch noch besonders viele und schöne
Trachten und Angehörige der Vürgerwehren und Milizen .

Reichspräsident von Hindenburg beantwortete das ihm
am Heimatabend übersandte Telegramm wie folgt :

„Den in Treue und Liebe zur Heimat zum Badener Heimattag
in Karlsruhe versammelten badischen Landeskindern
danke ich für die freundlichen Grütze , die ich in Erinnerung an die
in Ihrem schönen Lande verlebten Jahre herz -
l i ch st erwidere "

Badisches Land — badischer Wein.
Eine der gemütlichsten Veranstaltungen des Badischen Heimat -

tages war unstreitig die Kostprobe b a d i s ch e r Weine , die
der Badische Weinbauverband am Montag vormittag im
Eartensaal der Festhalle veranstaltet hatte. Der Andrang war so
grotz, datz sogar der rote Saal noch in Anspruch genommen werden
mutzte.

Im Namen des BadischenWeinbauverban «
des begrützte Herr Direktor Dr. M ü l l e r die
stattliche Versammlung , unter der stch auch
Vertreter der Behörden , Angehörige derTrach -
tenvereine und Gäste aus Amerika befanden.
Besonders herzlichen Willkomm entbot der
Redner den amerikanischen Gästen aus New-
«ort und Newyark, von denen er hoffte, datz
ste von dieser Veranstaltung die Ueberzeugung
mitnehmen, datz das trockene System der Ame -
ritaner nicht mehr zu gebrauchen sei . Zu einem
Badischen Heimattag gehöre auch das edelste
Produkt , das uns der liebe Gott geschenkt
habe , nämlich der gute badische Wein , der in
den Höhen und Tätern vom Bodensee bis zum
Main im badischen Lande reife und gedeihe.
Mit dem Wunsche , datz die Teilnehmer den
besten Eindruck von den bei der Kostprobe ge -
reichten naturreinen badischen Weinen bekam«
men, schloß der Redner .

Herr Direktor Steine !, der erste Vor -
sitzende des Verkehrsvereins , gab in einem
kurzen Rückblick auf den Heimattag seiner Be-
friedigung darüber Ausdruck , datz es durch
diese Veranstaltung gelungen sei , wieder neue
innig«Bande zu knüpfen zwischen der badischen
Heimat und den im Auslände lebenden Bade»
nein. Der Badische Heimattag habe den Be-
weis geliefert , datz auch bei den Badenern , die
schon seit Jahren im Auslande leben, Liebe
zur Heimat erhalten geblieben sei. Er hoffe ,
datz der ideelle Wert des Heimattages , die Pflege des Heimatsinne»,
weiterhin gute Früchte tragen möge .

Herr Stemel gab sodann noch eine Reihe von Ehrungen be-
rannt, für Männer, die sich besondere Verdienste durch das Zustande-
kommen des Heimattages erworben haben . So überreichte er dem
Vorsitzenden des Volksfestvereins Newyork, der dem Verkehrsver-
ein Karlsruhe ein Geldgeschenk mitgebracht hatte , die goldene Kette
zur Ehrenplakette des Verkehrsvereins . Dem Vorsitzenden des
Badischen Vereins von Newyark überreichte er die goldene Plakette
des Verkehrsvereins . Mit der gleichen Auszeichnung wurden dann
noch der Landesverein Badischer Heimat , der St . Johanner Sänger-
bund Saarbrücken, der Bischmitzheimer Sängerchor , die Bürgerwehr
Ettlingen und der Süddeutsche Bund Bottropp (Westfalen) bedacht .
In richtiger Würdigung seiner Verdienste wurde der Verleger der
Zeitung für die Badener im Reich, Herr P s a f f. Mainz , zum autzer -
ordentlichen Förderer des Verkehrsvereins ernannt.

Der Vertreter des Badener Vereins St . Gallen (Schweiz )
entbot sodann die herzlichsten Grütze und Wünsche der Vadener in
der Schweiz , die sich bereits im Jahre 1885 zu einem landsmann-
schaftlichen Verein zusammengeschlossen hatten, der in harmonischer
Wtise das badische Volkstum pflegt und seine Mitglieder zur Treue
für die badische Heimat ermahnt . Gerne seien die Schweizer Lands -
leute dem Ruf des Verkehrsvereins gefolgt , um wieder einmal im
Herzen des Badnerlandes ein paar Tage zu verbringen , die ange-
füllt seien von dem hohen Bewutztsein der Zugehörigkeit zum ange-
stammten Mutterlande. Herzlicher Beifall dankte dem Redner für
die warmen Worte , die er für seine Landsleute in der Schweiz und
in Baden gefunden hatte.

Eine besondere Ehrung wurde dem Organisator des „Badener
Heimattages "

, Verkehrsdirektor Julius Lacher , zu teil . Unter dem
Eindruck des harmonischen Verlaufs der Karlsruher Heimattage
und in dankbarem Gedenken der kulturpolitisch wichtigen Arbeit
des unermüdlich für die Interessen der Landeshaupstadt wirkenden
Direktors Lacher überreichte Herr Wölfle -Essen ihm die Ehren¬
urkunde des Vereins der Badener zu Essen. In herzlichen Worten
gedachte der Redner der Arbeit des Karlsruher Verkehrsdirektors ,
der nicht müde geworden sei , üerall im Reich und im Auslande den
badischen Gedanken zu propagieren und alle badischen Landsleute
nach Karlsruhe zu rufen , um ihnen im Kreise der Badener aus
aller Welt Stunden tiefinnerlichsten Erlebnis zu verschaffen . Die
Versammlung quittierte die Ausführungen des Redners mit Beifall.

Weitere Grütze überbrachte sodann im Namen des Vereins der
Badener in Düsseldorf, dessen Vorsitzender Herr Lösch , der die
Vadener einlud, , von den Gestaden des Oberrheins auch einmal den
Niederrhein zu besuchen und dessen alte Metropole, , das schöne
Düsseldorf, mit ihrem Besuch zu erfreuen . Einen bemerkenswerten
Vorschlag, der in der Versammlung lebhafte Zustimmung fand,
unterbreitete der Redner , der die Anregung gab, eine Arbeits «
g e m e i n s ch a f t der Badener Vereine zu gründen , an deren
Spitze als Protektor Staatspräsident Dr. Schmitt und als Ehren -
Vorsitzender Oberbürgermeister Dr. Iinter treten sollten . Die an-
wesenden Vorstände der einzelnen Verein« sprachen sich sofort für
die Konstituierung einer solchen Arbeitsgemeinschaft aus, die be-
rufen sei . die Zusammenarbeit der Badener im Reich wie im Aus-
lande beträchtlich zu fördern und die landmannschaftlichen Be-
Ziehungen zum Mutterlande noch enger als bisher zu gestalten .

Zwischen all den schönen und her .zlichen Worten, die die Red-
ner als Dank und Anerkennung für die erlebnisreichen Tage in
Karlsruhe fanden , nahm die Weinprobe munter ihren Fortgang. Es
lietz sich feststellen , datz den Gästen des Badischen Weinbauverban -
des die edlen Tropfen vorzüglich mundeten . Präsident Dr.
Müller pries in launigen Worten das dem badischen Wein
innewohnende Feuer , das bei dem edlen Jahrgang 1923 nicht nur
jung sei , sondern auch jung macke . Die Verschworenen der Prohi-
bition , die von drüben aus dem Land der allgemeinen „Abstinenz"
in das Weinland Baden gekommen seien , hätten beim Eenutz des
herrlichen Weines Gelegenheit , die „Verkehrtheit " des amerikani -
schen Systems einzusehen. Es darf dabei festgestellt werden, datz
die badischen Landsleute aus Ueberjee mit Wohlbehagen die
Tropfen von den Rebhängen des Badnerlanixs genossen .

Und so marschierten, von 1—37 fein säuberlich numeriert, die
Weine des Vadnerlandes auf . Den Gutedeltropfen aus Schliengen,
Schallstadt . Müllheim , Laufen , Hügelheim und Auggen folgte ein
junger Silvanerwein, dem sich die edlen Weitzherbste imscf) !ossen
Jhringen . Schloß Bingen und Oberrotweil lieferten dieirächtigen
Kreszenzen mit der unvergleichlichen Blume , die alle Wemkenner

entzückte. Mit einem Durbacher Riesling begann die Reihe der
Rieslingwein« , die sich über Neuweier , Durbach, Lilienhof und
Blankenhornsberg bis zu der wund« rvollen Riesling- Spätlese fort -
setzte . Ein Fremersberger Traminer vertrat die Clevnerweine und
ein Durbacher weitzer Bordeaux repräsentierte die Spitzenweine
der Ortenau. Den Abschlutz der Weitzweine bildeten die Ruländer
Kreszenzen aus Oberrotweil, Endingen , Freiburg, Bickensohl und
Meersburg, der Rebenstadt am See , dem sick» als grandioser Ab«
schlutz ein Spätburgunder Weitzherbst vom Freiburger St . Loretto
anschlotz. Die Klasse der Rotweine vertraten Oberrotweil, Neu-
weier , Maldulm und Durbach.

So vielief die Weinprobe , die die Saarlandsänger aus
St . Johann und Bischmitzheim mit fröhlichen Liedern würzten , in
schönster Harmonie . Jeder der Gäste nahm das Bewutztsein mit ,
datz an den sonnigen Hängen des Vadnerlandes edle Reben im
Glanz der südlichen Sonne reifen , die als flüssiges Gold im hohen
Römer die Erkenntnis bringen , datz die Worte Johann Peter
Hebels, die er den Miillheimer Weinen widmete, auf alle edlen
Tropfen auszudehnen sind , die im ganzen Lande Baden wachsen :

Z' Müllen an der Post ,
Tausigsappermost!
Trinkt mer nit e gute Wik
Goht er nit wie Baumöl ü

Badisdie Trachten während de» Heimattag -Festtage» ror dem Rathaus.
Phot . Langenaus U. Tappen ,

Ehrungen und Glückwünsche .
Leim Sommerkostümfest sprach im Auftrag der Festes-

leitung Verkehrsdirektor Lacher allen badischen Vereinen und
landsmannschaftlichen Organisationen , besonders aber dem badischen
Volkssestverein Newyork, der mit 70 Teilnehmern am Badener
Heimattag erschienen ist . den Dank aus und gedachte der Vorbild»
lichen Treue , die sie durch ihre Anwesenheit auf dem Badener Hei-
mattag bekundet hätten . Dem badischen Volkssestverein. als dem
rührigsten und lebendigsten, wurde sddann di? goldene Verdienst- ■

Medaille des Verkehrsoereins verliehen , wofür Präsident Wage ,
n e r , gebürtig aus Wössingen, in warmen Worten dankte. Direktor
Lacher künoete sodann die Verleihung einer Ehrengabe sowie der
goldenen Verdienstmedaille an den Newyorker badischen Volksfest«
verein an .

Im ersten Teil des Programms überbrachte Herr Vi labe l,
Vorsitzender des Bundes der Ausländsdeutschen saus Kanada ) , die
Grütze der Auslandsdeutschen und würdigte die hohe heimatpolitische
Mission des Badenertages . Allgemein gefielen bei dem Kostümfest
die Darbietungen der Solisten des Sommertheaters mit Abschnittew
aus der „Goldenen Meisterin " und ebenso die Tanzdarbietungen
der Schule Mertens-Leger. In meisterlicher Weise absolvierte dis
Hanauer Trachtenkapelle den musikalischen Teil des Konzerts .

In der Reihe der Glückwünsche seien noch erwähnt : Gesandt-
schastsrat Dr . D i t t l e r aus Rio de Janeiro , dann der badische
Landsmann Nudolf K ander aus Blumenau sbadische Neger-«
kolonie in Brasilien ) , ferner ein Karlsruher Landeskind . Frau
W i t t k o w i tz aus Sofia, ferner ein Handschreiben des langjäh-
rigen Chefredakteurs der „ Badischen Presse"

, Albert Herzog , zur
Zeit in Barmen.

Zum Sängerbankett wird noch mitgeteilt, datz dent
Verkehrsverein Karlsruhe von feiten des Bischmisheim» Sänger-»
bundes ein schönes Bild seiner saarländischen Heimat überreicht
wurde . Dabei gedachte Verkehrsdirektor Lacher in warmen
Worten der Saar und forderte auf zur Beteiligung an der Fahrt in
das Saarland.

Der Sipplinger Milizenzug . als eine der stärksten
badischen Bürgerwehren , hat sich heut« mittag (Montag ) um 2 Uhr
verabschiedet mit einer Parade vor dem Rathaus. Verkehrsdirektor
Lacher überreichte den Sipplingern ein schönes Blumengebinde .

Seimallag -Giisle in Rappenwörl .
Ein Teil der Gäste, di« zum Badischen Heimattag nach Karls«

ruhe gekommen waren , besuchten am Montag das Strandbad Rap«
penwört , das die Bewunderung aller Besucher fand . Am Montag
vormittag waren vor allem zahlreiche Trachtenmädchen und die
Hanauer Trachtenkapelle in Rappenwört und besichtigten unter
Führung von Badedirektor Müller die Strandbadeanlage. Anr
Montag nachmittag fanden für die erschienenen Gäste schwimmsport«
liche Vorführungen statt . Di« Damen des 1 . Badischen Schwimm»
klub Pforzheim zeigten unter Leitung von Herrn Katz einen
Figurenreigen , der in seiner Originalität und Exaktheit
starken Beifall fand. Im Anschlutz daran wurde ein Wasser «
ballspiel zwischen zwei Mannschaften des Schwimmklub Nep«
tun ausgetragen .

Feskaufführung in Oetigheim .
Im Rahmen des Badischen Heimattages fand am Montag nach«

mittag auf der Natur - und Freilichtbühne Oetigheim eine Fest«
aufführung des Andreas Hofer - Spieles statt . Der Sonder «
spieltag erfreute stch eines regen Besuches . Neben Oberbürgermeister
Dr. F t n t e r » Karlsruhe, verschiedenenMinisterial« und Reaierungs«
raten — Minister Wittemann wurde im letzten Augenblick am Er«
scheinen verhindert — sah man zahlreiche Gaste des Heimattages , bei j
sonders auch die amerikanischen Festteilnehmer . Leider hatte man ver«
absäumt , in den Festprogrammen für den Heimattag auf das Oetig«
heimer Volksschausptel hinzuweisen ! sonst hätten vielleicht Sonderzug

Oetigheim besuchen konnten. Die Aufführung stand , bei bedecktem
Wetter, unter günstigstem Stern . Die Spieler rissen die Zuschauer zu
eigenem Miterleben mit und durften sich im Verlaus des Spiels und
am Spielschlutz für aufrichtigsten Beifall bedanken.

Der Abschluß des Vadener - Kongresses.
Der zweite Kongreßlag .

Der Montag begann mit einem Blick aus dem engeren Heimat -
lichen Umkreis auf die Probleme der Weltkultur. Der Privat -
gelehrte Dr. Friedrich Mückle (Binau) sprach über

Die werdend« Weltkultur und die Mission des
deutschen Geistes.

Er trat in seinen Ausführungen , die die geschichtliche Entwicklung
des Abendlandes von der ausgehenden Antika an durchmatzen , in
scharfen Gegensatz zu Spenglers Untergangsmorphologie , indem er
die einzelnen Epochen der abendländischen Kultur und Zivilisation
anders bewertete und einstufte. Er sah insbesondere in der jetzigen
Hochzivilisation und im Hochkapitalismus nicht Verfall , sondern
den Ausdruck einer starken Kraft, den Weg zur Weltzivilisation,
den Anfang einer einheitlichen Sphäre der Griffigkeit. Mission des
deutschen Geistes soll es sein , das Herz der kommenden Kultur zu
werden , die in Abwendung von der rein empirischen atheistischen
Wissenschaft wieder zu dem aus allen Einzelerscheinungen heraus -
leuchtenden Göttlichen sich bekennen müsse.

Behielten diese Darlegungen mehr den Charakter von Ueber-
zeugungen und Postulaten , so offenbarte sich in den Sätzen des
folgenden Redners ein starker kritischer Geist , der stracks auf die
entscheidenden Punkte lossteuerte . Professor Dr. Ernst K r i e ck,
früher in Mannheim , jetzt an der Pädagogischen Akademie in
Frankfurt, rückte in seinem Vortrag über

das deutsche Bildungsideal
gegen den Autonomiewahn vor , der bis zum Krieg unser Leben
und unsere Erziehungsgrundsätze beherrschte , und stellte ihm die
Einordnung in die gemeinsame Lebenssphäre des Volkstums ent-
gegen. Die Erkenntnis, datz wir hilflos neben dem ungemeisterten
Geschehen stehen , datz wir wohl Programme , aber keine Taten zu-
stände bringen , lätzt sich so wenig zurückdrängen wie die vom Ver-
sagen des autonomiegläubigen Individualismus . So bleibt also
die Besinnung auf das Volkstum , das für jedes nachwachsende Ge-
schlecht Weltbild und Lebensraum bestimmt, das jene geeinsame
Substanz darstellt , von der der individualistische Rationalismus
bedenkenlos gezehrt hat . Es mutz der neue Staat kommen , der
neue Leviathan , der dem demokratischen Individualismus ein Ende
bereitet . Erst dann wird auch die pädagogische Reformbewegung ,
die vorläufig nur eine Lösung und Lockerung des pädagogischen
Mechanismus erreichen konnte, zu einem positiven Ziel gelangen .
Die pädagogische Theorie hatt? bisher nur den Einzelmenschen im
Auge, der zu seiner vermeintlichen Autonomie geführt werden
sollte . Das Bild künftigen Menschentums kann nur auf der tragen -
den Grundlage des Volkstums stehen . Das steht heute als Auf-
gäbe vor uns. Wenn die Führer des Volkes ihre Pflicht in dieser
Richtung getan haben, wird die pädagogische Umstellung leicht
folgen.

Ritus und Mythos .
war das Thema , unter dem dann Dr. Leopold Z i « g l e r nicht nur
eine sehr i » die Tiefe gehende religionsgeschichtlicheund religions«
psychologische Darstellung gab , sondern darüber hinaus eine religions-
philosophischen Deutung der letzten tragischen Antinomien des Mensch -
seins. In seiner fein geschliffenen Sprache schilderte er am Beispiel
eines uralten Brauches, der Ernteklage , die allmähliche Verdunkelung

des ursprünglichen Sinnes, nämlich des Versuches, die „Urhebers
kräfte" die nach dem Empfinden des Primitiven die Welt beherrschen ,
zu beeinflussen, zu bezaubern . 2m Mythos gerinnt die Vieldeutigkeit
der Urheberkraft zu einer festumrissenen Gestalt , das Ritual besteht
auch auf dieser höheren Stufe der Religiosität fort . Ueber die Er«
läuterung der Mysterien mit ihrem Selbstvergottungsstreben führt«
der Redner vor die ungeheuer ernsten Fragen der Gegenwart , tn der
Hundertmillionenvölker alleFormen des religiösen Bewußtseins ab«
lehnen und vergessen , den Menschen so zu nichts anderem stempelnd
als zu einem warenerzeugenden und warenverbrauchenden Geschöpf»
das allenfalls auf den Ausgleich von Lust und Unlust bedacht zl
sein hat.

Als Vertreter der Freiburger Universität sprach
Professor Dr . Martin Heidegger „Vom Wesen der Wahrheit ".

Ein sehr abstraktes Thema , das er in Form einer philosophisches
Vorlesung mit der bezwingenden Kraft logischer Folgerichtigkeit
durchführte. Vom Einfachen führte sein aufklärender Weg z»r
vollen Schwierigkeit des Wesensbegriffes der Wahrheit . Was ver«
steht man gemeinhin unter Wahrheit? Die Uebereinstimmung der
Aussage mit dem Seienden . Erkennen erscheint dabei als ein Ent«
hüllen, ein Auseinanderlegen , ein Bestimmen, ein Begründen dcS
objektiven Sachverhaltes . Die zweite Frage : Wie ist diese Ueber «
einstimmung zwischen Erkanntem und der Wirklichkeit möglich -
Treffen wir als Erkennende nicht stets nur auf Vorstellungen un®
nicht auf die wirklichen Dinge ? Ist der Glaube an die Ueberci»«
stimmung von Erkanntem und Wirilich -Seiendem nicht naives Vor «
urteil ? Löst nicht die Naturwissenschaft selbst die Wirklichkeit der
bunten Sinnenwelt in Krastzentren unsichtbar schwingender Eie^
tronenwirbel aus? Erhebt sie aber nicht gerade dabei Anspru«?
auf Berichtigung des Weltbildes im Sinne der Wahrheit ?
geschieht denn bei jedem Erkennen der Wahrheit ? Zweifellos ein°
Angleichnng des erkennenden Verhaltens an die Wirklichkeit. Von
ihr nimmt sie das Btatz und fühlt sich daran gebunden. Erkennê
ist also Nicht ein freier psychologischer Vorgang , sondern ein Siw
binden - lassen durch das Begegnend« , und diesxs offenbart sich et^
dadurch als Wirklich-Seiendes . Damit stieg er zur dritten FrnS
auf : Welches ist nun der Grund der inneren Möglichkeit
Uebereinstimmung vom Erkannten mit dem Seienden ? Er ist d >
ehrliche Bereitschaft zur Bindung,' aber nur -ein freies Wesen l»<N '

sich durch Bindung verpflichten. Der Grund der Wahrheit ist al>
di« Freiheit. Bereitschaft zur Bindung kann man auch inner
Wahrhaftigkeit nennen . Sie beruht auf einem freien Entschluß
des erkennenden Menschen . — An dieser Stelle bezog Heidegg^
seine philosophische Deduktion auf die Gelegenheit , die ihm .
Karlsruh« das Wort erteilte, den Badischen Heimattag , und spr^
von der Gefahr , die der inneren Wahrhaftigkeit drohe, im Falle re
Entwurzelung und des Verlustes der Bodenständigkeit. Diese '
aber für Heidegger nicht blotz das Gesetz des Stammes und
Stimme der Landschaft , sondern jene Wahrhaftigkeit gegen I
selbst , die das Wesentliche vom Unwesentlichen scheidet und ^
Einzelnen die Kraft verleiht , das Verborgene in seinem eigen

ohne strenge Diät haben - .,
seit 25 Jnhren Dr ttU .UAtBei Zuckerkrankheit

Du rozyl Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt Durozyl normali ? ' ^
den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in weni * ., ,
Wochen zuckerbefreiend Preis A Ji 2 .5U nur in Apotheken In K ®
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " Avoth . Cohn . Ziihringerstr .



Dienstag , den IB. ZuN IM ®. Badische Presse / Morgen -AvSgad « Ih . SSI . fett « S.
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Heidegger
und al»

sagin . da »r im Gefühl der VZahlhastigL - it und de» verdundenseinsmit dem heimatlichen Boden vor kur »em tum Erstaunen vieler,die ihn kannten , den »erlockenden Ruf em dt« ßtSftt* deutsch « Uni»
perfität abgelehnt hat .

Räch diese, schwere» Dedankenkost b«t der Kunstschriftstelle,
I Dr . Ivilhel » Hausenstet »

Neuheit der Gedanken , al « in der eleganten , Vitzlgen , immer an -
regenden Art , womit er bekannte Dinge mit neuem Licht » über -
schüttete . Es war ein Eenuh . dem fröhlich -ernsten Geistesspiel zufolgen , und reichlicher Beifall wurde ihm auch zum Dank . Gern
hätte man noch eine weiter « Skizze von ihm gehört , aber derLeiter der Veranstaltung erteilte aus Rücksicht auf di » fortgeschrit .tene Zeit dem nächsten Redner das Wort .

Ein eindrucksvoller Ausklang der KongrekvorirSg « waren die
Ausführungen des früheren ungarischen Minister », Universttäts -
professor Dr . Jakob B l e y e r über

Auslandsdeutschtumal » Schicksal »nd Bestimmung.
Aua der Darstellung der Schicksal, der vielen Deutschen und dervielen Badener , die mit den Auswanderungswellen von 1712, 1736,1759 nach Ungarn gekommen waren , erstand den Hörern ein klaresBild von der Lag» dieser deutschen Minderheiten , di« erschwertwurde durch das Fehlen jedes nationale » Bewuhtsein» unter denAuswanderern und durch die völlig« Uninteressiertheit und Iln -
orientiertheit der Heimat . Der Redner desxvach dann besonder» da,
nach dem Krieg brennend geworden« Problem d«r Antinimi « »wi»
schen Staats - und Volksgedanken, von d« ss«n Lösung d«r yri «o» t «rWelt und das Wohlergehen de» A »»land »d«lltschtum » abhängen .An dieser Lösung mitzuarbeiten zum .Ewigen Frieden " sei die hoheBerufung des Deutschtums in der Welt . Mit herzlichen Grüßen derAuslandsbadener 'in die Urheimat Baden schloß der
Vorkämpfer des Deutschtums seinen Vortvag .

verdienstvolle

Voranzeigen der Veranstalter . 1

Leitung von Herrn Öbermusikineister I . Heilig statt.

Vaöische Galerien und Museen.
von Dr. rz . vutz, Mal«r.

aus Karlsruhe stammenden iega5t «n Ällmstlers und frag « mich : JEBi«
sich im Angesicht der Tatsach «, dah «in hoffnungsvolle «

KanstlerleHen » ach dem ander » infolg « de» Verlagen » unserer G«-^ llschwft auslöscht , noch darllb «, streiten , in welcher Weis« dt. Auf.Wendungen für die Museen und Galerien «nn zweckmäßigsten verwen »det werden sollen ?"
Sehen wir immer noch nicht , daß di« Aufwendung «» , di« in heu »

tig « r Zeit für die Konservierung unv Zusammeichäufung alter Kunstgetätigt werden , zueinemRaud werdenanderKunstderLebenden , solange unser deutsches Volt für einen lebenden Künst -ler noch nicht einmal so viel aufbringt , wie für « inen arbeitslosenHandarbeiter ?
Der Kulturgrad uns«r«r Generation wird von der Geschichte fpS.ter einmal nicht darnach bemessen werden , ob wir unser « Galerie -

bestände in opulenter Weise zur Ausstellung brachten und wie wir
sie „ergänzten "

, sondern darnach , was unsere Zeit dem Kul -
turgut des deutschen Volke » aus eigenem beige »
st « uert hat . Werden wir öor dem Urteil der Geschichte bestehen ?

s « r « i
N « rt .

' V ** ' • vv » Will H VH VI/V| W/IU./4C -UVJJWenn wir das wollen , dann müssen wir dafür sorgen , daß ü n -
nicht nur sammelt und kataiogi »Generation

sondern da i e produziert . Wir
^müssen also alles~

chntun , um unseren heute lebenden Künstlern , die der Nachwelt das Ge-
ficht unserer Zeit überliefern , das Leven und Schaffen zu ermöglichen ,selbst wtnn es auf Kosten der Museumspflege geht . Für den wahrenKunstfreund gilt der Satz : „D « r Künstler geht vor dem
Museum !"

Di«
-K « in « R « « a » , . WD . W. „Neuanschaffungen « lf « r Kanstl " All « Äufwindunge«aus diesen Gebieten sollen solang« d«n lebenden Künstler » »ugewen«

, , . i die Zeit der großetl Not vorüber ist. Di » E
dieses Programms wäre eine Pflicht gegenüber der deutsche»Wie weit find wir von dieser Erfüllung noch zurückl

Forderung, welche di« Rot der Zeit «n> aufzwingt, heißt -
« N « « a » sst « ll » ag « » I K « tn « Neubaut « niK » in «euansch " " "

dielen C . . . IL
det werden , bis di« Zeit der großeft Not vorüber ist.

'
Di » ckrMung

ltur .

Unsere Museen und Galerien ( auch di « Karlsruher ) findüberfüllt von Stücken zweiten und dritten Ranges , die für die Le¬
benden kein« Bedeutung haben und entbehrt werden könnten , ohne
daß darunter der künstlerische Wert der betreffenden Sammlungennotleiden wür >de . Die Gelegenheit ist heute günstig , sie zu anstand !-
gen Preisen loszuwerden , da auch alte Werke von geringerer Bedeu -
tung auf dem internationalen Kunstmarkt gesucht sind . Für ängst -

mir den Besitzer wechseln.
'

» au», wt« i» einer aUen Hau«

lich« Gemüter dien« j#t Beruhigung, daß dich, Kultargüt« <raf M+' ' "
n. Z »

tung, wo di « „Schätz«" von Jahrzehnten Kist«n und Kammern stiren— mcht etwa, weil der Besitzer thr«r »och einmal bedarf , sondern nurweil er sich vo» Dinge», selbst von wertlos « », nicht tr«nn «n kan«, di»
ihm «inmal in. Hau» kam«». Z» tet Zeit der Rationalisierung und
neuen Sachlichkeit müßt «» unser , Museum,leit«r den Mut aufbrin¬
gen , Ballast au^ uboot«n. Mit den Ertriignissen «in«» solch«» . Au»-
verkauf," könnt» man manchem deutsch«» Künstler seine Ezisten ,retten.

E, gibt natürlich auch »och and«« W«ge. um di « deutsch« Kunst
vor der Verdorrung zu bewahren . Der zur Verfügung stehend « Raum
verbietet e» für heute darauf einzugehen . Nur einen Vorschlag
möchte ich noch hierhersetzen , den mir unlängst ein Amerikaner vor -
trug : Man solle in jedem Kultusministerium einen Kunftkommiffar
anstellen oder den jeweiligen Referenten mit dessen Aufgabe be,
trauen , die darin besteht , daß er für das Wohlergehen der Künstler
seines Bezirks zu sorgen hat . Man stufe seinen Gehalt ab nach der
wirtschaftlichen Lage seiner Schutzbefohlenen und zwar so, daß dieser
Gehalt sinkt , wenn z. B . der Hunger einen Künstler zur Aufgab « sei«nes Daseins bringt , und daß der Gehalt steigt , wenn es den Künstlern
gut geht . Wir würden die Erfahrung machen , daß die Künstlernotin unserem Lande mit einem Schlag em Ende hätte . Es würben sichdann auf «inmal Weg « zeigen , wie man den Künstlern helfen könne
und Quellen fließen , von denen wir heute noch keine Ahnung hätten .

Nun sind solche amerikanische Methoden für unser Gefühl etwa »
zu drastisch , aber die oben angeführte Polemik über unser Museums «
wesen belehrt uns , daß es leider drastischer Vorschlag « bedarf , um
unseren Instanzen vor der Unterschätzung d « r l « b « nd « »
Kunst und der Überschätzung de » Mus » umsw « s « n »
die Augen zu öffn «n , damit si« sehen , um was heute gespielt wird
« nd sie sich ihrer Verantwortung für di « deutsch« Kultur bewußt
werden könne ».

m IM 000 Mark gezogen. Am Montag vormittag wurd « <»
der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie der 100 000 Mark -Gewin«
gezogen. Er siel auf das Los 85 768.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sieriefälle . 11 . Juli ! Philivv Beckmann , IcMb.

Hausierer; Otto Braun , Ehemann , SV Jahre alt , Direktor .
rieda H o f rn a n n , ledig , ZI Jahre alt , Servicrfröulein .Zolfgang B e r o n , Z Tage alt , Bater : Max Beron , Revisio1 Erna Frank , 24 Jahre alt , Ehefrau von Karl g

Wilhelm Job . Ehemann , 60 Jahre alt . Kaufmann .

SS Jahre alt .
IS. Juli :
13 . Juli¬

helfer !

Der gute stumme Film kann durch
keinen Tonfilm verdrängt werden !
Beweis : „ Die Somme " lief 20 Tage !

„ Fundvogel " bereits 11 Tage !
Der stumme Film :

ifachmittagskonzert der PoiizeiRapells .

j
§

nach dem Roman von
HANNS HEINZ EWERS
mit

Paul Wegener n . Camlila Horn
wird musikalisch illustriert
durch das

gesamte ehem . Rest-Orchester
Leitung : Kapeilmeister R . Barth .

Besuchet die stadLAussiellungshalle!
E » find «ureetetlt !

»Deutscher Lebenswille * tob 12. Juli bis 13, Aorw»t 1980
„Badener Im Ausland " rom 12 . Juli di, 10. Juli 1980
»Deutschland * Kolonien und Marine *4 rom 12. Joll bis

4. August 1930 .
JDas badische Knnstsehal !«a M Tom 12. lall Ms Ende Ok¬

tober 1930 .
TBgUch geöffnet tob 10—18 Uhr . Sonntags ron 11 Uhr .
Eintrittskarten für alle 4 Ausstellungen : . . . RM . L—
Für Teilnehmerkarte des badischen Heimattagea60% Ermäßigung während der Heimattage . . „ —.60
Elnaelkarte für Jede Ausstellung . — .80Schülerkarte für J . Ausstellung b. Klassenbesucb „ —.10

Gefegcnfieifsltiuf .
btrfe im . ,

fchdticS ntucJ Modell,
best. auS : Schrank 1,80
br-eit̂ 3tllr . . Jnncnspie ,
ael, Waschr »m . in . Spde -
gelauts ., 2 Nachttische , 2
Betdstelle », i Handtuch¬
halter , 2 Patentröstefür den stauixnd bu >
li« en Preis von 485 M
abzNMben. Bei er»
spätere?!! Gebrauch
lvstenlose Ausdewab'
rung . Beniiven Sie
diese Geleg«nheit . An-
sicht gerne gestattet.St. Evvle. ©Iiciiiftr . 6,
Haltestelle Mendel»-
sohnplav, SOt Strtea ®.
und itronenstr . (SB647

Rüiheneinriifitung
©üfeft, Kredenz, Tisch ,2 Tlllhl «, wenig gedr.,dillig abz»«« b.

Hubrr , M »bel!aa«r ,Maldstr . 28 . R17Ä5

ist ein moderner spannender Spiel¬
film , der die Überpflanzung der
Geschlechter behandelt .

OiiantiK-Licntspieje
KalserstraBe I (am Dnriaeher Tor ). Tel . (284.

Ab heut « I Erstaufführungen ta einem
Programm 1

Llen Deyers
die Partnerin Wilhelm Dleterles aus zahlreichenFilmen In einem köstlichen Lustspiel :

Oer nächste - bü

Moderne , lästert«
Küchen

Welt unt . Prei » , . vkf .
Mödelschrelnerel

V HumboldMr . S
(W42)

F ßpcj ^ r . ^ l
W BlwVB Telefon 8111 ^

AD heute den ioo% ioenTOD-. Sprech- und Gesangsfiln

HAI TMIG
(Der Weg zur Schande )

mit

ANNA MAY WONQ
FranzLederer,Georg Schnell

Hugo Werner -Kahle, usw.
| 4 .15 8 .8Q » .vv 1

'"
A

Schreibtische
eiche, Diplomat , so¬
lang« Vorrat , pro Vr
105 RM . M7 <Sv

Hubrr , MSbellager ,
Waldstraß« 2S.

(*iut erbalt . koinb .ffoiiifif « . (yasüer »
btn . au verkauf . Näii .
SBeltilenftr. 18, I .. l .
Sälidler verb . f!7442>

Eine Filmposse In 6 äußerst lustigen Akten mitKarl Huszar -Puffy , Adele Sandrock , AlbertPaulig , Siegfried Berisch usw .

nur noch 2 Tagel 4 .00 6. 15 8.45
Llen Deyers steht wieder entzückend ausIn dem Film als Minchen Bangigkeit , die

„ Unschuld vom Lande .

union - theater
n .

KAmmER
LICHTSPIELE
Kaiserstraöe 168

Ab heute
4, 6 i/t u . 9 Uhr

Und (etat « Isen
wir ein ProRramm ,das in seiner Zu¬
sammenstellungvon
Qualität das i:este
vom Besten darstellt

INADCHEIISCHICKSAIE
(Lasterhöhlen der Welt )

mit Rudolf Klein - Rosge , Vera
SchmitterlOn , Cina Mannt«
Fr . C . Lerch , Vespermann usw .ein Uroßfilm voll Abenteuer,Sensationen u . atemraubenden
GeschehnissenI

Hleriu
Der exotische Sensationsfilm

OER WEISSE SCHEIK
mit Worwick Ward , Lillian Holl
Doris usw .

Dies ist ein Programm , das dlever -
wöhntesten Besucher voll befriedigt .

d . PI . 70^ . 1. -- , Der Besuch der Nachmit -
. ^ Vorzu ? sk 4 /Jf t ?esvorst ist 2U empfehl .

Zum Felseneck
14 7 larfAH®!J88traBo 117

B
Wllh . Bub ,

Jeden Dienstag

9 -
»1271

TANZ
Abend

Abschieds '
Abend

der HOnstisr.

Komm
wir qehen

ins

Roederer
Millot

spielt

Zähringerstr . 19

Ken Maynard
der tollkühn « Beiter in

DerKarawanenffllirer
von OHlahoma

Bin Wildwestfilm In 8 mitreißenden Akten .
« A„Alte Linde

Zirkel 16 Telefon 51S2
Heute Schlachttag !
VorsOgliche QualitKtswelne I Sinner Tafel -

Gemütliche Nebenzimmer für Gesell¬bier / Xremütli
schatten und Vereine . Phil . Schulz

nIism
SSV

{^ • '
Kaisersfr .TTt

Ecke Hirschs+r .

ßJer nimmt g«sunde
alte Frau

in Pflege
bei sicherer Bezahlung ?
Zu erfrag , unter KZ5
in der Bad . Prelle .

Perf . Sdineiderin
empfiehlt siw im Au«
niihen auch für einfache
illeider u . Ausbessern,
Angebote un« r F3l
an die Badiiche Presse.

Zu »« rkausea : SIS -
schrankR).^ , wclsi . elf.
B -tt mit Matr V\M,
Plilschdiwan 25 -<f .
3rfirei0tifcf)20> , $ nte-
gelschrauk SO M, © et«
tifoSS^f , Btifett .nuhb .
60 Jl . Bllcherschranf
65 M, Sbailelonaue ,
neu , 30 Jl . Fröhlich .
Ublamditr . Ii . ( BS3S1

Pol . Büfett , Speise ,
«immer , eich., kompl..Schränke in weih,pol .
u. » estrich . . Waichkom-
moden .Fliirsarderobe .Verliko .Dlpl .- Schretb -
tisch, vol . BUchcrschrk .,runte u . Aiisziehttsche,

Chaiselongue , 2 schöne
gleiche u ein, . Bett . ,Küchenmöbel u . sonst ,alles sehr billig . An -
« . Verkauf D . Gut -
mann , Rudolfiir . Iii .

( SU022 )
G«br . Diwan , gut auf-
g«ard ., sowie Chaise-
longue zu vcrk , Äil -
helmstr. öS. Wcrrstütlc.

(FW7SS«>
Deckbett , Inlett neu

20. 3S M , Kissen 5 M
zu verlause» , ilörner -
str .Zö , H ., II ., TdGl ' fe .

Welhemaill ., guterh .

ÖPtft
I . 20 Ji abzug . ( « 623
Schimpf ,iiiutieiiftt .il .

Weg. Wegzug guterh
Äade -t?Iitr >chtuua
M, noch neue weihe

eiserne Bettstatt . Fe.
terrost n . Matrabe >
170 cm lg . , 25 Jl , LN, « t .

. 8b verkaufen ' eine
fast neue , guteSmnliVer
evtl . Umtausch gegen
eine Laute käme auch
in Frage . Z» ersr .
unter Nr . » MiSSa in
der Badischen Press« .
Erstklassige PrwswnS -

Trooenkaniera
9/12, Licht« . 4,5 , gün¬
stig zu verkaufen. Off.
unter ?>24 ott die Ba >
bliche Presse.
Opel - bieferiD ^ gen

VA To ., fahrbereit , 5-
fach bereis^ geg«n so-
fort !«,« Kasse billig zu
verkaufen. <176«t»)

NowackSanlage 1.

Opel -
Limousine

4 PK ., In tadellos. Zu -
stand , sofort günstig zu

Marlenftr . « 2 .verks .
( 17567)

Motorrad
Diamant , 350 cem , tte«
bereift , in sehr gutem
Zustande bill. zu verk .
Werderstr. IS, Garoae

( SÖ598)

a/iß u 20 opei-Auto
offen, sof . f. BROJl a.
verks. Sd )iii)Citstr4^

VJ .

Damenrad fiir 40 Jl ,
Herrenrad f . Al^ z.v '
Milbelmstr . 7.

'
'

(FdS7»S

t
i .vtf .
Tue!)

ülnljiniild) . 45 M .
© oSIfetb m . Tisch 15.* .
Staad . Rdlerstr . fl . pt.

(Fj&Wfll
tllavvlieaewagen .

eis . Kinderbett . Stn -
benwagen , u verkauf .
Lachnerstr. 18. vart .

(175551

Hach'eswieAlle :
Geh ' In die Schauburs : und sieh ' Dir nochmal »
der Welt schönsten Tonfilm an : The Siwrin * Fool
mit Al Jolson und seinem unvergeßlichen

Sonny Boy !
Beginn der Vorstellungen täglich um 4 , Ü7 und

Uhr . Jugendliche haben Zutritt . Donnerstag
letzter Tag . ( 17512)( 1751:

Schreibtisch
hell eich./ Plottengröke
180x90 cm , die Sei »
(entästen mit Rolladen -
Verschluß bill. zu verk .
Sosienstr . 137, part .

(8X138)
Aus gutem Hause ab-
zugeben:
1 niov. Kinderwagen ,l Svvrtwagen ,l elektr . Zuglamp «,
1 „ Stehlampe .Zu erfragen Kaiscrstr.
m , im Laden . 1744«

Ein gebrauchter
Kinderwagen

bill . zu verk. (« 615)
Akademiestr. 44. 4 . St .

Eleganter
Kinderwagen

preiZw. zu verk . Abel,
Draiistr . 7a . (FH5S82

Kinderstuhl
Stubenwagen , beides
wie neu , ,u verkauf .
Wietenhorn , Wein -
brenntrstr . 50, 2 . >» t .

( gfrr .858 )

Herren !
Tommcr Paletot (Gr ,
58) . hellgrau , ganz a .
S« id« (n« u ) , zum Hai -
den AnschafsungSpreis
abzugeben. ZShringcr -
str . 108. II . (B597)

Makarb .. Ia Stoff , f.mini . Figur , Stiick 25
Ji . schwarzer Gehrod .
anzug . sast neu, ichlanke
Fig .. Matzarb .. 25 M .
Herrenstr . 20, I . Tr ..
tcchlS . (18.30)
Unbedingt ansehen!
Posten gediegener,

reinwollener
Anzüge

für 55 M u . 70 M
(riesig billig) abzu¬
geben. Hermann , Caf«
dc» Westens, 1 Tr .,
Eingang Hans - S<ichs -
Strafe« . (» GOT)

mig d. mm
Eingetroffen weitere Waggons

Neuo Italienische _ _
Kartoffel 71] ,

3 Pfund tmV V

Holländische
schlangen - film 99

sta . it £ . L 4
Hai. Tomaten ??

Pfund kL 4
Neue

matjes- Heringe
3 Stack

um - ri !
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"
Berliner Börse. >■» ->' * T

der Bvünkz ' sch«« Reai «r » » <, . . . . , . . .
rinden , machte sich am heutigen WochenHeginn »u nächst «in « gewiss« 8 # >
rückhaltung bemerwor . dt « auf rerfd &ttlxiifn Märkten . oi « tn der
letzten Woche bevorzugt lagen wi « der Elektromarrt und Bier » und svrit -
werte , zu Kursabschlägen fÄrte . Andererseits schienen Sie Spekulation
und ausländische Käuferkreise optimistisch . So konnten angeblich aus
Schweizer Kaufe bin . Kunstleid « und Tertilwerte neue Besternngen ver -
zeichnen . Das Gesamtbild war bei Festsetzung der ersten Kurs « bei lust -
loser Haltuna und der üblichen geringen llmsabtiitigkeit behauptet und
eher etwas sr«undlicher . Bevorzugt lag wieder der R e n t e n in a r k t,
der Markt der Kaliaktten und wie «rwabnt daS Geschält in Kunstseide ,
werten .

Im w «lteren Verlauf macht « frt « fcftcr « CHnitobnj weIt « r «
Fortschritt «, wenn anch die Deckungvfra « für frtn Roichshanibalt
in ihrer LSsung augenblicklich ziemlich ungewiß beurtStlt werden muß .
Ta aber die Provinz Kausneigung zeigt « und so die Unrsatztättgkeit « in «
gewisse Belebung erfuhr , waren mehrprozentige Kursgewinne möglich .
Bor allein erholte sich der Elektroniarkt , der ansangS etwas vernachlässigt
war . Siemens gewann 214 Prozent . Schuckert Prozent . Auch gerben
konnten eine 2^ >ge Befestigung verzeichnen . Das Interesse für Kaliwerte
hielt weiter an . Salzdetfurth stiegen bis auf 308, Aatj - Aschersloben bis
auf 205 , RetchsHahnvorzüge etwas schwacher .

.Der P ri v a td i s ko n t blieb beute angesicht » der etwa » festere »
übrigen Geldsatze mit 3% Prozent für beide Sichten » » « rändert .
-. i ' e l e konnte ihr « feste Stimmung im ga » > « n
bis zu m Schluß behaupten . Lediglich Kunstsctd « nwerte gaben auf
schwache Amsterdanier Kurse etwas nach : Aku 102, Bemberg 104%. Da¬
gegen beitonö weiter Interesse am Elektroniarkt : Schuckert 173 .2Ä. nach -
bvrsltch 173^ , Schlesische El . 146, Lieferungen 140, Licht & Kraft 148V4 ,® t« r . und Svritwertc befestigt : Schultheis ; 28« . Oswverk « OW 'A. Bon
^ tenbauswerten Ttetz 141. Karstadt 105,75 . _ Die Kali -Hausfe stei.
«" te Kali Aschersleben aus 206 .̂ , Salzdetsurth auf im und Westeregelnü« f 218*4. Der Banken markt stagnierte : Danat 21)0,5 . Eommerzbank 181
leicht gebestert . Automobilwerte uneinheitlich : B .M .W , erholten sichwieder am <2*4. Daimler Montanwerte nicht ganz etnboitlich : Har -
v^ ucr W , Phönix Köln - Kenessen 92,25 , Gelseiikirchen 126 , Mannes -
3?«» n WA . Karben schlössen 160Ä . — ReichSbahnvorzüg « zuletzt UV. —
t \ mA weiter lobb« fte Stimmung unter Bevorzugung vonBosniern und 7 Prozent Piandbriefeii . Altbesitz 60,10 , Neubesitz mit 8.7U
unverändert .

Frankfurter Abendborse.
. . <S »» ksvr » ch.) Angesicht » in noch nicht ae -tvldjenen innerpolitiichen Unsicherheit , sowie der Abschwächung der Kunst »feidewerte am Schluß der Mittagsbörse verlies die Abendbörse unter

nnJ ? «mtftSf 1 " a Wst vollkommen geschästslos . lodaß eine Stunde
noch kein Sarbenkurs notiert war . Im allge -

meinen hielten stch die Kurse unter leichten 'Schwankungen gut behauptetEtwas Geschäft bestand in Goldpsandbriefen . die zu leicht erhöhtenKurien gesucht waren .
Nachbörslich Karben leicht erhöht &f » auf 16L

60̂ 5 ' i Prozent Dt . Schutzgebiet« ».85.
rn «

n
r iüiliV i « 9 ^. Tt . Creditanst . 111, Barmer Bankverein

if ? 'o - 4 ^ ü i ' 157. Darmst . u . Nationalbank 201. DD -BanklZ1 .2o, Dresdner Bank 181 . Retchsbank 260 , Oesterr . Credit 27.8 .^ ^ .̂ . U' ^ rksaktien : Buderus 78 .5. Geilenkirchen 125 .5. Har -
«SS 11

,
^ 'LcrSlcben 2(18.5, . Westeregeln ^ 12 . 75 . Mannesman » .

r « Sren »4 . Phönix Bergbau 8S. Rhein . Braunkohlen 222 . Rhein -Stabl102, Ber . Stahlwerke 85.25.
Ura ' lsportwerte : Hamb . Am «rik . Pakets . »7.5. Nord ». Lloyd

S8 . Baltimore 107.5.
- ^ u str i e a k tien : » TG . Stammaktien 150. Zement Seidel ,
berg 161, Daimler Motor 82.5 , Dt . Linoleumwerke 208 , Tlektr . Licht u .Kraft 147 .5, J .-G . Karben 161 . Kelten u . Gnilleaum « 108 . Krankf . Ma -

Gelfllrel 148 .25 . Goldschmidt Tb . 6V. Holzmann S7. Jungbans
Gebr . 86.12. Lahmeper 160. Metallgefellsch . 114. RiitgerSwerke 58, Sie .
wens u . Halske 217.5 . Wayb u . Frey tag 565 , Zellstoff Afchaffenburg 209.Zellstoff Waldhof 146 .5.

Mannheimer BSne .
H . M - » « i - Im l4 JuIt «Sigenbericht » « » der Eff «kten »Srf « war

die Tendenz leicht befestigt , insbesondere für Kommunalanlethen . Ze -
ment -Heidelbera 107. Datmler -Benz 81ft .Deutsche Linoleum 201 , J .-G .
Karben leow , Rheinelekira 185 , Süddeutsche Zucker 157.5 , Wayb u . Kr «» .

Varls «, vörfe . Wegen Slattonalfelertaa » in Frankreich ist di« BOrle
geschlossen .

Londoner Börse. Sju

London , 14 . Juli . (Drahtbericht ).
11 . 7 . 1*.

55". 56
10 ' i 10 ' /»
34»u 34' .

7'/. . 7
13 .3 12 .101J;

Engl . C». 2%
Anacond *
Rio Ti . to
DeBeenDel
Me * . Eagle
Royal Dutch
ShellTransp
Can . HaciL

39 ' k 32 14
4>u 4' .

204 203

Brt * . Tnet
Int . Holdgs .
Mez TramC
CelanesOrd
Couiiaulds
Polyphon
□ramopho »
Columoia

Anfaif
11. T. 14. 7.

41 '% 41 '/.
17fi l5v .
13 12 9

42 .6 42 .6
LV- 2'/.

3" )» 3'4Im
3»/» 3" /«

Olanxttolf
Swed .Match
Eaat Rand
Schwd . Kug.
Intern .Nick.
Kreug.iroll
Mcxic. Ligh.
4 'i,TUrk. unt

N . 7.
1V<

15«h
9 .6
11 " ..
25 ".
28 »/«
73
11

14. 7.
IV.

IM/,
10 '
III .
261.
?8 "l.
76
11

Geld- nnd Devisenmarkt
> « ld markt waren die SStze
Prozent , Monatsgeld — 5% ,

BctHn . 14. Juli . ( Knnklvruch . s Am '
fest«r . Tagesgeld erforderte beute 4—6
Warenwechsel gingen »u 3% Prozent um .

Am Devtsenmarkt gab der Dollar auf 4,1805— 1000 nach . Das
Pfund wurde in Berlin mit 20,88 *^—*4 gehandelt , London - Kabel mit
4,8050—54 . eine Kleinigkeit fester . London -Spanien il % .

Berliner Devisennotierungen vom 14. Juli 1930.
11 . Juli
Geld » tief
1 .507 1 .511
4 .186 4.194

Bora . AK
Kanada
Istanbul
Ja »- » 2 .071 2 .07
Kai » 20 .88 20 .92
London 20 .365 20 .40t
Wcmqart 4 .166 4 .194
Ria he 3 . 0 .457 0 .459
ltmgunq 3 .586 3 .587
« msitid . 168 .57 168 .71
Athen 5 .426 5 .43b
» t . .» nt» 58 .46 08 58
Butan » 2 .492 2 .496
euhaytsl 73 .30 73 .44
Danzia 81 .42 81 .50
Helfta?,. 10 .536 10.556

14 Jnlt
« ild Brief
1 .5' 6 1 .520
4 .185 4 .193
2.068 2.072

20.875 20.916
?0 .361 20.401
4 . 1855 4 . 193d

0 .474 0 .476
3 .576 3 .577

168 .37 168 .51
5.43 5 .44

58 .45 58 .67
A489 2 .493
73 .30 73 .44
81 . 39 81 .55

10 .532 10.552

etall
«

» gosla».
Borono

11 . J » lt
Selb Brief

21 .93 2197
7 .428 7 .442
41 .83 41 .91

Sawnhagll2 15 112 .37
Lissa », » 18 .80 18 .84

112 .16 112 .36
16 .466 16 .505
12 .421 12 .448

92 .06 92 .27
80,71 80 .87
81 .32 81 .48
3 .0^ 9 3 .03s
49 . 10 49 .20

3toÄhoImll2 .41 112 .61
Reva, 111 .44111 .66
Wie» 59 .14 59 .26

14. Juli
Seih Brief
21 .92 21 .96
7 .426 7 .439
41 .83 41 .91

112 . 15 112 37
18.73 1877

112 . 12 H2 .J4
16 .465 16 .505
12 .417 12.437
92 .06 92.24
80 .71 80 .87

81 .345 81 .506
3 .C29 3 .036
43 .86 48 95

112 .50 112 .72
111 .44 111 .66
59 .12 69 .24

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
« mftcrda»
Mailand
Madrid
lkapenhage»
L»la

Berliner Devisennotierungen am (Jsancenmarkt
Kabel Newyork : 11 . VII . 14. VII .

« llri » 5 .148 5.1445
« mjerba« 2 .4866 2 .486
Warscha» 8 .918 8 .917
Berlin 4.19 4 .1898

11. vn .
4 .8650
123 .64

34 .83
12 .097

92 .89
41 .40
18. 15' /»
18 .16 ' /i

14 . VII.
4 .8650
123 62

34 .82---
12 .092

92 .87V»
41 .70
18. 15' /»

18. 161

T«gl. Selb 3 - 5"k 4 - 6 "/o
MonatSgelb 4V, - 5". ' I. *V>-6»|. »/0

Reichsbankdiskont ab 21. 6. i %•

Züricher Devisennotierungen vom 14 . Juli 1930.

Pari »
London
Wenqarf
Belgien
atalie »
Spanien
Saannbtrli »
Wien

12. 7.
20 .24 '/»
25 .02 V.

514 .55
71 .90
26 94 ' -.
59 .50

207 .00
122 .78
72 .70

Geld 2

14. 7.
20 .25
25 .03

514 .50
71 .85
26 95
6000

206 .90
122 .77'/!
72 .68

12 7 14. 7.
Stock». 138 .20 138 .25
C *I» 137 .80 137 .80
iiopen». 137 .80 137 .80
Sofia 3 .73 3 .74
Prag 15 .27 15.26'/=
(Barsch . 57 .75 57 .70
Buda». 90 .17'/» 90 .17%

Belgrad
« »den
Konstant
Bntarrft
«elfinqf.
» r..Ti«f
Surnol
Japan
ON .DiSr

12 . 7.
9 .12V»
6 .67
2 .44
3 .06V»

1296
2*/.,

1 .86
2 .54
2 .50

Söul Geld 2 Pro, .. MonatSgeld 1% Pro «^ DreimonatSgeld 2%

Meiall - Termlnnoilerungen
1 Berlin . 14 . Juli . (Punkspruch .)

14 . 7
9 .12V»
6 67
244
3 06

12 .95
2"»

M '
2 .50
Pro ».

Juli . . , *• *
August . . . .
September .
Oktober . . .
November . .
Dezember . .
Januar . . . •
Februar . . .
März
April
Mai
Juni

Tendenz :

K o p I e r
bez. Geld I Brief

95
95

Biel
bez. IQeld I Brief

35 .5
35.5
35 .5
lustlos .

Zink
bez. I Geld I Brief

32 .5

_ . steti * .

Eiermarkt .
Berli « , 14. Sun . ( Eigenbericht .)

Heut « tostet «« am v «rllner Stermarkt in Pfg . je Ctllck ab Waggon
od«, Laser Berlin nach Berliner Usancen : Deutsch« <ii «r . Trinkeier
Klaffe 8 1», A 11*1—11 *4 , B 10, C S. frische Eier B 9 % , aussortierte
klein « Schmutzeier 7. Ansla » dseier . DLnen 1»er 18 ^ . 17er 12M>, 15 *4
bis 16« 9 %. Holländer , Durchschnittsgewicht 60—06 Gr . 1(M — 11 . Ru¬
mänen 8—8 *4. Ungarn 8 *4, Polen normale 7*4—7*4, kleine Mittel .
Schtnutzeier 6 *4. In - und ausländische Kiiblbauseier und Kalkeier ohne
Markt . Witterung schön . Tendenz ruhig .

Berliner Produktenbörse.
Bttll » , 14. Juli . (Funkspruch .) DI « beginnend « Woch« steht für

fast alle Getreidearten im Zeichen festerer Tendenz . Beim R 0 g :
gen waren bisher in Bezug auf die Notreiseergebniffe ziemlich ovti »
mistisch . Die neuesten Berichte aber scheinen doch hier etwa » abzugeben .
Die Abgeber sind wenigstens wesentlich vorsichtiger geworden , anderer -
seiiS hat der Bedarf zugenommen . Die Stühuiiaen erstrecken stch jetzt
im wesentlichen auf neue Frucht , während die Ausnahme von Roggen
geringer geworden ist . Lieferung hat sich um durchweg 1.80 RM . be¬
festigt .

W « i » « » erdffnct « ohne grStzer « Anregung , das Ausland hatte
mähig gesteioerte Kurs « gemeldet , doch nahm die » auf den heimischen
Markt keinen Sinfluß . Juli schwächer , September stetig , Oktober eine
Mark höher . Beim Haser betrachtet man allgemein die Wiiternngs -
schäden als sehr ernst . Die Abgeber halten zurück nnd verlangen höhere
Gebote , die denn auch meistens bewilligt wurden . September überschritt
seinen Borwochenkurs um 1 RM . . Oktober wurde 2.75 RM . bester no¬
tiert . Die heute in allen drei Geireidearten aufgenommene Dezember «
Notierung erbrachte Aufgelder gegen Oktober von !> RM . beim Weizen ,
8 RM . betm Roggen , und über 7 RM . beim Hafer .

B - rli » , 14. Juli . (Funkspruch . » Aoitliche Prod » kte» notlrr » » a «»
sfür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . —. Juli 288, September 260 u . Geld . Oktober 262 . No -
vember 267—268 , ruhig : Roggen : Märk . 172—177, Juli 176.50 —177,
September 18Z .50, Oktober 186—187 , November 194 . fest : Futter , und

zenkleie 10 .50—11 , stetig : Rogaenkleie 10—10.60, stetig .
Erbsen . Viktoria 26—SO, Kl . Speiseerbsen 28—26 . Futtttttvse « IS

vis 20. Peluschken 21—22 .50 , Ackerbohnen 17 —18.50. Wicken 20—28, Sit .
pinen . blaue 19—20, Lupinen , gelb « 23 .50—25 .50, Rapskuchen 10.60—11.60
( Basis 88 Prozent », Leinkuchen 15 .80—16 .50 (BastS 87 Prozent », Trocken ,
schnitze! 8 .50—9.25. Sojaextraktionsschrot 1Z.SO—15 .10 (Basis 45 Prozent ».
Kartoffelflocken 16—16 .60 RM .

Kartoffel Notierungen : Weihe , nette deutsche B NM .

Mannheimer Produktenbörse .
H . Mannheim . 14. Juli . <eig « ob«richt.I Die ProduktenbSrfe De.

kündet « ruhig « Tendenz , weil der Konsum nicht onS seiner Surackhaltunz
beransging . Die Ueberleeländer haben ihre Forderungen ermätzigt .
Flitterartikel konnten ihre Festigkeit behaupten , verlangt wurden sür
die 100 Kilo ohne Sack , waggonfret Maunhetm . Weizen inl . alter 80.
neue Ernte 26.75 —27.25 . ansl . 81—83.50. Roggen inl . 17.25—17 .50, Haser
inl . 16 .50—17, Fiittergerste 17— 1P, süddeutsches Weizenmehl . Spezial Null ,
Juli -AuÄNst 48 .75 , Sevtember - Oktober 41 .75, WeizeuanSzugSmehl Juli -
^lugust 47.75. Sevtember - Oktober 45 .75 , Weizenbrvtmebl 29.75 , Roggen .
Niehl 70—60 vrozenttge Ausmahlung 25—28 .50, Weizenkleie feine 8.2a bis
8 .50, feine 9,25 , Bierireber 10—11 , Leinsaat 8«.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
ffatl6t » 6«. 14. Juli . Flellchgroßmarkt . Der ylelscharohmarkt In

ber neuen Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt

7 : 5

ttrth #4 Rindervierteln . Preis « fflr 1 Pfund tn Pfenniaent Kuhsl «isÄ !
50—60, Rindfleisch 96— 100, Faircttflelfch 90—100. Markt schleppend .

Karlsruhe . 14. Juli . Birhmarkt . ( Amtlicher Bericht der Direktion

SS
waren zugeführt und wurden je Zentner Lebendgewicht bezahlt : 2 '

« fett a 1 54—66 , a 3 52—54, b 1 51—52 , b 2 49—51, c 47—49. d 46—47 :
61 Bullen » 53—53, b 49—50, c 48— 49 , d 46—48 : 21 Kühe a — , b 2 » '
bis 86 , c 18—26 : 166 Färsen iKalbinnen » a 55— 61, b 47—58 ; 155
Kälber a — , b 74—77, c 71 —74 , d 68—71 , e 55 —60 ; 1141 Schweine
a 62—64, b 64—66, c 66—68, d 87—69, e 63 —66, f — , g 46—48. Best «
Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise für nüchterttt
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fii »
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürliche » !
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallvretsl
erheben . Tendenz des Marktes : Bei wrohvieh langsam , Ueberstandu
bei Schweinen und Kälbern langsam , geräumt .

Durlach . 12. Juli . Schweiuemartt . Besahre » mit 58 LLuferschwelnen ,
198 Ferkelschweinen : verkalkt wurden 58 bezw . 17» : Preis p« r Paa »
80 —95 RM . bezw . 4L—60 RM .

H . Mannheim . 14. Jnlt . (Eigenbericht . » Liebmarkt . Es waren
zuseführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 232 Ochsen
a 59—61 , b 48—51 , c 49—52 , d 48—45 : 193 Bullen a 52—54, b 47 bis
50, c 45—47 ; 216 Kühe a 48—50, b 42—44, c 82—88, d 19—24 ; 867
Färsen a 60—62, b 58—57, c 45— 48 ; 802 Kälber a —, b 70—74 , e 64
bis 68 , d 56—80, » 50—54 ; 42 Schafe a 46—48 ; 2 851 Schwein « a 63
WS 65, b 64—66, o 66—68, d 68—69, e 68— 09, f 65—67 , g 53—53 ;
5 Siegen 12—24 : 61 Arbeitspferd « pro Stück 800—1800 : 100 Schlicht ,
pserde pro Stück 50— 170. Marktverlauf : Großvieh mittel , ge-
räumt : Kälber ruhig , kleiner Ueberstand ; Fettlchweine mittel . Fleisch -
schwein « lebhaft , ausverkauft ; Arbeitspferde ruhig , Schlachtpferde etwas

lebhafter .
. ^ g u jj _ (Drahtbericht .» Biel , markt . ES waren zugeführt

und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 84S Ochsen a 1
60—64, a i BS—87, b 1 54—58, b 2 46- 51 ; 178 Bullen a 54—57, b 48—53 ;
782 Kühe a 52—5« , b 45—50, c 88—44 , d 82—36 : 157 Färsen a 58—62,
b 53—57, c 47—62 ; 50 Fresser 47—56 : 1491 Kälber a 80—100, b 70 bis
75, c 63—68 . d 54—60 ; 4 240 Schwein « a 62—66, b 64—70 , c 65—70,
d #4—68, Sauen 55—61. Tendenz : Rinder lebhaft , geräumt und
Schweine ziemlich lebhaft , »«räumt .

8onstige Märkte.
Magdeburg . 14. Juli . Weist, » cker (einschl . Sack und BerbrauchSsteue »

für 50 Kilo brutto Sr netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb lfl
Tage » 26 .50—26 95 RM . Tendenz ruhig . Termivpreise für Weih,ucker
( inkl . Sack frei Sceschtfflette Hamburg für 50 Kilo netto »: Juli 7.15 B .
7.10 G ; August 7.15 B . 7 .10 G ; September 7 .25 B . 7 .15 G : Oktober
7.40 B , 7.85 G : November 7.65 B . 7 .60 G ; Dezember 7.75 B . 7 .70 G :
Januar -März 8.00 B , 7.90 G ; Mär , 8 .20 B . 8.10 G ; Mai 8.40 B .
8.85 G : Tendenz ruhig .

Bremen , 14. Juli , vaomwoll «. SchlnstkurS . American Mtddl «
Univ . Standard 28 , mm loco per engl ^ Psnnd 14 .87 Dollarcents .

Nickel, 98 bis 99 Prozent 850, Antimon - ReguluS 48—50, Feinstlber ll Kg.
fein » 47.25—49 .25 RM .

Loudo » . 14 . Juli . (Drahiberichi . ) M «tall «. Schluß . ßnvttrr
Tendenz unregelmäßig ; Standard v . Kaste 477/u — 47*4, 8 Monate
47' /i «— 47*4, Settl . Preis 47*4, Elektrolot 52*4—54*4, best selected 52Ü
bis 58% , strong sheets 83 , ElekirowirebarS 54*4. — Zinn : Tendenz
unregelmäßig ; Standard v . Kaste 132%— 132% , 8 Monate 184*i —184*4 .
Settl . Preis 182% , Banka 138*4 , Stroits 134 . — Blei : Tendenz fest :
ausländ , prompt 18' /, », entst . Sichten 18' /, ». Settl . Preis 18*4. — Zink :
Tendenz stetig ; gewöhn ! , prompt 15% , entft . Sichten 16 %, Settl . Preis
15% . — Aluminium : Inland 95, Ausland 100. — Antimon
Regulns : Erzeug .-PreiS 46—46*4, chiues . ver 22 '/- , Quecksilber 22% .
Plann 8% . Wolframer , 14 , Nickel Inland 175, Nickel Ausland 175,
Weißblech 18*4 , Kupsersulphat 23*4—24, Clceland Gußeisen Nr . S 67 4̂,

Hamburger WarenmarkL
Hamburs . 14. 9uH .

R « iS : Die Mariktlag « ist « nverändert . Bon Siidcimerikan ischen
Ablan -d« rn liegen zwar noch Nachfragen vor , doch kommen Abschlüste nicht
»nstande . Die Prc >is« liegen vollkommen unverändert .

Baumwolle : stetig . Aiiieric , universal standard middlina loco
14.95 . Dollarcents per libs . Ostindische Bau .mwolle : sine omro stand I
3 .45 , pence per libs . Bremen Klausel II 4 .25 penee per libs .

Zucker : Der Essektivmarkt lag ruhig , doch konnte er stch aus Grund
von Londoner Meldungen etwas erholen . Die Preise lauteten : Tschechische
Kristalle Feinkorn prompt Vis August 8/5 *4—8/6 sh ., dito per November -
Dezember 7/9% —'7/10 *4 sh .

Kaffee : Die Hamburger Terminbörse eröffnet « l>i« neue Berichts ,
woche in stetiger Haltung , die Preis « lauteten durchweg % Pfennig höher .
Die brasilianischen Osserttn lauten durchweg 1/— Ib . höher . Da » Loco -
geschäft -bewegt sich weiter tn ruhigen Lahnen , di « Forderunaen lauten
unverändert . Gewaschene Kaffees : ntvia bei stetiger Tendenz . Pr « >1«
unverändert .

Schmal, ! ruAa bei unverändert lautenden Forderung «» .
Gewürze : Psesfer lag infolg « des sehr knappen Angebot » ruhig .

Tanehl in Locoware stetig . Weißer Muntopsesser 224 .— , weißer Batavia -
muntopsefser 228 .— , schwarzer Lanipong VH2.— , schwarzer Suigavore
100.— , Tellicherrv 206 .— und Piment 145. t5anehl 220 bis 290 . dito
Dual . I —IV 180 bis 200 .—, Cardamon Mala bar 570 .—, Castia floreS
110.— , Cassia vera 77.—, Japan Ingwer 122.— , iv !as ! sblllte Banda 83
Nelkn Sansibar 284 .—, Lorbeerlaub 38 .— , holländischer Kümmel 65.— und
SenNaat 53 — RM .

O e l e : Der Markt stand vollkommen unter dem Eindruck >«r Baiff «
wr Leinöl . Die Preise lauten für Letnöl ver August 66 .75 RM ., und
sur Septeinber -Dezember 65.50 RM . Die Preise sür die anderen Artikel
blieben , da kaum Geschäft stattfand , unverändert . Leinsaat , la Plata eis.
Hamburg per Juli 16. 10JN . und per August 16 .20 hfl . Palmlernöl , per
^ Utz -« eptember 26/12/6 Lst .
, * i. ?• y 4 n ' u * ' e ; tendierten beute «tt ruhiger Haltuna . Die Um -
sätze blieben anch heute klein , der Konsum bekundet weiter Zurückhaltung .
Preise unverändert .

Katao : tendiert « bei ruhigem Geschäft . Preisoeränderuua - u stnd
b«ute nicht eingetreten .

Ausländische Getreide nnd Fette.

Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . »: Juli 129*4 (130*4 ». September
°
122

( 123 ) , November 120% (122*4 », Januar 121 (122 ) .
Liverpool . 14. Juli . ( F « « kspruch .» G «trride - Schl » bk »rs «. ( Vortags -

kursc in Klammern . » W e i , e it (100 Ib . ) : Tendenz stetig ( stetig »; Juli« .11*4 (6.10*4 ) , Oktober 7.1 *4 ( 7.0^ ) , Dezember 7.8V& ( 7.2%) . — Mais
100 Ib . »; Tendenz ruhig (—». Juni -Juli 23.3 ( —». — Mehl (280 Ib . »:
Liverpool Straights 31 '/^—82*4 (31 *4 —32*4 ), London Weizenmehl 25—34
(25—34 ) . Preise in shilling und pence .

Winnipeg . 14. Juli . (Funkspruch . » Getrelde - Schlußknrf, . ( Vortags -
kurfe in Klammer . ) Wetzen : Tendenz stetig ( sest) ; Juli 94*4
(98% ) , Oktober 97% (97% ) , Dezember 99*4 (99*a) . — Haser : Juli 44*4' 431 , Oktober 43*4 (43 ) , Dezember 42*5 (42*4 ) . — Roggen : Juli 49
47% ), Oktober 52% (51% ) , Dezember 55% (54% ) . — G e r st e : Juli 38%
37% ) , Oktober 42 ( 41 *4 ) , Dezember 44% (43% ) . — Leinsaat : Juli

172 (169% ), Oktober 168 >164*4», Dezember 167*4 (164 % ) . — Moni .
toba - Weizen : Loco Northe — — — —
(87% ) .

Loco Northern I 94*4 ( 93 % ), II 91*4
'

(91) , III 88%

Chicago 14. Juli . ( Funkspruch .) Geir «Ide . SchI » ftk » rs «. (Vortags -
kurs « in Klammern .» Weizen : Tendenz fest ( stetig »; Juli 87*4 bis
87% (86%», September 90%r - 90*4 (89*4— 89%) , Dezember 96*4—96% (95*4
bis 95% ), März 101*4 (— ) . Mais : Tendenz fest ( willig ) ; Juli 79
( 77% >, September 76% ( 74% ), Dezember 70 (68*4 ). — Hafer : Tendenz
sest (willig ) ; Jnlt 84 *4 (34% ) , September 36% ( 86 ) , Dezember 39%
( 89*4 ) . — Roggen : Tendenz fest (fest ) ; Jult 48 *4 (47 ) . September
52 (50% ) , Dezember 57% (5« *4 ) , März 58*4 (— ). ( Alles in Cents j«
Bnshel . )

Buenos Aires , 14 . Jult . iFnnksvrnch . ) Geireide - Zchlnßknrf « . (Bor -
tagskurse in Klammern . ) Weizen : August 9 .37 (9 .22 ), Dezember
9 .4« (9 .32». — Mais : Juli 5 .74 (5.80», August 5.80 (5 . 76 ». — Hafer :
August 4 .15 (4 .15 ) . — Leinsaat : Tendenz stetig ( kaum stetig ) ; Juli
16.65 ( 15.40 ) , Anglist 16.40 ( 15.45 ) , September 17,10 ( 15.55) .

Noiario . 14 . Jnlt . (F « » k,vruch » Geireide - Schlußknrs «. ( Vortags -
kurle in Klammern . ) Weizen : August 9.8S ( 9 .20 ) . August 5 .65
(5 .65) . — Leinsaat : August 16.45 ( 15 . 15 ) . In Papierpeso , per 100
Kilo . Wetter : Allgemein schön und kalt , in Erwartung von Frost

Chicago , 14. Juli . (Funkspruch . ) Fett « . Schluß . ( Vortagskurie in
Klammern . » Schmalz : Tendenz stetig ( stetig »; Juli 937*4 (942*4 »,
September 947*4 (947*4 », Oktober 950 (950», Dezember 902*4 (900) . Speck
loco 1375 ( 1375», Schmal , loco 987*4 (942*4 ». — Leichte Schweine niedrig ,
ster Preis 960 (950 », leichte Schweine höchster Preis 980 (975 ) , schwere
Schweine niedrigster Preis 860 (875». schwere Schweine höchster Preis
910 (925 », Schweineznsuhr in Chicago 55 OOO ( 10 000 ), Schweinezusubr im
Westen 154 000 ( 48 000 ) .

Newvork : Schmal , prima Western loco 1010 (1015», Schmal , middle
Western 995—1005 ( 1000—1010». Talg , spezial extra 5 (5) . Talg , extra
lose 5*4 (5% ) , Talg , in Tierces 5*4 (5 *4 ».

Grosshandelsindex .
Die auf den Stichtag de» 0 . Juli berechnet « GroßhandelSziffer de»

Statistischen ReichSamte » hat stch von 124 .8 gegenüber der Vorwoch «
(124 .0 » um 0.6 Prozent erhöht . Von den Hanptgruvven ist die Index »
zifser für Agrarstosse um 2 .7 Prozent auf 113.1 ( Vorwoche 110. 1 » gestiegen ,
während die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbware » um
0.5 Prozent auf 120 .5 ( 120.6 » zurückgegangen ist . Die Indexziffer sür
industrielle Fertigwaren war mit ISO.» unverändert .

Siiddeutscfier Eisenmarkt
Augenblicklich wird die Frage der Errichtung von GemeinschaftS «

lägern in den Großstädten , wie Mannheim , Stuttgart , München , eisria
weiter diskutiert : dte Verhandlungen stnd aber , entgegen anderen Mel -
düngen , über eine bloße Fühlungnahme nicht hinausgekommen . Mair
ist sich aber vollkomiyen darüber klar , daß bei Zusammensassung der Lä -
ger die Großhändler mit wesentlich kleineren Beständen auskommen wür -
den , und verkennt dielen Vorteil schon im Interesse einer geringere »
finanziellen Belastung durch kleinere Lagerhaltung nicht , sieht aber an -
derseits Hemmnisse anderer Art , dte im Augenblick wenigstens die Ver¬
wirklichung des Plans erschweren . Der Beschluß des Staiilwerksver -
bands . die kürzlich beschlossenen Preisermäßigungen sür Walzeisen auch
auf alte Abschlüsse auszudehnen , bat eine Reihe von Abrusungen an den
Markt gebracht , die vorüberge ^-nd das Geschäft etwas zu beleben schie-
nen , das aber gleich daraus wieder in die alte Lethargie zurückversiel .
An dem Entschluß der Handelsfirmen , de Läger auf ein Minimum aw
reduzieren , haben auch die ermäßigten Preise nichts ändern können . E »
wird weiter darnach getrachtet , den Walzwerken mehr und mehr die Sorg «
d« r Lagerhaltnmi aufzubürden , welche überdies vielfach gezwungen sind ,
mehr aus Lager zu arbeiten , wie in regulären Zeiten . Das Strecken -
geschäft hat sich dadurch wenigstens etwas gehoben , wenn es auch noch
sehr weit entfern war von einem regulären Gang . Etliche größere An -
forderungen erfolgten in Moniereiien seitens einiger Bansirmen in
Großstädten . An die weiterverarbeitenden Werke ist Stabeisen fast n » r
in kleineren Posten gegangen ; jedenfalls waren die Fälle selten , in wel -
chen größere Posten beansprucht wurden . Fast durchweg bandelte es sich
bei den Beziigen um Material von der Saar , Elsaß -Lothringen und Lu -
xemburg ; nur in Ausnahmefällen wurde Ware für Lagerergänzungeit
von Rheinland - Westfalen auf dem Wasserweg bezogen . In Trägereise »
liefen die Spezifikationen bei den Großhandelsfirmen wohl etwas reael -
mäßiger : bei den Anrufungen bandelt es stch allerdings mehr um klei -
nere , als größere Posten . Sonst handelte es sich bei Formeisen meist
nm Abschlüste im kleinen Lagergeschäst . In Blechen war das Geschäft
weiter eingeengt . Soweit Bleche in konibiuierlen Ladungen von den Lä «
gern des Großhandels in Posten von 5000 Kg . und mehr bezogen wur -
den , stellten stch die Forderungen sür Grobbleche auf L-2 .30 RM . , für

Stärken von 1 bis unier 8 min 24 .40 RM . , für des ! , in Stärken unter
1 mm 25.40 RM . die 100 Kg . , Grundpreise , bei freier Lieferung nach deir
VerwendungSplätzen . Ferner stellten sich die Efsektivvreise sür Fein -
bleche in normale » Lanerabmestungen in Mannheim - Lndwigsbafen für
die Nummern 10 auf 24 .40 RM .. 11—13 auf 26 .60 RM . . 14— 15 auf
26.40 . RM . . 16- 17 auf 26 80 NM .. 18—19 aus 28 .10 RM . . SO auf 30.511
RM .. 21 auf 81.80 RM . , 22 auf 34.80 RM . . 23 auf 35.60 RM .. 24 auf
38. 10 RM . . 25 auf 41 .90 RM . . 26 auf 45 .70 RM . . alles die 100 Kg.
Walzdraht wurde von den süddeutschen Drahtziehereien in kleineren Po -
steu bezogen . In Drabterzeugnissen war starkes Ueberangebot vorbanden
mit starkem Druck aus die Preise infolge scharfer Konkurrenz von Außen -
seitern . Bandeisen hatten kaum veränderten Absatz . Röhren lagen still .

Bad . LandeSclektri,ItLtsverlorailn «s -A .G, (Bad «nw «rk) . Karlsruh «.
In der heutigen Generalversammlung wurden die Regularien erledigt
und die Vorschläge des Vorstandes auf Verteilung des ReingeininneS
von 2 026 712 RM . genehmigt . Aus der Gewinn - und Verlustrechnun »
sind zu erwähnen : Betriebsausgaben 7 .2 Mill . RM . , Bcnvaltungsiln -
kosten und Steuern 1 .4 Mill . RM . . Abschreibungen 74 000 RM ., Er «
neueruuaskonto 1,9 Mill . RM . In der Bilanz erscheinen die «» ebäude
mit 6 Mill . RM . die Betriebsanlagen mit 62,4 Mill . RM . . im Bau de-
kindliche Anlagen mit rund 600 000 RM . . Zähler 2 .2 Mill . RM . Betel -
ligungen rund 12 Mill . RM . Die Passivseite weist folgende Posten auf :_ . ^ - "

jg
• - « ja Tonnen a RM -

umgestellt 253 5(K>
I . _ . ■ levon 1928 40,2 Mill . RM . . 6 Pro ».

ischi^eizerirankenanleihe von 1980 9.7 Mill . RM .
Jiierkrastwerk Ä .- G ., Mosbach (Baden ) . Di « oGV . tn Frciburg .

tn der 1 200 640 RM . mit 60 032 Stimmen vertreten waren , erledigte ein -
stimmig dte Regularien . Danach wird der Reingewinn 1929 von 8 671
(5 261» RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Neu in den AN . wurde
Bürgermeister Hermann - Adelshetm gewählt . AN .-Vorsttzender Eckert -
Werthetm erläuterte die einzelnen Bilanzziffern und den bereits bekann -
ten Geschäftsbericht . Die im Vorjahre beschlossene Kapitalreduzteruna
von 1 .9 auf 1.7 Mill . RM . ist inzwischen durchgeführt worden . Ii ?
neuen Geschäftsjahr habe sich der Wasterstand so erheblich gebessert , da «
mit einem günstigeren Ergebnis zu rechnen sei . Für die Güte des Krast -
werkes und besonders seiner Anlage spreche die Tatsache , daß im Monat
Juni nicht weniger als 23 Blitze in das Schaltbaus eingeschlagen hätten ,
die aber einen kaüm nennenswerten Schade » anrichten konnten .

Melliands Tcxtilberichte A . -G .. Heidelberg . Diese <*) esellichast erzielt «
bei «68 849 RM . Genetalhandlungsunkosten und einen Bruttogewinn
von 716 852 NM . nach 12 634 RM . Abschreibungen und 11 482 RM Ab '

. ' - . ~ — [, Da » -
beträgt
roklim -

sübrung au den Reservefonds einen Reingewinn von 23 967 RM . Das
Grundkapital belauft sich auf 20 000 RM . , der Reservefonds betragt
146 708 RM . 828 260 RM . Außenstände stehen 299 303 RM . Verpfli ? '
tungen gegenüber , Gebäude und Grundstücke find mit 133 40ö RM . >n
der Bilanz bewertet , während die Einrichtungen mit 91 847 RM . zu Buw
steht .

Unnollerie Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

HMft Ruit
vadenl» Trnd.
ttaKrnia Masch.(Seinheim
ff*Tortn Bovert
Bürbach
DeiUschLastaut»

100 -1°

116 °'°
165 *.

IIB

Gasolin 46 %
DeutschePetrol. 51V.
3ttrr (raftmrrt« 15 %
Stammertirsd) 30 °lr
SotlSr. t!cbf» ?»ers. 245 »1,
Moningcr ® tuuerti 124 %

Raftattei ZCnflnon
Rudi u. EHrnrnberg
Spinn Sannau
Spinn Clfrnbuij
r ? intrt«l)oD
Buricrtnarrn Spelt

0 * gesucht

14*''
35°i.

&
l74 '/t
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Berliner Börse

«• Ich and Staat
11 . 7. 14. 7.

u «N
«« . Schuld
I - I»

Neudrsth
« Dt . Wer«».
%Ha. » 1000 95.12 95 .12
6 ot ». 1—5 $
7 RelchSanl.A
6 Mfirti 27
3 « Schatz K
6 Baden Zi
t « », . 27
6 Lachsen 27
7 Thür . 2K
li^ D .Reichs».
Dt. Schutzqeb

6 « H.M .» .
t % Farben
l«P«.PIan»

1940
8 »lo . 47
8 dlo . 50
8 feto. Komm.
5 Ca ». L. «.
e« i .« l .M !nn

87.25 87 .25
83.5 83 .5
85 85
II "5 II "
100 .5 100 .!

3 .4 3 .4t

74.25 75
102 102-/.
101 .5 lOl .t
1011« 101
& Mb
17 8

Austin«. Watt*
» Me». ab».
4 Mcl. ab».
4^, Lest.« .
4 Goldl .
4 » roneni .
i 'A Silbe »
4 lütt . «».
4 T .Biigd.I
4 T .» °«».1I
4 T . Zoll.
I litt. .Kose
♦Vi Und- 13
4tz Ung. 14
4 Ung.Gold».
4 Kronen«.
& Tehuant .
4% feo. ab».

17 .85 17.5
i.221 12£ i,
26.8 26.8

3^ 5
ö.ü 5 .2t
b£ 5 . it

10.9 10V
- 20 .87

25 2a
- 23.4

1 .8 1 .85

yatkahiawart *
Verl. - 89

« U». l'otali. 149 150
ftaitata - 25
» l . tftf .a .Set 67.75 67
7 « eich«b. 96 96
Hamb.Batets . 97. 12 9/ .7t
»amb .Hochb. / b 75.5
Hamb Lüvam 153 153

130Ha» la
Neptun
91. üioii» 98 98
Schantung 80 80
« üd.Eileu ». 106 106

•■nk-Aktl«»
86c » 111
Gas . Bant 146.5
BL et Wert. 129.6
Bt. I. Bta» 131
« arm et ». 120
Bat).«.»».» . IZ -zl,
„ Bereiu» 141

0tti .»tt «8(t. 157
C»mm (i}BL 139
» anj .Sri ». 103
SatnU .eL 199.5
Xi.H8at .eL 46 .5
deDi -Bt. 130
Dt »»».et . 142.5
D .tuw .et . ioo
D»r«bn.el . 130
« otbaGtun » 120
Sas.Sntn . 4.75
M - In H»». 147
K !tt .Sofe .C. 200
Ce# Credit 27 .75

110 .!
1471.
129.t
131
120
1371,
140
157
139
102
200 .5
42.5
14Z5
Iii
120
4 .8

R

▼ob 14. Juli 1980.
11. 7. 14. 7.
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21" —Pi .Bafer»

NcichSbanl
RI>.H,».e ».
« Ndd.Vob.S»
ebl . Hamb.
Wiener Bk».

Inchitttl( 4klln
«ecnmuwl .
Adler». « L

«t .Ä .tl .tt. ff. 9 .
dt». Sit B
« Isen . Rem.
«mmend. P.
« schass.ertu
« sch»,, . gellst .

euer k Stein
Balde Masch.
Bamb .MüIj.
Bat »» Wal,
Basalt
Ba »r . Mot .
? «»r .S»lrg .
F .P « em»».
« erger Tfb .
Berum , tklel
B .karlir .J .
Bert . Kindt.
BI. Masch.
Berth .MeN.
BrauliAvrnt.
Br». Br».
Bricht» . *
Brem .Belah .
Brem .BnIl .
Brem .Wolle
BrawnBovert
Buderu » S.
Calinon «I ».
Cayit » »1.
Chart . Was!.
A.G.Cbem

»all
Ot». 50 %
? l>. Btt (fon
Cli He,d»n
Cl>. « elsenl.
fffl . « Iber«
Sitatw
Canc. Bttfl
C »N(. tkhem.
Hont « »in».
St . Saont«».
Ct Sinol .

» « - >«
DaimlerBen »
Dt « lt . Del .
Dt . »If»f!«lt
Dt ? »nt>.« .
Dt Erdll
Dt . Ante
Dt . Kabel
Dt. LinolWt .
Dt .
Dt. Sch »cht>.
D«. Upieael
Dt . Stein« .
®t.Irlf »lloa
Dt . tan
Dt Wolle
Dt Eisen».
Dartm .UMeu

„ Nnion
Dr .Schnell»».
Dürrn Metall
Dvff.Mas«.
D«<lerli»fs
D»u. ?! «»et
« «* Sali
Mlenbur » >.
Eintracht
0is .S»ro«a»

1081. 109
7775 77 .75

! ! Z°. i « S

Ith Wz73 75 73.87

l |

bM 655- 98 598
W - SIT
zzs , IM '!.
ai s ! § •

129 126.?143.5 143
116'/» 116
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- 100' -.

lif '
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m

i « Sf
202 203
32.12 32 7j
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iij no .i148 146%
| 5 .25 65.7t
69 W
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84

27.12 27

111 Ab
U2 .5 112',
59.25 b9215 219
249 249
8f fg

77.76

53 53

SifenS . Bett
« . Liefe ».
« I.Licht »rast
«nielh.Briu
Enjlng.-ll.
Srdm «i>.
<ktl °n» .B<m>b
ffschw .B».
Eis .Steins .
!,aI»»q.LI»
Gallenstein
Kfarafeit
A.S .ssaeben
Heinlute
!,eidm . Pa».
UeltenGuill.
pslöth .Masch .
!? ord Motor
^ tiedr .Hiltte
?krie » H»»fl.
Grifte.
« ». Sreilln»« eis . Bw .
Genschow
Germania P.
Ge»rekh. « l.
Sies.s.e.vnt .
Girmes T».
Gladb .Wolle
« la» Schalle
GIÜckausBrü »
Goedbatdt
Goidschm .
« Sri. Wag».
Gritzne.
« r-» l>.« ebst.
Großmann
« ri>n ft. » III .
« ruschwitz
Guanowerte
Vundlach
Haberm. G.
»a«etl>D.
Halle Mas».
Hamb. ffl.
Hammerse»
Hann .Masch .
d -irb .Vumml
Har»ener
Hedwlnsh.
Seld .Pav
Heilm. Sitim .
Hemm .Rem.
Hilpert M.
Hind». «nst.
Hirsch »« »».
Hirsch» . «».
Hoesch
Hofsm . St.
Hoheniobe
Holzm . P».
Horch« ««.
Hotelbetr.
ff .M .Hutt«.
Lo ». H- tsch
■>Ift Bete».
Dto .Senu»
3it»u #«irt .
Wieferich
Elidel
^ annfcon«
#a»1a Vor,.
»ali Cbemie
»all « schl.
»arsiadt
»» ilnerw .
»nori 9~ H
«»Mm . « t.
« ol» 4 Sch .
«ollm . 3ovrt
«IlaReaeff.
» SInet Uta»
» !tt fürt«.
»IrtCI .
»rauh &, Ca.

11 . 7. 14. 7.
180 .5 lfiO
140 140
148-/« 148 '/<
K M

M M
1271» ~
62 .76 63 75
109 109
18 75 18.5159 160-5
.

- 77 .25
148 150
109 107 .530 12 30
193 198

186 186 .5
1241t 126>f,
59 .25 59 .25
134 134

146'!' Uf «,

145 143
169 169
63.5 64
50 .25 50.5
110 109

8 *

133 ' /, 134k# # '
- 66 .5

118 118' /»
91.5 92

104.5

• nnjXieUt.#« »»et«6.
Laymeqer
Lauradiitte
Lei », .« iebr<I
Leopold »»».
LinbeS St,
LinfeK' Sm
Linzel Sch .
Lingnr »« .
Lorenz Irl .
Liidenfchei »
Maziru»
Manne «M.R .
ManSIel»
Maschb.Un«.
M .Builau -W.
Marschiitte
M . W. Lind

Sora»
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Me». .»auffm
Me,
Mia »
Mimosa
Minima !
Mittel ». St.
Mix & « en.
MontccatinI
Mot . Deutz
Miii » . B».
Nation .Äuto
« eckarwle .
Rfel. »Ohle
Nordd.EiS
„ Stein»ut
.. T»U.

Wolle
« »»?. .»« ,.
Nbg.Hertui .
Lb . -Brdats
Lb . S°t8
dt », « euuß
Cnnflein
cpverte
Phönix e ».
Phönix Bit .
Pintsch
Pittle» Wl».
Poe»e cl.
Poege Bor,».
Polyphon
Preußen »».
Radeberal^r»

11. 7. 14. 7.
14.75 89 .75

116

11 :11
M .5

lö / 6
153

- 42
135 .5 137.5
30

3 '* 30

93 93
222 .5 j;l8
9 <V 93
114.5 114 .5
128 1 | 8
47 .5 48
68.V oi
98.25 98.25
13 .5 14.00
120.5 119.3
140 140
104 104
164
77.5176

160

&61.

| | :25 d3.75
86

4-6 ll %
(,2 61 .75
184V. . -4 f
225 .5 ü23
124 .5 124.5
1801» 180.5

Ra»q« .Far».
RricheibrSu
Reichelt M.
Rheinseldeu
Rh . Braunl.
„ Slelt .»
„ Möbel
„ Stahl» .

* . w . E.
" We«I -».

RW .Spren »
Richter Da».
Riebeil-Mout
Rodder»».
Roienth .P.
Rlltge»«».
Sachsen» .
SSchs . Gütz
S .,TH. Pil.
„ Webstuhl

Sachtlebeu
Tal . Salz
Salzbetfurt »
Sangerh .M.
Sarotii
Scherin» ch.liria

11 . 7. 14. 7.
T» »rl Vel
Thil». « a»
Tirtz » »ln
Tran»radia
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr. vn»r«
Uni»» chem.

j-lirSa
Schl .Ber ».z .
Schl .B .Beuth
Schi. EI. » .
Schi . Portl.
Schl. Text,'

.!. Schnei».
!chub. « al»

Sch . Cremet
SchuSert el.

17s •

!
134»;. :

H» . Schnei». 95.5
°

i
Schub, « al, 202><, i

72.75 ;172 !
Schuithei» 285 (
TchweiniEts. 126
sTeg-S»!.« . 13.12
Sie»e»«dwe »t 45 ,
8 'em . « l. 117
Siem .Hal«k, 2151« !
Sinne » 102.5Sta« urt » . 25
Stetl .Cham fia I
Stod & tt».
Sticht 8».
« «»Ib-Sini
Stollwerl
Strals. SP.
Südd . Jmb.
Slldd . Au «.
S»enSta
Tel Berlin

90.25 ;
idiv »

Nn. Diehl
» •«». Pa». „
Ae».B»hlctO. 122

11. 7. i < 7.
78 785
143 143 -,.
143 .5 h/ .
116.5 1145
1131» 113
44 13 .551 51 .5
88

, chem.« ha» _
. Dt . Mckrl , 44%
. « othania 94.5

85.7« ss
172 172

N -
zz -

1321« 1Z2, 5

„ W. H»>
„ Pwsel
„ Potiiand
„ « chuhs .Be
„ Stahl» .
Ä » .
Saget Tel.
« »»ll-Masch .
-Voigt Häsin.
Wan»e»c»
wals .« el,e»».
Weaelin
Weste »e» .
Wickin »
WieslochTau
Wißne» Met.
« ittrue »« »»
Will . Tie»
Heiß-Jtou ~
Zeitz Masch . 101
Sellst .« e». 84
Zellst .Waldh . 1441. 145

Vattlchatungao .
« ach.M.Scuc 308 309
Manuh . Bei . 58 .5 58.5
Nordstern 235 234.K
em . Äll ».
» ttt. Feuer 401 401

Ketonlal-Wart«
®t,.C*a |»iU 85.75 85.75
Kieu.*» u >n . . 374 374
Cta»l 42.6 42 .5

t eifl . bt».
• « fl iHciutSreAt

Berliner Termin - Notierungen

«S .s.B - rl.« ll» D .Lolal»
D.Reichsb.B,
Hamb.Palet

.0lo .Hochbahn
Hambutg -Sil
Hausu Dampt
Hotdt.ülau »
Claui Milieu
« ll» D.tlrcdit
St . f . Brau
iSatinetBanl »
Ba» .H».Wrch
Bav .Bcreinbl
Beti .H»ls»es.
Commerzbant
Datmst .BunI
De .Di .Bt.
Drebdii.Baut
« .fl . lt .
«lll ».ei .« e(.
Ba».Motor»
Brmber»
Bet»m . « t.
» etL Masch .
BrvWnBoVe
Bu»e«« »ffil .
Chart .Waffe»
IXi *

'
Dalml -Ben»

14. 7.
87.5

11 . 7.
17914
•36 .26 96
97,25 H .5

97.87 98
42 .26 42.5111.5 111.5130 131
120 120
136 .5 137
141 140
157»/« 157
138 139
200 200.5
131 131
131.5 131
1041. 102
1601. 161 .5

179 Ii

73 .25 73 .25
100 101V«
3221. 319

39'
2 . 7m

Dttlouli
Dt Erdöl
Dt .LinolWt»
D» uam.S>»bel
El .Liese »un»
El .Licht .iirast
EssenerSteinl
ftarbeaindust
Fel»m.Pa».
Felten^ iuille
«elsenI.Be»»
« elt .e.Unte».
« oldschmidt
Hamb.El .Wt»
Harpen.Bei»
Hoesch Stahl
Hol,man»
Hotelbett.
Alse Ber»ba>
»ali » scher»l.»arstabt
»iöSnerwerte
»ölu-Neursseu
Mannesmann
Man «». Ber»
Masch .Bau
Metall, es.
Mia »
Mittelst«»!
MonteTatl »

14 . 7.
147
W

1.5

11 . 7.
&
im

15^ .5 1601«
149 151
1071» 108
125 126
146.5 148'/«
59 .5 60
134
119 119
95.5 95
86 —
1321« 132

202 206-,.
1041« 1051.
96.25 96 .5
93 92.26
95 93.87
65 .5 67 .5

chs b

47 ' «7 .25

14. 7.
« aHou.tlata
S/otd « .Wolle
« »»s.^ chs.
Lberbedars
Lbersch, .« »»
vreosteiu
Lftwrrle
Phönix Ber,
Polhphou
Rhein .»rauu
dlo . Elektro
iiiheinstahl
«WE .
RiebeckMont.
Rüt »et,wle.
Salzd-tsurth
Schi .El . ..»
blo .Porllaufe
Schub. -Salze.
Schuckerl El.
Schultheis
Sicm . .HalSl«
Gtöhr
SoeuSka
Ihiirin»er« a
Leonh.Tietz
IrauSradia
Ber .Stoh »»«».
« vsterkAeln
Reil Waibhat

1011»
1 177.5

137 .t
2051.

310.5

Frankfurter Börse

Baufach « StaaUpaplata
14. 7.

« I. Weit».
6^ ReichsaaU
Schätzen» . 23
» ad. « taattani.

95.34
8.25

83?S
9/ . iO

ch«p. 1001 ,
« libesttz mit «i»l. 60.20
Reubrßtz ahne ,,S»l. 3t.

8 .7

6 heff. » »IM«. « »»».
C Ma »nh .S«.»oht.2Z- tS». r

4% Ba »».
4% Schutz « ed. 14 3 37
Daulach * »tadtaniaihan

6% Be»t. 24
6% Datrast . 28 9z
7% DrrSd .St.« .« 89
7% Brattls . 26 ?1
Heidelb». Statt « . 2» 85.25
S Lud» t»«h. St .« .Zii 95
8% Main, « .» . 26 95.50
18% Mannh . IS.il.2S 102
8% Mannh . St .» . 26 -
6% «Rann». « .«. 27 81
8% Ptor ' " . 26 94.50
8% « irmalen » 26 91

tackwartanlalh ««
{ahn* Zla»)

GBa». Hol, 24 19
5 Baden» . « . —
h Pfandbrieibl. « ot» -
6 ivrotzlr. Mannh . 23
i Heidi.». « Hol,

iicl) « rauitlotzl
H. # »

»»hl—
5 Ptü, . H^ ». e ». 24

loggen
5 Rh . Htz». 24 _i Sdchf . « 0»»»» 23
) SUd». ffeft » . » an!

Plandbtiala
8PI «l«.Hh». «. 2- 5 100
« j . Htz». « l. 24- 2S XOJ
Rh . H»p Sani 3- 8 100
VIS. « . 31—34 100>a

« natol. L 14 .25
VA vuatoi. II . 14.3
3 « alonique M . 8.25
i Tehuant . 10

Bank-AMtan
«dra 1101. 110»l«
«ad. Bant 147V» -
OL | . Brau 1 | 0 -
» »». e .-tt.
Würzbni »

Ba, .Htzp.W.
«eri .H° ii>»es.

Dauatbt .
Te -Di.Lant
D»ebdn.Bl.
?„ anll .« t.
^».Hyp.el .
K».« sd .e ».» .
Ctft. «credit

i Pteust . I
5 Pr . « 0,

200
130-i«
13i '/>
1U0

▼om 14. Jali 1930.
U . 7. 14. 7.

Btai».#W.BI 139 139
ReichSbiml - 260
» fe.tr» m
Westb . 92 92
wiener et ». 10.37 10.37
Wtb . Nbk. 1441- 144'/,

s»an »pott » n »tallan
Ba ». Lolulb.
7ReichSb .B». 96.45 95.78
H »»a» - -
Hridrlb .Str . - -
Ll »tzv 98.50 98>/>

In«tu,trla -» lttlan
Löwenb.M .erau .Psor,».
„ SchWSlorch
itichb .Werge»
A.E .G .St.
Bad . Masch .

» urlach
Bahr .TPle«.
Bergm. Elek.
Brem .Besgh. zg 58
BrownBoveri
Bllrft .Ertau»

244 244
108 108

151V. 1501«
133 a 133
53.60 -

Uem .( eitel»
DaimleiLeul
Dt. « »»öl

.. « .« .Sch .
Berta»

Dtzckerh.Wi».
El .Ltchl u.»r.
« l. Liese«.
Ewa »
Enz..Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn.
J .S .Karden
Kein« . Jett
Zielten Enill.
Fr« . GaS

» Hos
.. Masch .

Sellin» u. Co
« oldschm .
Glitzne»
« riin n . Biis.
Hasenui. Ms.
Haid u. Reu
Hamme»seu
Hans» .F«fi.
vcnerMasch. -
Hiip. « rmat .

12 12
1071. -

- 321»
85 85_
165 J6587 .50 87
147 146

71
~

?1
M

"
.

159»/» 1601«

56 -
56 56
25 26
2'

- »«
SÄ * Ö0
125 125
24 2ioC

6?l !5 69.75

tzoizurrtohl.
3na»
Zmi »h.« ed».
KgJCalfti «
» ieinSchan,
Bnotr Cl H.

199
131 131
85 62- 87v»

36 .50 36/ »
102 101
178 178

3olb
& Sch .

ons .Braun
» taug h « 0.
Lahmehe»
Lechwerle
Lndw.Wal,Maintr.
Mctalla .
Me«.«n»dt
Me, Söhne
Mia »
MoI.Darmft .
Deutzmotor
Lderursrl
Retlarw .Eftl.
Lest .Eise»».
Bs. Näh . ik.
Rein .Gebh.
Eb.El .B »r^
RH.E .Mm.
RöderiAebr.Rllt»ers» .
Schlint Co.
Schnell , Fr.
SchristSiemp
Schultert it .
Schuh Ber».Seil Wolss
Siem .Halste
Sinalco
Sudd .Zucke»

hilr .Lies .
»it .Besigh.Ber .Ctz.Ftj.B-r .D.Lel .

Ber . Katz
Boi»! Hiffn.

liat

11 . 7. 14. 7.

A n
1691. 159V«

1? 95-
1WM* -

77
50

91 .50
47 .50

Ll8v< 1181«
242413

81.50 -

103
67.75

104
58.50
80

181« 118V?

4° ?50L ^
51 .60 _
2151. 217

9/ 67 ^ 5

68.75 41
72 71.50

Bollohm
JSo»S&S«etzt. .
Wolss « . PI.
Wvrft . tu

148 1471»- 41 .75
77 .25 -
76 -

Lellsi .Asch. s, .
Dto.Memel 108 108
ZettstWaldha» - -

Montan-Aktlaa
ffschw.Ber» 213 213
Gelseullrch. "
Harpen»»
Ilse St . «.
«ali« ,cherSi .
» ali Wester.
M -ulnedm,
Maubselde»

tnii
«instahl

Sal, HeUb ».
TelluS Ber»
B. Stahl« .

- 1251«
119v« -

240 239<li;
Z

- 94

100
210 r100 _ it .
85.50 85

Variicltetungo-Akilaa
197 197fllliaaiDcrf.

StatUf .««».
Krautoua
>„ .^ i>-lve»s.
!»rauls .Neu«
»ranl.ZOOe»
Maunh .Berl . 58 58

« I. >. Moni.
Beil», Slah,
Dt . « asolin
Dt. Lastauta
» t. Pviral.
Fad« vlcist .
ItiUckauIBrlhi
» lotzk .Ftant

!aa»»u -« »tt.

Berliner Freiverkehr
14. 7.
85
90

Heidt
tfe»<te« RtW.
Link .Hos» .

?«r»Ii

Msch.u.»rand
Dr .P .Mehc»
Wüuetftuff «
« attaualgil»
W.lBoOtnfles .
9io»eue Stahl
Z .D .Riedel
Scheidemand«
St»ew .« ut»
T«r»a iiilm

ilmUla
dia. aufe»

30
160
60
s
65
Z8 .5

«»ler »ali -
« ».»»«»er,». 164 .5 —165

14. 7.
Halle » alt
5 aliindustri »»
e »ntciso «a 172.5 - 173.S

Dl monnatt. 8.5
dt». ÄidtjüB« 7.12
Sola «
äalUirt « 160Sl»« .Sal».
eüMwlBlio».
« krt< » . «. 360

Pt« Ante»». 0.9Ruffcntn! 0 .7

Auskunst in lebenswichtigen Fragen dnrch

! Hellsehen !
Hilde Godelmanv . Karlsruh «, Ettlingerstr . SS .
Evrechst. S—1. 8—5, Samst . u. Sonnt , keine.

lSW7S«5)

Naufgesuche

Gut erhalt . 2tür . Klei-
vcrschr . pol. von Pri -
vat zu kaufen «esucht.
Angebote »nl«r M37
an dt« Badische Press« .

Kinderstuhl
^ polstert, gut erhalt .,iu laufen gesucht . An-
V̂ bote unter Nr . S18
« n '

d >« Badische Presse.
Gebr . gut ery . mod.

LiegesvortwaSen
su fciujtn gesucht . An
« t &otc unter -'tt . S5M8
«n die Badischc Presse.

lausen gesucht auS
PNvaihand

l ~ 2 AnzUge und'»eljrotfmuits .' Ittflebotc tt . H.S .8SSZ" '!( bie Badifche Presse
wltoie Hauptpost.

nI )
Briefmarken

S," e Badener zu f. g«s.
A» g . a . Privath . unter
Lc p 4520 bes. Rildols
Mosse. Lohr a . Main .
'
^ mW 0Uff 6ar Bt"

Briefmarken¬
sammlung, '

^ "
». '«itfletn. günstig.

äL ^ ntichi SOrirtv 18,
5TT. (913020)

^ braucht«

„ TrottmsDindel
Janfeit gesucht .
,.u8- Höpsinger,

l Llnterswish «,«
■̂ " "chfal . (8709a )

Bad . Presse.
. ®ut erhaltenes
Prismen -

.Fernalas

IM !

Habe folg . weschSslö-
hanser weg. Alter u.
Krankh . tu v«rks . od .
aea. Privat - 0. Ltntdh.
,u vertauschen :
Wirtschast m. Saal ,
Gut . Neinkostaeschiift,
Freind .-Pens . . Kurort ,
Mcbgerei m . Malchin .

M . Bnlam ,
Herrenftr . SS . SHV887

Welcher Herr
ist bereit , mein b«-
steHendeS BÄro für
Buchführung tt . Steu¬
ern mit etwas Kapital
welter auszubauen .
Stammkunden vorhan¬
den . Angebote unter
H .E .8HUZ an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Suche v. Privatmann

1500—2000 1.
gegen erst« Hnvothek
auszunehmen . Anaeb .
u. S . W. 7862 a . Bad .
Presse Sil . W«rt «rvl .

Auszuleihen
einige Tausendm .
von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit u . zeit-
gem . ZinS . Angebote
unter Fj6 an die Ba -
dijche Press«.

lU . tlJJJNilll
sESSSSESSmSSSi

zäunet
Mathemalilnachhilfe

für Untersekunda sof.
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 9U2 in der
Badische Press«.

Herr sucht Unterricht t«

. Aquarell-Malen.

Vertreter
in ganz Baden für Be-
such v . Prlvatkundsch.
gesucht . Es handelt sich
um den Vertrieb eine«
patent . Haushalwngs -
artikels . Hohe Ver-
dienstmöglichkeit. Off.
unter Nr . ES«Z«a an
die Badische Press«.

Steuern und
Buchführung.

Wer regelt mir meine
Arbeiten im Abonne-
mem ? Angebote unter
H. D . «KM an d . Bad .
Presse Mliale Hauptp .

Bäsfterlchrlfng
Braver , flcitz . Junge

kann sofort oder auf
1. Sept . eintreten . An .
geböte unter W2Z tn
die Badische Presse.

Gesucht tüchtiger
Fuhrknecht

tt aitten Zeugnisse
«Ich

" auch . ssen,in land -
Arbeiten

mit
« el_^roirtschafil.
hewan ^. ist . Ang . an

§
Jakob Schneider ,uhrgeschast, Tnrlach -

w , Lind «nstr . 18.
( 58620)

Saubere , sleihim tt.
ehrlich« Person ,um

Milchtraqen
gesucht . Zu ersr . u.
Rl7 i . d . Bad . Presse.

Wir ?er«sb «n kür verschiedene Freistaaten das

für eine (N3023 )
hervorragende Erfindung für die Rlusikweit
an eine erste Firma , die über eine nach modernsten
Gesichtspunkten aufgezogen « Organisation verfügt .

Es handelt sich um eine Erfindung , deren Aus -
eitunf i» — •L- - i — r* »

vei-gehlia .Künstlern wie
Herrn General -Musikdirektor Josfi Eibenschtitz
Herrn General -Musikdirektor Dr . Wilhelm Furtwängler
Herrn General -Musikdirektor Dr . Karl Muck
Herrn General -Musikdireiktor Egon Pollak u.

mdfreie L

arbeitung in sämtliche « Kulturstaaten seit Jahrzehnten
lieh versucht wurde und die von prominentesten

Herrn General -Musikdirektor Dr . Karl Muck
Herrn General -Musikdirektor Egon Pollak u . a . m.
fliinzend begutachtet und als einwandfreie Lösung des'rablems bezeichnet wird .

Die Ausübung des Alleinverkaufsrechts bietet
ausserordentliche Verdienstcbancen .

Angebote unter Aufgabe von Referenzen erbitten wir
unter H . A . 9448 an Rudolf Mosse , Hamburg 1.

Tüchtiges

Allein»
mädtijen

in HauSarb . nnd
Kücke durchaus
erfahren , f . Ein -
familienbs . zum
baldig . Eintritt
gesucht . Beding . :
Langjäbr . Zeugn .
a. gut . Häuser ».

Modehaus
Landauer ,

Kaiserstrahe 145.

Mädchen
f . Hausarb . u . Nähen
u L Pers . sofort ges.
!lkademiestr . III ,

iiiunmnî

Mthrend «. mit modernste« Maschine« s
ausgestattet « ( 31 3024 §§

Kapselfabrik
sucht eingeführt «

in der Wein - und Likörbranche f . alle ü
deutschen Städte Angebote , die ver - S
tranlicii behandelt werden , mit An -
gäbe der früheren Tätigkeit sowie =
Lichtbild u . Referenzen uut . D .H . lvSll §g
an Ann ^ Erv . „35oa" . ®Sl « . Stall - =
« erckhaus, erbeten .

Stenotypistin
»ur Aushilfe auf LebenSversichernngs -Büro
gesucht .

Offerten unter Borlage von Zeugnissen
und Angabe von GehaltAansvrüchen unter
Nr . G177VS an die Badisch« Presse erbeten .

Gut ausgebildeter

jung . Kaufmann
katb., mit Führerschein 8b gesucht .

Angebote mit Referenzen
an die Badische Presse.

unter Nr . 017704

Textilvertreter
Eine Wirkwarenfabrik l ., welche

den einschlägigen Geschäften eingefüb
Off . mit Referenzanaabe unter Nr .
an di« Badische ßresse .

8837a

Sie können sich
durch vornehme Werbetätigkeit für mittel -
deutsches Großunternehmen eine

sichere
Dauerexistenz

aufbauen,
wenn Sie über Redcgewanbiheit , gute Um-
gangssormen und Eiguun « im Verkehr mit
Privatkundschaft verfügen . Unser für Baden
konkurrenzloser Artikel bietet ohne Borkennt -
nisse iiniern bereits tätigen Mitarbeitern
Monatseinkommen von über 700.— RM .

Einige energische, zielbewuhte

Damen und Herren,
die die gleiche Position erlangen wollen , kön-
nen sich mit Ausweisvavieren vorstellen heut«
Bm . v . 10—Vj 12 Uhr lt . Nm . v . W —W Uhr .

Büro . Herrenstrab« 14. II.
(9U486)

Jüngere , gediegene

ZM gesllöl
für Nachmittagsarbeit
im Hmusbalt Nur
solche, die gew
arbeiten , mögen . ...
meld«» . Schnttl . Oft .
erb^ u . Nr . S . P 8S »0

. Pr . Sil . Hauvtp .
gliche per lö . d . M . ein

Mädchen
fllr PrivathauZHalt .
In Frage kommt nur
ein Mtidchen über IS
Jahre . Dasselbe muS
Zeugnisse vorweisen
können andernfalls
Vorstellung zwecklos .

Frau <! , Galler ,
Karlsruhe ,

Kronenftr . 17a . <17400
Vür sofort fleibtgeS,

ehrliches, evangel .
Mädchen

gesucht für HauS und
Garten , 35- 40 M Ge¬
halt . Mafragen unter
H . L. LVSö an die Ba -
bische Presse Mivle
H>.iuplpo sl .

Ordentliche Frau
für Marktverkauf

gesucht . Angebote un¬
ter Nr . F . 20. 7951
an die Basische Presse
Filiale Werverplatz.
Für Holland gesucht

aus besserer Familie .
Ausführlich schreiben
an Frau Bronger -
Benyon , Villa „De
Witte Hoog«" , Riiks -
dorv . Wassenaar tSol -
land ) . (913026)

Pntzfran
ktliche, reimreinliche,pünktliche,

wird für Freitag mit-
tag gesucht und sonst .
BabnbofplaH 14, eine
Treppe rechts

TüchtiyeS
Allemmädchen
welches selbst , kochen
kann, absol . ztwerl . u.
pünkll. arbeitet u . auf
Tauerstellung fleht, in
gut . HauSh. »u 2 Pers .
gesucht . Gute Zeugnisse
erwünscht. Wo. sawt
unter H. S . 8M0 die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Stellenqesuche

Männlich
Seldstäud . , tüchtiger

Motor - u . Fahrrad -meMker
sucht geeignete

Stellung . Ang . u . BS7
«u die Vadische P « sl«.

Total -AusuerKauf
wegen Geschäftsaufgabe

Um möglichst schnell
zu räumen gebe . . . " tom jB I ^

Führe wie bekannt n II P gute QualltHten in
Strumpf - , Woll - und Kurzwaren
Schlupfhosen , Handschuhen
Krawatten

Aug. Sauer Nadif. Klara BOrddc
Kaiserstraße 229 , Ging . Hirschstr.

Vollständige Ladeneinrichtung ^ulorkäuf . »

Swanssverstrioerung .
Mdttwoch, den 1k. Juli
19Z0, nächMttaaS 2
Ubr , werbe ich im
Pfandlokal hier , Her-
renstr . 45a , gegen bar«
Zahlung im Bollsteck-
ungSwege öffentlich
meistbietend verstei-
gern : 30 Ringe Bant »-
eiienbleck , i Rolladen -
schrank . 1 Büchen-
srchank, 2 Sessel, ein
Vertiko. 1 Spiegel -
schrank , Kredenz.
Standuhr . Nähmaschi
ne , Ladentheke. Sofa
mit UMbqa, Hemden-
ftoffe und sonst ver-
schiedenes . (17Ö62)
KarlSrube , den 14.

Juli 1930.
Mater ,

Gerichtsvollzieher.

Weiblich
Friseuse I . Kraft
perfekt i . a . Fächern,
sucht ang . Dquerslellg.
Karlsruhe bevorzugt .
Angebote . unter H3S
an die Badiscbe Press« .

Zunge ll . Frau
sucht Arbelt gleich wel-
Her Art . Ang . unt . T4»
an die Badische Presse.

Saub . Mädchen sucht
Kunden,Wasche« und

Puv «n
auch Rest - Kiich« bev.
Ana . u . H . R. 8610 a .
Bad . Pr . Fil ? Hauvtv .

Zunqe Frau
sucht Beschäftig»«« l«
Wasche » u«d Putze«.
Angel, u . Nr . fr . W.
7958 an di- Badische
Wte*t » 0. « « derpl .

Bettaule wegen Hifumung:
ar . 1 Nacht»1 frz. kompl. nuhb . Bett , I'

ch, ar . Ltür . Kleiderschran
oalilsch , weihe Marmorp .» ..»,
irock , Oval -Sviegel , Spieltisch , mahagosi . 1
ruet-Svieltisch , ar . nuhb . Bücherschrank,
te Oelaemäli »e . K«nstgeaenstände . Aller -^

M . M ' - - -
atl-5

Eiltet .
mtl«
ktimer alter Art , Linolenm -Läuser , 7 m la ..
90 br . . gr . Email -Kessel u . Fischkocher , gr.

»urken . Eier , Bitderrahmen usw . <174461
a « msir. 11 . 1 Tr ., unt . d . Bögen . Fege ».

Fässer-Verkauf!
gebrauchte, sowi«

!»d«r . Weiuzüder
(17568)

M . ZeNNMü lilöflt. 51.
Amtliche Anzeigen

Am Freitag , de« 18 . dS, Mis . , vormittags
g Ulir , versteigert das unierferitgt « Notariat
in seinem Geschäftszimmer , Kaiserstr . 184,
L. St ., Zimmer 1(1. ,wangsw « ise das nach -
beschriebene Grundstück des GärinereibesiberS
Friedrich Feger , Karlsruhe :
Grundbuch Karlsruhe Band 177. Heft 17

Lgb. Nr . 8638 : 2 a 49 dm Karlstr . 70.
Auf der Hofrette steht ein dreistörkiae»

Wohnhaus mit gewölbtem Kell«r und «in «
einstbmge Waschküche .Der Echätzultgswert ist 58 000 ft * .Der Steuerwerk vom Jatre >SV7 Ist eben-
falls 58 000 MM .

Di « Miet - und Pachtertragnisse pr » Jahr
sind 4600

Näheres ik m erfrage » bei der <v«f» SftS-
stelle des Notariats 4 . C17S65 )

Karlsruhe , den 14. Juli 1980.» • » . « otariei T»
«tt 8J»Ut « (tnnajä4«ttAi _
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Neuis früh verschied ganz unerwartet unser
lieber , unvergeßlicher Oatte und Vater

Wilhelm Joos
infolge eines Schlaganfalles .

Karlsruhe (Albsiedlung ) , den 14 . Juli 1930.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Joos , geb . Scheidweiler
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 5 Uhr

auf dem Mühlburger Friedhof statt . ( 17556)

Nachruf .
An den Folgen eines Schlaganfalles verschied

heute unser Beamter

Herr Wilhelm Joos

Der Entschlafene , welcher seit 7 Jahren in
unserem Sekretariat tätig war , dabei auch den
sanitären Dienst in unserem Fabrikkrankenzimmer
versah , hat sich durch seinen Fleiß , sein Können
und die stete Hilfsbereitschaft unsere volle Wert¬
schätzung erworben . ( 17559)

Wir werden ihm ein ehrendes Oedenken be¬
wahren .

Karlsruhe -Griinwlnkel , den 14 . Juli 1930.

Direktion der Sinner A . -G .

Statt besonderer Anzeige .
Qott der AILmHchtige hat Marita * vormittag

unsere herzensgute , allseits trau sorgend « Mutter ,~ S<5n - -Großmutter , bwester und Tante

Emma Joachim
verw . ßreKenzer . geb . Nagel ,

nach schwerem Leiden im Alter Ton 66 Jahren
von uns genommen . (17447)

Karlsruhe . Turin . München , Mannheim ,
Schirmerstraße 6 . dem 15. Juli 1930.

Im Nauen aller Hinterbliebenen :

Egon Bregenzer .
Die Beisetzung findet Donnerstag vormittag

11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Nachruf .
Schmerzlich berührt wurden wir von dem

plötzlichen Heimgang unseres lieben Kollegen

HerrnWilhelmJoOS
Wir verlieren In ihm einen von uns allen ge¬

schätzten Freund , den wir In steter Erinnerung
behalten werden . (17560)

KarlsrnlM-Qrfinwlnkel , den 14. Juli 1930.

Die Angestellten der
Sinner A . -G .

Danksagung .
Für die anläßlich des Todes unseres unvergeß¬lichen Gatten und Vaters (17444)

Otto Bopp
Verw .-Insp . u . Obersteuersekretär a. D .

sagen wir unseren heraliohsten Dank . Gana beson¬ders danken wir Herrn Kirchenrat Rohde für dietrostreichen Worte , sowie dem Militärverein Karls¬
ruhe , den Beamten , des I^andesfinanzamts . demKeichsbund der Zivilddenstberechtigten und dem
Bund der Reichssteuerbeamten , für die reichen
Kranzspenden und die teilnehmenden . Worte bei der
Beisetzung , sowie für die Kondolationskarten .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Wwe . Else Bopp , geb . Venator
Ewald und Ella Bopp .

Karlsruhe , deo 14. Juli 1930 .
Karl -Schremppstr . 64.

Schöne
8 Zimmer - Wohnnag

b. Neuzeit entspr . eili¬
ger, . i d . NäheBahn -
lws .a .l .Okt . Treiischke
strafte 8, 2 . St . . zu
«etat . Zu « fr . ( ©643
KonradWols .Glascroi ,

Lauterbergstr . 14.

Balko »-Zimm «r ,
gut möbl .. mit 1 od .
2 Bett . , z, vm. ( B565>
Kriegsftr . 80. 3. St .
Eut mW . Zimmer
v . sof. zu vermiet . b.
D . Jobs , Goethestr .SS.

(« 657)
Zwei gut möbl . J5i»u
sof. zu verm . Engel -
hard,Gartenstr .ll,lil .

(KHS886 )
At mW . Zimmer
sowie ftM . Mansard .-
.'{tmtttcr sof . su verm.
Gart «»str. 44a , vart .

MSt >84)

Ein Zwiebelpriparat Ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat sich seit über
HO Jahren b , Kahlheit .
Saaraussall und Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em-
psohlen. — Zu haben
in 3 GrStzen bet

Luise Wolf Wwe..
Narl -Friedrichslrake 4 .

Hosdrogerie
Carl Roth .

(NISOi)

Stoühandt^ stfrc
mit Inhalt verloren .
Abzugeb. geg . Belohn .
Parkstr . 54 . (B ',56)

entlaufen
am 12, Juli 1930
Rottweiler Rüde , IM.
Jahr alt , ohne Hals -
band . Warnung vor
Ankauf. Verehrt , Be.
treuer erbitte Benach-
richtiguna an ( 178g?

Ludwig Allinger .
Karlsruhe , Tel . 914.
Karl Wilhelmstr . 71.

Wohnnngsbiiro Herbst
Kaiferstr . 42 , III ., ver .
mittelt t Z . , Küche , 30
bis 40^ . 2 Z .. St., 40
bis 70^ . 3, 4, 5 und
mehr . — Telef . 2371 .

(» 568)
Herrschaftliche

S-, S-. 7 -Z >mmerwich-
nnngen :

Moltkestr. 61 PreiS -
rrtzftr . läge
irchowftr. .* 250- 300

per 1. Ott . od. srtiher
z« vermieten.

LcvPvld « romvacher,
KriegSftrabe 24K ,Tel . 558 . (FH5S64)

WerkftStt«
35 qm . mit Hof, elekir .
Licht . Kraft . Gas sof .
u verm . Westendstr.

BurleNnger .29b,

Werkstätte
o. Lagerraum , 5Sqm>el . L„ sof. , . »nt-

ottHt . 15, 2. ®t.

Trau - rbri - s- US .

\mm
« rlcgenhettSNNll.

Pony mit
Pritschenmagen

u . Geichirr evtl , auch
HS-lselmaschine billig zu" ' ' " ft . u.

Bei kaufe meine schön«
8 Monat « alt «
Deutsche e <lt #?crWhtbin
mit sehr gut . Stamm -
bäum , Härvter , Ma -
rienftr . 84. (17567 )

Xobetm »««»lH8&en
loch , alt , erftkl.
md.. Hill , j. » ff.Biam

Wellensittiche
p»r Paar ft n . 8 Jl zu
verkauf, Frau Staub ,
ZÄ>rtng«rstr . S4. VS31

präm » bftamma . . in
gute Hände bill . ab,g ,
ZÄuci«g«rft .lv8 .Nova^

2 große Räume
i . Ztr . i . 2 . St . f . Ein .
stellen von Möbeln sof.
zu vermieten . Zu « rsr .
HIrschstr , 59. II , (B6S4

Lin Büro- oder
Gestfiäftsraum

23 qm . in Biirobaus
auf der Kaiserstraß«.I . Etage , per sofort zu
vermieien . Angebote
unter Nr . K177V9 an
die Badisch« Press«.

mi« Wohnung in ■

zentraler bage
1 Treppe , zu vermiet.
Angebot« u . H . X .8698
an dt« Balnsche Presse
Filiale Hauptpost.

Bad . -Baden zu verm .
6 Zimmerwohnnn «Zu ersr . Lichtenthaier -

str. 1. Laufs . ,Biittelv .,beste Gesch .- L . s .Prax .,Biiro , Etage . (8706a )

6—7 Zimmer
neu hergerichtet, mit
Bad u . Zubeh . auch s,
Praxis und Büro
geeignet, sofort oder
später zu vermieten.
Erbprinzenstraße 24 .

Schöne, sonnige
4 Zim .-Wchnung
2 Treppen hoch, Neu¬
bau , m , Garteuanteil ,
Mansarde u . sämtlich.
Zubeh, , ruhig . Haus ,
per 1. Okt . für RM .
125.— v . Mi, . Kriegs -
strafte 284 zu vermiet .

(17551)

Gut möbl . Zimmer
sof. , u verm . Werder -
straft« 72, II , b . Max .

(&W7961 )
Ein gut möbl .

Zimmer
2 . St ., z. verm . Mon .
30 Jl . Zu erfr . unt .
Pl » i. i>. Bad . Presse.

Kriegsstratze 185
Wegen Wegzug ist im
III . Stock eine geräum .
4 Zim .-Wohnung
mit großer Diele,
Baderaum , 2 Ballone ,
Wohnmansarde u . Zu
bebör sowie IV . Stock
eine
3 Zim .-Wohnung
mit B-aderaum u . Zu-
behör auf 1. Oktober
preiswert zu vermiet .
Näheres Schiitzenstr . 9,II . Stock. Tel . 1235 .

(FH5S52)

Eins . « öbl . Limmer

straße 44. Stb ., Ül .
( FW7S5S)

Schön möbl . Zimmer
aus 1. Aug . »u verm .
Winterstrafte 1«, part .

(FW7957)
2 «rofte gut möblierte

Zimmer
(Wohn- u . Schlafzim.)
mit 1 od . 2 Betten zu
verm , Amalienstr 26 ,2 Treppen . (FHS876
Limmer mit Bad
auf 1. August Kriegs--
«ratze 122. II . Stock ,
(nahe Germania ) , zu
vermieten . (FHüSSO )

WELTAUSSTELLUNG
KOLONIEN, SCHIFFART UND FLÄMISCHE KUNST

ANTWERPEN
APRIL - OKTOBER

All• Aiakünlt» und Prospekt* trhsltan Sh durch
dm Reisebüros der HAMBURG AMERIKA LINIE

z Z .-Wftmm
auf 1. Okt . zu verm .
Ruh . u. schöne Lage.
Äu erfr , T . - N«ureut ,
vauvtstr , 185 . ( BS14)
Modern «, aeränmige
3 ZlM .-WohNUNN
Binzentiusstr . 5a, IV .
Etagenheizung . Bad .
Sveicherkam . , Besen-
kammer u . «» artenan .
teil , forizugshalb . so -
fort zu vermieten . S5
Mark ( FH5857)

Schokoladenhans
" ^

spla
'
v.

Zum 1 . August
schöne n«ue

3 Z .'
m . Zub ., einger . Bad ,
Balk . Klokestr.l ?. IV .,
,n vermiet . Besichtig,
12 —3 od . n,vorh,Knfr ,

( 8658 )
Kleinere

3 3.-10M
neu hergerichtet, mit

'. Bad . in
1

Sstr .4 .p«
M5822 »

einaer, Bad . tn best.
Weststadtl, . p 1 , « ug .

4.M.
.. .

z.vm . vrahmßstr

Hirfchstr.. Nähe Kai-
serstr.. » Z,-Wohnnng
Seiib ., sof , zu verm .
Zu erfr . Westendstr.
Rr , >8. 1 Tr . » H585.1
« r . Zimmer u. « iMie

möbl, , fl . Keller an

Z «ratz« Büro -Räume
m . Zenlralbeiz , Dou .
glasstr , 6 ( bisli , Kol, -
len - Berkanks - Firma »,

zu vermiete» . ( 16624)
Näh « usk , Niirgel .

R «n«

i 3 -lBoBnunfl
direkt am Wald und
Sirandb ., Tel ., Auto-
haltest , u. Titisee Feld -
bergnäh «, an Dauer -
mieter ver 1. Sept . i .
vermiet . Preis 50 M .
An« , u , Nr . LS649«
an die Bad . Presse.
4 Zim . -Woiinung
am KarlSplatz , 4. St . ,
»«uzeitl. ei-nger . . mit
Etag .-Heizg ., Balkon ,
Loggia u , reichl. Zu ^
behör , auf 1 . Okt. zu
verm . Näh , Hirschstr-
Nr . IIS . III . (BiilS)

i Z. Wlldliiilig
mit Mansarde u . all .
modern . N«uernngen ,
Karlstr ., 2. St . . Bahn -
Hots nähe, a , l .Ott , bill.
, u vm. Erfr . (17553

I . K « r « vv .
Kurftirstenstraße 18 ,

Telephon 235V .

4 3 .'
m . Zubeh ., im 2. St .,
( Altwohng . ) , in gut .
Hause sofort vreisw ,
,» »ermiete » . Anzus.
Werder str. 55, 2 St .

(Ä641)
4 Zim .-Wohnung
Bade, . . 1 Mans .» 2^
St .. 100 Jl . sof. »«
verm . Maraustr . »8.

Borholzjttllße 11 ,
Ecke Karlstr . ist eine
schöne 4 Zimmerwah .
nun ». Bad , Ballon u ,allem Zubebor per 1.
Okt . zu vermieten , WS -
Herta daselbst im IL
Stock lintt . tBLÜS

3 Zimmer-

mit allem Zubehör ,Durl . - Allee g. 3 . St . ,
ver sosort od . fpäter
zu vermieten .

Näher , bei : (« 660)
P h . Aman » ,

Rndoisstr . 15. III . St .

3 Zim .-Wolinunl,
Darlanderstr 61 , aus
sof . zu verm , (17341 )
Nah . daselbst 2. Stock
Schön« , sonnige

3 Zim .-Wohnung
TTI. Stock , mit Bad ,
Lo«aia . Mansarde , in
gutem Hause auf 1 .Okt. billig zu vermiet .
Karl Löfslath. Gluck
str . 12. Tel . 3298 . 17554

3 Z .-wMM
1. Stock, mit Bad ,
Speisekammer , Ve-
randa , bewohnbares
Mansardeuzimmusw, ,tn gutem Hause, be-
ster Siidwcitstadtlaae ,an rnhtge , kleine Fa -
mili « auf 1. Ott , jtt
vermieten . Monats¬
miete 75 Jl . Angeb.
unter Nr . 3 ) 7708 an
i-ie vadisch« Presse.

Urlaubstage
verlebt man tn »«fun¬
der , waldreicher Ge>
birgsgegend pro Tag
3 .5Ö M , SWnber unter
6 3 . 1 .50. über 6 I ,
bi » 12 3 . 2 Jl . Gute
biirgerl . Kost , 4 Mahl

iten , Wald ist direkt
nterm Haus , August

Wols. Wirtschaft zur

Kl
Wi

friftfKti Quelle . Sarn
stall , h , Annwciler
(RHeinpfalz). (ü7« ja)

Gut möbl. Zim .. evtl .
mit Klavierbenüv . »u
vermieien . (KH 584«
Belsortstr . lg . 2 . St .

Zimmer
Sr., gut möbl. (B582

tarlstrahe «22. 2 . St ,
Gut möbl , Zimm. an
sol . bess , Hrn . sof , od.
svät , zu verm . (17396
Norkstrabe 43. III .

Mithlburger Tor ,
Hans -Sachs -Str . 1 I .
schön möbl . Zim .
Bad , Tel . . Zentral Hz.,

15. Juli a . Vortiber-
gehend zu vm. (17448

Zim ., schön möbl, , a.
vorllberg . , zu vermiet ,
Leopoldstr. 15,1 Tr ,

.£ ^ 2WUW¥U ^

lEBEHSMIÜEl
Verkauf soweit Vorrat !

Holl .Schlangengurkenstck . 20 -7
Aprikosen R«»d 45^
Tomaten . Phmdaô
Ausländ , neue Birnen Hund 42 ?
BOHnen fadenlos Pfund 13 &

Fst.vollfett .TilslterohneR.HPfd , 30 ?
Käse Aaswahl Schachtel Ii, 45 -7
Nordd . Molkereibutter Pfd. 1 .55 1

2 mal täglich Frische Brötchen
2 mal täglich unser Spezial - Brot
Bauernbrot 18 -?
Kümmelbrot 16 ?

Condensierte Milch c, r. nose 50 ?
Pommersche Krautwurst „
(Krakauer ) Pfd . I . 20
Salami pid . 1 .75
Echter wesm Rohfchinken h pw . 90 -?

stark entölt n*
Ptd.Frühstücks -Kakao

Reis Pfd. 35# 30Jf 23^ 20 '?
Haferflocken Pfd. 25 -?
U ^ nillo i . Stangen, Glasröhre, 1 St 15^ oc «vanille 2 standen 2S >?

Möbliertes Zimmer
sof. ,u verm . (BS40)
Lammstrah « Rr . 12.

(St«f. möil . Zimm .
an berufst . Herrn sof.
t . vm. Sleiustr . 18, o .

(B «42>

mit el . Licht , auf i '.
Aua . ,u verm . ( B5S2
Kreuzstr . 5, 4 . Stock.
Möbliertes Zimmer
m vermiet . (B598I
Sofienstr , 20, S. St .

2 « öbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Körnerstr . 23. Z. St „
recht» . (93595)

53. B .. III .

Gut möbl . Zimmer
mit S Betten , auch
oorlibernehd, , auf 1.
«
K
H
Am Bahnh . schön m.
fr . Zimm . in g. Hause

jL Aug . ». verm .
üfadmftr .79, III ., r .

Ecke Winterstr . <« 5W

.
Uß. , u verm . (» 600

Haut, .

5e6i « . « Sil . , «roh .
Sa& fe '& l "&

(58586)
Ei »f. möbl . Zimmer
»n vermiet . (KH 5860
Leovoldstr . IS. II . H .
« * t möbl . Zimmer"jf . bill . ». vermieten .

Möbl Balkon,imm, .
m . el . L ., sof, oder
pater zu vm . ( B601)
Seoro - ^ riedrichstr . 20,
DI - lts
CSint möbl . Zimmer ,

auf 1. Au« , t. verm .
Sofi «nstr . 78. III .

(8603 )
Schönes , nut möbl .
Zimmer j . vm. (B604)
Karkftrave 95. 1 Tr .

S « ö» . Zimmer
möbl ., a . 1 . Juli a.
berufst . Frl . , . verm .
Amali «»str. 4«, III .

MK58S3
Drei Schwfstellen

billig zu vermieten .
Luisenstr. 57, I .

(8237954)
Möbl , Zimm «r

mit Krübstück . v . sos .
A vermiet, , daselbst
Mitbewobnerl » für
möbl . Zim . «es. B629
Zähringerstr . 1, 2 . St .

Möbl . Zimmer , sep,E ., zu vm. Schlitzen -
str . 32. III . (NW7953 ,
Schön möbl. Zimmer ,"*J. Eing ., sof. zu vm,

orgcnstt . 24. I .
(FW795S)

Mc

G . möbl . Zimmer
1. Aug , z. verm B610
Math «str . 26 , II ., r .
Ruhiges Mansarden

»immer möbl . , sofort
zu vermieten . PreiZ 20
M. Körnerstr . SS. IV .St ., Ehnes . (33655)

Gut möbl . Zimmer
1 u . 2 Bett . . Ä , Licht ,wf. »» verm , itrieas -
strafte 62, pari ., Men -
delssohny liab . (B627)
Möbl . Zim , f. 2 Her

ren sof. zn vermiet .A» lerstraf,e 45 . IT. St .

Möbl . Zimmer
f«p. Ein « ,, el . L . , auf

vermiet .
>«p. Ei na ., «l.
k August zu r

riegssir . 169.
(B625)

2 möbl . 3immn
2 möbl . Mansarden
mit od . ohne Kost . a.
1. Aua . zu vm . B6Z4
Leovoldstr. 15 . 8, St .
Schiin möbl . Zimmer
im 2 , St . . sofort zu
vermiet , Preis 25 Jl .
« rieasstr . 72. (8621 )

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort z.
vm. Waldstr . 8, Stb . .
1 Tr .. lks . (©616)

In ruh . Lage d . West »
stadt ist in bess. Hawse
srdl. möbl . Zimmer

zu vermiet . : ebendaf.
ist eine möbl . M « u»
forde geg , etw. Haus¬
arbeit abzug. (B618)
Herderstras,« 1. vart .

| niietqesuche

Lagerraum
150 im , | tt Witt . (tef.

Brenner . Les-
ingstr . 49 , Tel . 5974.

(SH5875)

3-4 Z .'MWll.
auf 1. Sept . od . Okt.
aesncht . Preisangeb .u . H . H. 8698 a , Bad .Presse Ä-tl . Hauvtvoft.

Ja . Ehev., be -
ruwt . ,suM möbl.

1 o . ? »mii! -U/Mz.
od . möbl . Zimm .
m . ltiichenbenüh .
in nur aut .Hains«^
mögl . b . alleinst .
Dame , v. 1 . Aug.
Rathaus » , Ang .
unt . Nr . (£28 an
die Bad . Presse.

Sonnige
« Zimmer .Wobnnna

m Mans . v . kinderl . ,
ruh , Ehev . a . 1 . Okt.
aes . Pr . 85 Jl Ang . it.
S « a. d . Bad , Press«.

5- 7 MMl -MMI
alsbald oder svSier ,n miete» gesucht . An »
geböte unter Nr . N1S an die Badische Press«.

Schön möbl . Zimmer
auch an berufst , Fräul .
mit od . ohne Bcdteng ,
zu verm . Bismarckftr.
53. part . (FHSS70)
Einig « bessere Herren

finden behagl . modern
etnoerichdetcs Heim

pfiWi ' pMZM
(Neubau ) Nöbe Bahn -
hof. Anfragen unter
Nr . ER » an dde Ba -
dlsche Presse.

Fr »l. mobl . Zimmer
Zenir . , an sol , Herrn
z, vm. Zirkelt » , >? r .l.

Kroh .. gut mitc S
os. zn verm . Stesa -

betnienstrah « 62, y, .
Friedrich . (BB644)

Möbliertes
Mansarden -Zimmcr

[U vermieten . (B628)
28. II ., r.

zu vermt
Rudolfstr
Frdl . sep. möbliertes

Zimmer zu vermieten .
Bürgerftr . 18, II . St ,

(SH5872)

2 tjt . leere 31mm .
zu vermieten . Röhler ,
Biktoriastr . 1 , v . B646

Möbl . Zimmer
zu vermieten . ( BS51)
« aiserstr . 65. 2 . St .
2 frdl . möbl . Zimmer
in gt . Hause (? Bett, )
v . sof . an ruh Mieter
zu verm Waldhorn -
strafte 5. II . (Scklokh .)

08653)
Schön möbl . Mans .-

Zim . sof. a . sol, Herrn
z.vm . (»artenltr,2 !>.ll ,
, ( UH5878 )

Krundl , möbl ,Mansarden -ZImmer
an sol . Pers , bill . zu
vermt . . Nähe Hanvtv .
Kaiserftr , 225, 4 . St .

( FH5874)

mit Zubehör , 1. Oberg . Erbvrlnzen -
strafte gl . mit Zentralheizung , a . Suli
zu verm , Baugesch. Wilhelm Stoder ,
Riivvurrerstr . 18 . Tel 87 , (7771 )

Sruch -Heilung
Prämiiert ans dem Internationale »
Rat .-Aerzte-Kongreft in Wie« vom ».

bis 12 . Avril 1980 „ ,ohne Operation , ohne Bernssstorung ,
ohne Schmerzen , ohne Einspritzungen ,

airf mechanischem Wege.
Deutsches Reichspateni 423513 .

Zusatzvatent 445 99 l .
vsterr , Bundes -Patent 105 45«.

Niederlassungen :
Land« b . Scklötterlein ( Bahnhofshot .)am Freitag , den 18 . Juli .Buchen, Gasth . z, Ochsen , am Sams -
^ tag . den 19 , Juli .
Bruchsal . Huttenstr . 31 , b , Schmich ,am Montag , den 21 . Juli ,Karlsruhe . Karlstr , 156. am DienS -

tag . den 22. Juli .
Offenbnrg , Kriedenstr . 6, bei Svänle .am Mittwoch , den 28. Juli ,
Freibnrg . Friedrichstr . 63, bei Hu«.am Donnerstag , den 24. Juli .Waldshut . BiSmarckstr . 11 . bei Groft ,

am Freitag , den 25. Juli ,
ikonstan, . Hofhalte Ii , b , Griefter , am

Samstag , den 26 , Juli ,
von 9 bis 8 Uhr .

Zeugnis : Endesgefertigter fühlt
ssch verpflichtet , für die overationslose
Bruchheilung , welche Sie ohne Be-
rufsstörung durchaefiibrt haben , seinen
besten Dank auszusvrechen.

Anton Derredl .
Zeugnis : Ich litt feit Jahren

ai, einem linksseitigen Leistenbruch.
Durch Anwendung Ihrer Patente
wurde mein Bruchleiden in kürzester
Frijt vollständig geheilt . Ich fiible
mich daher vervflichtet , Ihnen für
Ihre hervorrag . Leistung den aller -
besten Dank »um Ausdruck zu brin -
gen und werde nie versäumen , Sie
den tn solcher Weise leidenden Men -
schen wärmstens zu emvsehlen.

Alois Dach «.
Bestätigt durch den Gemeindevor -

steher von Schörfling .
Verlangen Sie Prospekt mit Dank -
schreiben gegen bovvelies Rückporto !
Ich verweise aus meine Patent « und
bitte , minderwertige Nachahmungen

zurückzuweisen. (16888)

E. Tanzeljen , München 42
Egellerskra >e II .
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